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Oer Urieg.
Oer UnlerfeeboolsKrieg.

Zwei weitere Dampfer bei veachq ksead
vernichtet.

W. T .-B. London, 25. gebt . (Nichtamtlich) Der Dampfer
.Rio  T a r a n a", nach Porto Ferraja untertvegs , und der
Dampfer „H a r p a l i o n", nach Nelvport News unterwegs,
wurden auf der Höhe von Beachy Head  torpediert und ver¬
senkt. Die Bemannung ist gerettet , mit Ausnahme von drei
Lhinesen, die bei der Explosion umkamen.

England sperrt die nördliche Zufahrt zur
Irischen See.

w . T.-B. London, 25. Febr. (Nichtamtlich.) Die
Admiralität gab gestern folgendes bekannt: Die Befahrung
der See zwischen der nordwestlichen Linie von 5o Grad
22Vo Minuten nördlicher Breite und 8 Grad 17 Minuten
westlicher Länge bis zu 55 Grad 31 Minuten nördlicher Breite
nnd 6 Grad 2 Minuten westlicher Länge, der südöstlichen
Linie von 55 Grad W/ 2 Minuten nördlicher Breite und
5 Grad 24y 2 Min . westlicher Länge bis zu 55 Grad 2 Min.
nördlicher Breite und 5 Grad W/ 2 Minuten westlicher Länge
sowie der südwestlichen Linie von a nach d und der nordöst¬
lichen Linie von d nach c ist für Schiffe aller Größen und
jeder Nationalität ab 23. Februar vollständig ver¬
boten.  Der ganze Verkehr, der durch den nördlichen
Irischen Kanal zu gehen wünscht, muß sich zwischen Sonnen¬
aufgang und Sonnenuntergang südlich der Rathlin-
i n s e l abwickeln. Nachts darf kein Schiff sich innerhalb von
4 Meilen von der Rathlininsel befinden. — Dazu schreibt die
„Times": Der Zweck dieser Ankündigung ist, den größeren
Teil des nördlichen Kanals zu schließen und den Verkehr auf
den Tag zu beschränken, um die Untersuchung der Schiffe, die
von Westen in die Irische See einlaufen, zu erleichtern und
es gleichzeitig den feindlichen Schiffen zu erschweren, in dieser
Gegend zu operieren. Dadurch wird wahrscheinlich der
größere Teil des Verkehrs auf die Route um Südirland
abgeleitet.  Man kann annehmen, daß sich in dem ver¬
botenen Gebiet Minen und andere Gefahren befinden, welche
die Paffagr für Schiffe zu gefährlich machen.

Zwei neue englisch« Geschwader.
Br . Haag , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Dln .) Wie

i»er „Daily Telegraph " mitteilt , stellte die englische Admirali¬
tät Mitte Februar zwei neue PanzergeschWader  m
Dienst. Die beiden Geschwader umfaßten acht schiffe , die
mit 38,1-Zentimeter -Gcschühen bestückt, sind. (Vermutlich
handelt es sich um Schiffe vom „Queen Elisabeth ' -
Schiffstyp. die acht 38,1-Zeiitimeter - und sechzehn 15,2-Zenn-
meter-Geschütze führen und 25 Knoten laufen .)

England bleibt bei seinem Betrug.
Br . Genf , 25. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Sie

her Mailänder „Covriere bella Sera " meldet, hat die englische
Negisrung am 22. d. M. sämtliche Proteste  der ne^
iralen Staaten gegen den Mißbrauch ihrer Flaggen durch
Sie englische Hcmdclsschiffahrt, ablehnend  beantwortet.

Gesterreich und unser Unterseebootskrieg.
W. T.-B. Wien, 25. Febr . (Nichtamtlich) Das „Fremden¬

blatt" bespricht die Versenkung zweier  englischer
Truppentransporte  durch deutsche Unterseeboote und
sagt, daß dies eine an und für sich kühne Tat . aber auch ein
bedeutsamer realer  Erfolg sei, denn jie bewerfe, daß
die seinerzeitige Ankündigung schärfster Maßregeln gegen dre
englischen Truppentransporte nach Frankreich kerne
p a p i e r n e Drohung war , und daß die Versicherung der eng¬
lischen Admiralität , sie habe gegen die deutsche Aktron unfehl¬
bare Abwehrmittel bereit , nichts als Geflunker rst. Dm Ver¬
senkung der Truppentransporte ist nicht nur erne Katastrophe
für die Kämpfer und die Kampfmittel , sondern auch für Eng¬
land selbst. Pochend aus die Kraft seiner starken Flotte , maßt
sich Großbritannien die Berufung zur Weltherrschaft an . Dre
Wucht der Wirklichkeit bewies, daß die englische Rieienrlotte
mit Nichten die Ozeane , ja nicht einmal die eigenen
Gewässer beherrscht. Der einzige  Schutz , den Groß¬
britannien seinen Kauffahrteischiffen bietet , ist die Aufsvrde-
runa zu Betrug und Schwindel,  sich unter dem Deck¬
mantel gestohlener Farben  ducken . Und aus ihren
eigenen Methoden schließend, erklärten die Engländer die deu.-
sche Ankündigung als Bluff . Es hat sich herausgestellt , daß
sie sich mit diesem Trost nur selbst bluffen.

Einstweilige Wiedereröffnung des Schiffsverkehrs
Boulognc nnd Calais mit England.

W T -B Paris , 26. Febr . Wie die „Information"
schreibt, nahm die französischeNordbahngesellschaftden Schiff-
fahrtsdienst von Boulogne und Calais nach England
wieder auf.

Englische Mchtversicherung neutraler Schiffe nach
Deutschland.

Br. Haag. 25. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) <sv
ondoner „Eveniug « tandard " bringt die Mitteilung , die
'̂ oyd«  beabsichtigen, amerikanische und aridere neutrale

schisse, die nach Deutschland fahren , loegen .der Minengefahr
n den dewWen Gewässern ni -ch-t mehx zu versichern.

Morgen -klusgabe.
Die Lohnbewegung der englischen Maschinisten und

W- T.-B - Rotterdam, 25 Febr. (Nichtamtlich.) Der
„Rotterdamsche Courant " berichtet, daß in den Häfen am
C l y d e eine große Anzahl von Maschinisten und Heizer dm
Arbeit eingestellt haben, da sie 2 Pence für die Stunde
Lohnerhöhung  fordern , während die Reeder nur ->4
Pence bewilligen wollen. Man verhandelt über ein Korn,
promiß, wonach 6 Schilling wöchentliche Lohnerhöhung bezahlr
werden solleir. Nach 7stündiger Verhandlung war am Diens¬
tag noch kerne Einigung  erzielt.

Schlechte Stimmung in England.
Über Rotterdam erhielt die „Wiener Deutsche Korrel von-

denz" folgenden Stimmungsbericht aus London: Ich habe so¬
eben einige festländische Zeitungen gelesen, die mir dura,
einen Freund übergeben wurden und finde, daß man auch rn
Deutschland die Stimmung in England nicht richtig bsurteut
Man hielt sich fast durchwegs an die „Reutrr "-Dcpeschen und
an die durch sie verbreiteten öffentlichen Reden. Daß die
große Menge des Volkes, also in der Hauptsache die Ar¬
beiterschaft,  gegen den Krieg ist, weiß man allerdings
drüben ; allein über die Stimmung in der reichen Mittel-
kl a sse finde ich keinerlei auch nur halbwegs zutreffende An¬
deutung. Diese Bevölkerungsschicht war mittelbar der Träger
des Krisg -gedankens der ihr durch die iahrelange . systema¬
tische Hetzarbeit einer von einer gewissenlosen Geschäslscllqne
bezahlten Presse vermittelt wurde. In dieser Schicht wurde
der Krieg popularrsiert, was bei der notorischen Unbildung
auch der höheren gesellschaftlichenschicksten Englands nicht
schwer war . Diese Klasse hatte sich in den Gedanken eines
Vernichtungskrieges gegen Deutschland berelts vollständig
hineingelebt, allein es fehlte der ganzen Bewegung der große,
leitende, die ganze Station umfassende Gedanke. Man stieß
auf Haß, aber nicht aus Begeisterung, auf vrutale Groß¬
sprecherei, aber nicht auf Kraft . Seitdem nun die Kriegs¬
ereignisse einen wesentlich anderen Beclauf genommen haben,
als man in diesen Schichten erwartet hatte , seitdem die Er¬
folge der Ruffsn ausblreben, Deutschland den Krieg im Westen
dauernd in Feindesland führte und die Kriegslasten  sich
der englischen Bevölkerung immer fühlbarer  machten,
bei gleichzeitigemUnvermögen der englischen Flotte , einen die
Entwickelung des Krieges beeinflussenden Schlqg zu tun —
seitdem ist eine Abkühlung  cingetreftn , die Churchill,
Kitchener und Beresford selbst mit den blutrünstigsten Reden
vergeblich zu bekämpfen suchen. In der Ob gr s chi chl
Englands rechnet man bereits heute mit der Niederlage
des Dreiverbandes , man nimmt es aber nicht allzu tragisch,
da man sich durch die insulare Lage des Landes gesichert
glaubt , und offenbar hat dieses Gefühl der Sicherheit den
Übergang von vollster Siegeszuversicht zum Verzichte auf den
Sieg erleichtert. Ddan sagt sich, ovß Deutschland, wenn es
auf dem Festland« siegt, nicht nach England hinübergreifen
werde sondern sich mit einigen Fieberkolonien in Afrika zu¬
friedengeben werde. Äußerst merkwürdig ist dabei, daß man
die Losreißung Kanadas und Australiens für
wahrscheinlichhält , jedoch nicht im entferntesten daran denkt,
daß auch Ägypten  aus der englischen Verlustliste stehen
könnte. — Alles in allem ist man des Krieges gründlich
satt  und wünscht Churchill  und G r e h zum Teufet.
Für England ivar jeder Krieg immer ein Geschäft, und da man
nachgerade das Gefühl hat, »ich bei dem gegenwärngen Kriegs-
geschäfte verrechnet zu haben, wünscht man es oaldmöglichfl
zu liquidieren.

Napoleons l . Nontinentalsperre
In diesen Tagen , da wir uns anschicken, England von

seinen Zufuhren abzuschneiden, womit wir ja nur gleiches mit
gleichem vergelten, ist die Verordnung , die Napoleon I . anläß¬
lich der von ihm gegenüber England verhängten Kontinental¬
sperre erließ, von besonderem Interesse . Die Hauptsätze der
Verordnung , durch welche Napoleon I . am 21. November 1806
über England die Festlandssperre verhängte, sind folgende:

1. Die britischen Inseln sind in Sperrzustand erklärt.
2. Jeder Handelsverkehr und jeder Brief

Wechsel  mit den britischen Inseln ist untersagt.  In
folgedessen sind die Briefe oder Pakete, welche nach England
oder an einen Engländer gerichtet oder in englischer Sprache
geschrieben sind, vom Postenlause ausgeschlossen und werden
weggenommen.

3. Jeder Staatsangehörige  Englands , von wel¬
chem Rang oder Stand er sei, der sich in den von unseren oder
unserer Verbündeten Truppen besetzten Ländern betreffen läßt,
wird als Kriegsgefangener  erklärt.

4. Jedes Magazin , jede Ware , jedes Eigentum
irgend welcher Art , das einem englischen Untertan gehört, wird
weggenommen.

5. Der Handel mit englischen Waren ist verboten, und
jede Ware , die England gehört oder aus seinen Fabriken und
Kolonien stammt, wird weggenommcn.

6. Die Hälfte des Ertrags aus der Wegnahme der vorbe-
zeichneten Waren und Eigentumsgegenstände wird verwendet
werden zur Entschädigung  der Geschäftsleute für die
Verluste, die sie durch Wegnahme der von englischen
Kreuzern geraubten  Handelsschiffe erlitten haben.

7. Kein Fahrzeug,  das unmittelbar ans England
oder aus den englischen Kolonien kommt oder dort seit Ver¬
öffentlichung dieser Verordnung gewesen ist, wird in irgend
einem Hafen ausgenommen.

8. Jedes Fahrzeug , das durch falsche  Angaben diese
Bestimmung umgeht, wird w e g g e n o m m e n. Schiss und
Fracht werden mit Beschlag belegt, wie wenn es englisches
Eigentum wäre. '

Nr. 95. ♦ 65. Jahrgang.

vie Engländer und Sven Hedin.
B . T. Kopenhagen, 16. Febr. Der „Berlingske Tidende"

wird aus London gemeldet: Im „Daily Telegraph besprecht
William Archer in eenem langen Artikel das neue Buch Sven
Hedins über das deutsche „Volk in Waffen . Er uennt das
Buch das „Ergebnis einer Vergnügungstour ". Die Deut¬
schen, heißt es in der Besprechung, hätten kein gerenges Ta¬
lent , sich selbst in ein glänzendes Licht zu stellen/ aber kern
Deutscher sei jemals so weil gegangen wie Hedin. Wochen¬
lang habe sich Hedin in einem Himmel hier auf Erden be¬
wegt. Das ganze Buch sei eine Ekstase von Lobrede vom
Anfang bis zum Ende. Es sei keine Literatur , nicht einmal
Journalistik , soridern eine Anbetung vom Beginn bis zum
Schluß . Sven Hedins Buch, heißt es dann weiter , atme die
tiefste Verachtung für England und dessen geworbene Trup¬
pen. Er nenne die Schweden Nordgermanen  und for»
dere sie auf , ihr Gewicht in die Wagschale zum Bortes
Deutschlands zu werfen. Archer meint zum Schluffe, Hedin
möge sich Deutschlands Schicksal  nicht so nahe gehen
lassen. Es bestände nicht die geringste Gefahr dafür , daß
Deutschland zugrunde gehen solle (wie gnädig !) oder daß d,e
deutsche Kultur vernichtet würde. Es existiere niemand , der
die deutsche Kultur bedrohe, soweit sie nicht selbst eine Be¬
drohung  der ganzen übrigen Welt sei.

vom ?ranzösisch-beltzischen
Kriegsschauplatz.

Wieder ein Zeppelin über Talais.
Br . Kopenhagen , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Nach einer Meldung aus Calais zeigte sich gestern von
neuem ein Zeppelin  über der Stadt, diesmal in Beglei¬
tung zweier Flugzeuge.  Er warf mehrere Bomben
ab, durch die eine Anzabl Personen getötet oder verwundet
wurden. Der Materialschaden soll nur gering sein. Di«
beim lebten Lustbombardement zerstörte Eisenbahn¬
linie  nach Dünkirchen, die wiedcrhergestellt wnrde, ist jetzt
unterbrochen.

Absturz französischerFlieger.
Sr . Turin , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ans

Paris wird gemeldet: Zwei aus dem Felde zurückgekehrtefrei¬
willige Flieger , der 20jährige Pilot F l a m a n d, und sein Be¬
gleiter , der 19jährige A u f r e r e, stürzten ab, als sie ihr Flug¬
zeug auSprobierten und bei einer Kurve in eine heftige Böe ge¬
rieten . Der Absturz erfolgte aus einer Höhe von etwa
80 Meter . Beide Flieger waren sofort tot.

Französischer Aberwitz.
Die „K. Z." meldet aus Berlin,  18 . Febr . : So viel

hirnverbrannter Blödsinn auch schon in der ftanzösischen
Presse aufgetaucht und gebührend festgenagelt worden ist, diese
Presse sorgt für immer neue Beweisstücke für den vollkomme¬
nen I r r s i n n, der sie ergriffen hat. So bringt das „Parffer
Journal " folgende Meldung ihres Korrespondenten aus dem
Haag:

Die Lage in Berlin  wird von Tag zu Tag ernster,
nnd der Mangel an Getreide macht die Zukunft höchst ungewiß.
Deutschland geht der Revolution entgegen, und man fin¬
det oft in Berlin an den Mauern die Inschrift „Todt für der
Kaiser " (so schreibt das Journal und sein famoser Korrespon¬
dent diese Worte !), welche die Polizei schleunigst entfernt.

Die Berliner bis zum Kaiser hinauf werden mit Vergnü¬
gen von dieser Enthüllung der wahren Volksstimmung Kennt¬
nis nehmen. Wir möchten aber Vorschlägen, daß das
„Journal " eine kleine deutsche Grammatik anschafft und sie,
nachdem sie die Runde in der Redaktion gemacht hat , dem tüch¬
tigen Haager Mitarbeiter übersendet, damit die schönen Sensa¬
tionsmeldungen auch wenigstens spr:ichlich die richtige Aus¬
stattung erhalten.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Südlich des Dnjcstr mit Erfolg vorwärts . — Wieder
etwa 4000 Russen gefangen.

W. T.-B. Wien, 25. Febr . (Nichtamtlich) Amtlich wird
verlautbart: In Russisch - Polen  keine Veränderung.

An der w e stg a l , z i s chc » Front brachte der Borstos?
einer Gefcchtsgruppe, die den Russen östlichG r y b o w meh¬
rere Stützpunkte entriß,  56 » Gefangene und 6 Maschinen¬
gewehre ein.

In den Karpathen  ist wieder starker Schneefalk
eingetreten, der die Kampfestätigkeitbeeinflußt. Die all*«»
meine Situation hat sich nicht geändert.

Der Angriff vnscrer Truppen in den Gefechten südlich
des D n j e str schreitet,n i t E r f o l g v » r w ä r t s. In den
Gefechten am 21. Und 22. Februar wurden 1» Offiziere und
3338 Mann gefangen.

In der Bukowina  herrschtR n h c.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
Der Uaiser an den Uönig von Sachsen.

\V. T.-B. Dresden , 25. Febr . INichtamtlich) An den
Kämpfen in Polen , nördlich der Weichsel, nimmt auch das
sächsische  Landwehr -Jnfanterie -Rcgimcnt Nr . 101 unter
Führung des Obersten Grafen Pfeil  hervorragenden Anteil.
Zwischen dem König von Sachsen und dyn Kaiser smch MK
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ufeer am 82. Februar ein Telegrammwechsel statt . Das Tele¬
gramm deS Kaisers  lautet : „Ich freue mich. Dir mitteilen
zu können, daß ich Deinem Landwehr-Jnfanterie -Regiment
Nr . 101 meine Anerkennung für feine in den Kämpfen an der
Wkra  bewiesene Tapferkeit ausgesprochen habe. Wilhelm."

Hierauf hat der König dem genannten Regiment telegra¬
phisch nachstehend« Anerkennung ausgesprochen: „Zu meiner
großen Freude hat das Regiment durch den Kaiser warme Aner¬
kennung für seine Tapferkeit in den Kämpfen an der Wkra
gefunden. Dieser erneute Gnadenbeweis soll für das Regi¬
ment ein Ansporn  sein , stets Schulter an Schulter
mit den anderen deutschen Truppen seine Pflicht  zu tun.
Mit freudigem Stolz spreche ich meinen braven alten Grena¬
dieren zu ihrem mannhaften , der alten sächsischen
Tradition  entsprechenden Handlungsweise meinen Dank
und meine volle Anerkennung aus . Friedrich August ."

Die polenfrage.
W. T --B - Moskau, 25. Febr . „Bischewija Wjedemosti"

zufolge hat in Moskau eine Versammlung von Führern der
gemäßigten rechten Partei stattgefunden, in der namentlich
über die Polenfrage  beraten wurde. Das Ergebnis war,
daß man eS fitr möglich  hielt , eine örtliche Selbst¬
verwaltung  in Polen einzuführen , daß man sich aber
energisch gegen die Autonomie  Polens aussprach.

Russische Bahnbauten zum Eismeer.
W-  T .-B - Petersburg , 25, Febr . (Nichtamtlich .) Dev

Ministerrat bewilligte einen Kredit von 3 600 000 Rubel für
Dorarbetten zum Bau der neuen Eisenbahn von Kem nach
Kola  und einen Kredit für Eisenbahnlinien aus dem Ge¬
biete der Nord-Railway Archangelsk - Wologda  bis
zu dem Punkte , der als Seehafen für Archangelsk gewählt
wird . Alle diese Maßnahmen haben den Zweck, dem rus-
stschen Handel dauernd erneu freien Seeweg zu sichern.

Oer Krieg im Grient.
Der neue türstpefte tkr ôla bei Krtwin.
W.  T .-B . Konstantinopel, 25. Febr. (Nichtamtlich.)

„Agence Milli " erhielt mm ihrem auf dem Kriegsschauplatz
am Schwarzen Meer etngetroffenen Berichterstatter folgendes
Telegramm : Die Kämpfe, die in der Umgebung von Bort-
nazha nördlich von A r t w i n seit einigen Tagen ausgefochten
werden, haben mit einem vollen Erfolg  der türkischen
Truppen geendet. Diese besetzten nach einem von Tschorok.
true unternommenen Angriff wichtige Punkte.  Dir
Russen erlitten schwere Berluste  und ergriffen dir
Flucht.  Russische Offiziere mußten zur Anwendung von
Gewalt schreiten, um die Flüchtigen zurückzuhaltrn, was be¬
weist, wie tief die Moral  der russischen Truppen ge¬
sunken ist.
Tin neues Geschwader vor den Dardanellen?

B*. Wien, 26. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Athener Berichterstatter der „Neuen Fr . Pr ." erfährt , daß vor
den Dardanellen zwei neue ftanzösische Kreuzer , fünf engli¬
sche Unterseeboote, 14 große Kohlendampfer und ein
Lazarettschiff  eintrafen . Fünf Transportdampf « mit
Landungstruppen  werden erwartet.

Ein Waffenloser in einer französischen OrdenSfchule.
W. T.-B. Konstantinopel, 25. Febr . (Nichtamtlich) Der

Wali von Drufla meldet, daß in der dortigen französischen
OrdenSfchule. die jetzt in eine türkische nmgewandelt ist, in
einer unterirdischen Höhlung eine Anzahl Waffen, eine
Dynamitbombe , IS Pakete Dynamit und Zünder gefundenwurden.

Der masurische Sieg im türkischen Parlament.
W. T.-B. K-nstantinopel, 25. Febr . (Nichtamtlich) Bei

Beginn der Sitzung der Kammer wurde unter lebhaftem Bei¬
fall  des Hauses ein Danktelegramm  des Präsidenten
des deutschen Reichstags auf die Glückwünsche der osmanischen
Kammer zum Sieg in Masuren  verlesen.

Der russische Appetit.
Unsere Feinde werden nicht in die Lage kommen,

sich über die Verteilung der ersehnten Beute in die
Haare zu geraten ; wir werden ihnen allen den Ge-
stillen tun und sie vor dieser Blamage und diesen
Widrigkeiten bewahren. Wir werden dafür sorgen,
daß die Russen keine Beklemmungen wegen der Fest¬
setzung Englands  zwischen Ägypten und Indien
guer durch Mesopotamien und Südpersien zu haben
brauchen, und die Engländer werden es unS noch zu
danken haben, daß wir Rußland  an der Festsetzung
an den Meerengen verhindern . Die Unnatürlichkeit
des Dreiverbands kann nicht bester klargelegt werden
als dadurch, daß besonders Rußland und England mit

Neid, Eifersucht und Mißtrauen jetzt wie früher , jetzt
vielleicht noch mehr als früher , aufeinander blicken
müssen, und daß es unsere zwar nicht gewollte, doch
aber nicht vermeidende Aufgabe sein wird , hüben und
drüben die Sorgen vor übermächtigem Anwachsen der
Macht des wahnsinnigerweise Verbündeten zu beheben.
Von Frankreich  ist in diesem Zusammenhangs nicht
viel zu sagen. Die Republik, die alle ihre Interessen
in der weiten Welt dem beschränkten Ziele der Revanche
unterworfen hat, ist aus inneren wie äußeren Grün¬
den mehr und mehr zu einer Macht zweiten Ran¬
ges  herabgesunken , sie läßt sich von Petersburg und
von London ihre Wege vorschreiben, aber auch sie wird,
wenn die endgültige Bilanz des Weltkrieges ge¬
zogen loird (und wir werden sie ziehen), nicht unzu-
frieden damit zu sein brauchen, daß die beiden Alliierten
in ihre Schmnken verwiesen werden.

Über Ssasonows  Dumarede dürsten wir Deut-
scheir ebensoviel Verblüffung wie Vergnügen empfin¬
den. Man begriff wieder einmal , daß Rußland das
Land der Potemkinschen Dörfer  ist , un-d so
schamlos  naiv wie von Herrn Ssasonow und den
anderen Rednern in der Dunra ist vielleicht noch nie
gelogen worden. Wir können den Engländern nicht
ins Herz sehen, aber wir würden uns nicht wundern,
wenn die klügeren Leute an der Thenrse bei manchen
dieser Dumareden Gefühle gleich den unsrigen gehabt
haben sollten. Zum mindesten hat man nicht -den Ein¬
druck, daß die Ankündigung. Rußland werde und müsse
seine Herrschaft bis zu den Meerengen  und darüber
hinaus erstrecken, in England besonders tief gewirkt
hat. Man wird sich an der Thenrse wohl sagen: Kommt
Zeit , kommt Rat . Man wird sich sagen, daß bei der
Verteilung Vorderosiens und der Meerengen noch an¬
dere Faktoren als bloß die rrrssische Begehrlichkeit mit-
zusprechen haben werden. Auf alle Fälle kann es gar
nicht anders sein, als daß der Appetit der Russen auf
Konstantinopel einen Konfliktsfall mit den großbritan-
nischen Interessen nahebringen muß, sobald es Ernst
mit der Sache werden sollte. Daß wir dafür sorgen
werden, daß es nicht Ernst damit wird , kann selbst¬
verständlich die englische Auffassung nicht beeinflussen,
denn in London herrscht zweifellos immer noch die feste
Zuversicht darauf , daß unsere Niederlage nur eine
Frage der Zeit sein kann. Für England müßte also
die Möglichkeit eines Zusammenpralls mit Rußland als
unmittelbar gegenständliche Gefahr ihr drohendes
Haupt erheben. Trotzdem glauben wir nicht, daß das
der Fall ist, schon weil sich England zutraut , mit der
Skrupellosigkeit seiner Politik im Bedarfsfälle eine
rücksichtslose Schwenkung durchführen zu können und
sich, wenn es sein muß, gegen die russischen Ansprüche
zu kehren.

In Petersburg  könnte inan sich auf eine Kund-
gebung des „Spectator ", der bekannten leitenden eng¬
lischen Wochenschrift, dafür berufen, daß die Engländer
doch eigentlich nichts gegen eine Festsetzung Rußlands
in Konstantinopel zu haben scheinen. Wir entnehmen
einem Aufsatz von Professor Hoetzsch in der „Kreuzztg ."
einiges über diesen „Spectator "-Artikel (vom 14. No-
vornber) und über weitere russische und englische Preß-
äußerungen zur Meerengenfrage . Das Material ist
interestant genug. Der „Spectator " also schreibt: „Die
alte abergläubische Idee , daß das Gleichgewicht der
Welt gehört werde, wenn eine der Großmächte
Konstantinopel besetzt, ist verschwunden. Wir sehen
jetzt die Dinge von beiden Gesichtspunkten in ihrer
wahren Perspektive. Die Russen sind von jeder Selbst¬
sucht stei , wenn sie behaupten, daß der Besitz von Kon-
stantinopel ein Vorteil für sie sei, und daß deshalb
Stadt und Meerengen ihnen gehören wüsten. Wir
haben inrmer die absolute Gesundheit dieser Forderung
anerkannt und deshalb gewünscht, daß Rußland in
Konstantinopel sein solle." Diese jeder englischen
Tradition in der Orientpoiitik ins Glicht schlagenden
Ausführungen genügten aber in Rußland noch nicht.
Am 8./24 . November brachten die „Birschewija
Wjedomosti ", das bekanntlich vom Kriogsminister
öfter benutzte Organ , einen von Jnstarow verfaßten,
inspirierten Artikel. Dieser stihrte aus : Schon einen
Monat vor Eintritt der Türkei in den Krieg habe der
englische Botschafter in Petersburg seiner Regierung
mitgeteilt , >daß die rustische Diplomatte bestimmt die
Meerengenstage auf das Tapet bringen werde, und
geraten , damtt zu rechnen und die englische öffentliche

Meinung darauf vorzubereiten. Sofort feien Verhand¬
lungen Mischen Paris und London eingeleitet worden,
die günstig für Rußland liefen. England Hab« sein«
Ansicht über die Meerengen radikal geändert,  die
landläufige Meinung sei endgültig eine historische Er-
innerung geworden. Und die englische öffentliche M« .
nung sei derselben Ansicht. „Der Schwerpunkt dieser
Frage liegt gänzlich in England , und die Lösung hängt
nicht so sehr von unseren militärischen Operationen in
der Türkei als von dem erfolgreichen Gange der Unter.
Handlungen in London ab." In derselben Weise sprach
sich am gleichen Tage die „N o w o j e Wremja" aus.
Als dann England sein Protektorat über Ägypten er-
klärte, legte die „R j e t s ch" (Ende Dezember) sofort
England fest. Dieser Schritt habe eine außerordent-
lich -wichtige Bedeutung für Rußland , „er beseitigt ein
ernsthaftes Hindernis auf unserem Wege nach Kon-
stantinopel ". Dergleichen Preßstimmen ließen sich zahl-
reich anführen . Das politische Kriegsziel Rußlands ist
hier ganz klar und ebenso klar, daß es England
gar nicht paßt.  Diese russischen Äußerungen such«,
ja offensichtlich den augenblicklichVerbündeten in einer
Weise festzulegen, die diesem höchst unangenehm ist;
nur mit allgemeinen Redensarten wird die deullich er-
kennbare Abneigung dagegen, Rußland als Mitte lmeer-
macht selbst in die Weltpolitik einzuführen , verhüllt.
Wie man sich mit diesen Dingen in England ab-
findet, darüber äußerte sich ein Artikel in der bekam»,
ten großen Monatsschrift „Fortnightly Review" (Ok-
tober), der die Frage behandelte, ob Rußland gefS&t»
sicher als Deutschland für England sei. ,Lt u ß l a n ds
Ausgaben im gegenwärtigen Kriege an Menschen und
Geld sind so groß, daß sie Jahrzehnte zur Er¬
holung  brauchen werden, und während dieser Jahr-
zehnte wird das englische Reich wachsen an Bevölke¬
rung , Einheit und Macht, und vor allem wir wisten:
eine Vereinigung der angelsächschen Nationen , eine
angelsächsische Wiedervereinigung  kann
in dieser Zeit Platz greifen, wenn der rustische Koloß
das britische Reich bedrohen würde. Außerdem braucht
Rußland Frieden , der gegenwärtige Zar ist ein Mann
des Friedens . Er wünscht sein Land reich und zufrie¬
den zu machen und zu einem modernen Staat . Ruß¬
land hat wenig Eisenbahnen, kaum erhebliche Weg«.
Sein Ackerbau ist sehr primitiv . Seine Minen uni
Industrie sich fast unentwickelt. Seine Wälder sind ver¬
schwenderisch ausgenutzt und sein Volk ist arm und un¬
wissend. Während vieler Jahrzehnts  wird
Rußland Geld wie Waster auszugeben haben, um sein
Volk mit den reinen Notwendigkeiten einer zivili¬
sierten Existenz und der elementarste«
Form  der Erziehung zu versorgen. Für Jahrzehnte
kann Rußland nicht an Eroberung denken. Ader wenn
es übereilt genug wäre , mehr Ruhm als soliden Vor¬
teil zu wünschen, wenn es einmal mehr m eine «mti-
englische Politik in Asien einlenken würde , wie eS daS
früher auf Deutschlands Drängen getan hat . so wurden
unzweifelhaft Mittel zu finden sein, ihm Schranken
zu setzen. Wer wir haben keinen Grund , solche Ent-
Wicklungen vorwegzunehmen. Rußlands Aufgabe be¬
steht nicht darin , seine gigantischen Gebiete arrwachsen
zu lasten, sondern sie zu entwickeln,  und alle Russen
wisten das . Während der nächsten Menschsnalirr wird
Rußland sich bemühen, ein großer Faktor der Zivilisa¬
tion zu werden. Nachdem es den Militarismus
Napoleons und Wilhelms II . zerstört hat , wird es nicht
von sich aus einen Militarismus einführen ."

So die russischen und die englischen Kundgebvnaon.
Man erficht aus ihnen jedenfalls , wie argwöhn  I s -W
sich die beiden „Verbündeten" gegenseitig  betrach¬
ten, und das wird so bleiben und muß so bleiben, so¬
lange eine Logik  in der geschichtlich-politischen Ent-
Wicklung steckt. Dies aber tut sie wahrsich

Der Krieg über §ee.
Die Kämpfe fn Veutsch-SS - west.

W. T .-B. London. 25. Febr . (Nichtamtlich.) Dos
Reuterbureau meldet aus Garub  vom 22. Februar : Di«
Truppen des Brigadegenerals Mackenzie  unter Befehl
deS Oberst D e v e S sind heute früh in Garub «ingerückt.
Eine vorgeschobene Abteilung besetzte in dqr Nacht die um¬
liegenden Höhen. Sie fanden, daß der Heind die Stellung
geräumt hatte . Die Hauptmacht fand keinen Widerstand.
Frühmorgens zog Kapitän Demillom mit einer Anzahl van

Krirgsbriefe sus dem Osten.
Bon unserem zum Ostbeer entsandten Kriegsberichterstatter
Dir nruntsgigr Wintrrschlscht in Ostpreußen.

Willkowischki, IS. Februar.
Es ist schwer festzustellen. waS von Eydtkuhnen bei der

letzten russischen Besetzung ueuverbrannt ist. Das Grenzdorf
war halb zerfchojsen und schwer verwüstet, als ich eS das
letztemal im Oktober sah, jetzt stehen noch ein paar Häuser
lntb es ist ganz verwüstet, überall findet man die Spuren
der sinnlosen Zerstörungswut der Russen, überall die Ab¬
drücke ihres Wirkens. Zerschlagene Schränke, durchlöcherte
Bilder , ausgeschnittene Matratzen , Klaviere , von denen die
Saiten mit Zangen herausgeriffen wurden ; daneben liegt
Unrat , schmutziges Stroh , stinkende Wäsche, alte Uniform¬
stücke, ein Stück verschimmeltes Brot , leere Konservenbiichsen
und — russisches Parfüm . ES ist gerade zu belustigend, dic
russische Ban de Cologne überall in den rustischen Offiziers¬
quartieren zu finden, eS ist bezeichnend; man beseitigt nicht
den Grund des Gestankes, die unglaubliche Unsauberkeit
sondern man benutzt wohlriechendes Wasser, das man schein
bar weniger als das unverfälschte Brunnenwasser zu fürchte»,
scheint.

Als der Wagen durch den Schlamm der aufgetauten
Straße über die Brücke nach Kibarty fuhr, just an dem rus¬
sischen Grenzpsahl vorbei— das hinfällige Schilderhaus ist
diesmal endgültig verschwunden - sprengte ein Offizier ar.
unseren Wagen beran . „Na, Sie kennen mich wohl nicht
mehr ? Ich hab'S Ihnen damals gleich gesagt: „Kommste
über'n Hund, kommste über'n Schwanz!'

Jetzt erst erkannte ich Oberstleutnant F .. den ich bei dl
Schützengräben seines Regiments vor Gumbinnen befu,
hatte. Der Regimentskommandeur war kaum wiederz
erkennen, auch damals war er von handfestem Humor , ab
das Land, auf dem sein Regiment in den feuchten und kalt,
Schützengräben lag, war heimatliche Erde. Jede Granai
die die schwere Artillerie über die Köpfe der lcmggedehnt,
Reihen den Russen zuschickte, zerstörte deutsches Gut u,
deutsche Häuser . Jetzt tanzte das Pferd des Kommandeur
daß der Dreck uns nur so um die Köpfe flog und der Obers
leutnant machte keine Miene, es zu beruhigen . „Auch d<
Tierchen hat sein Plaifierchen ". sagte er. „Famos , toai
Fern , was ? Großartig , wie ? Meine Kerls haben vor Pe
gnügen geschrien und gesungen, als der Tanz losging . Ei
Regiment samt Oberst und so haben wir gekapert!'

In den Kolonnen entstand eine Lücke. Der Oberstleu
naiit mutzte weiter. „Ra, also, kommste über 'n Hun
kommste über 'n Schwanz !" Er drückte die Hand, als ob ,
ein Hufeisen zerbrechen wollte und trabte weiter.

Wir fuhren seitwärts und ließen sein Regiment vorbe
marschieren. Es waren viele ältere Leute darunter , sehr vi
Ostpreußen, ihre Gesichter damals in den Schühengräbe
waren unbeweglich gewesen, der Humor war eine recht teu:
Ware dort. Jetzt „lachen die Kerls über alle Backen", w
mrr mn bekannter Oberleutnant und ftüherer Redaktion!
kollege ,m Borbe,reiten an der Spitze seiner Kompagm
mrief . Das Regiment verschwindet hinter den Häusern vo
Kibartv , wir fahren seitwärts aus der Kolonnenstraße un
erreichen den russischen Bahnhof. Auf dem ersten Gleis ai
Bahnsteig steht ein langer russischer Lazarettzug . der dur.
die Schnelligkeit unseres Vorgehens am Absahren verbind«,
worden ist. «Zehn Minuten ", sagt der russische Lhefarz

Privatdozent an der Petersburger Universität , „rotb wir
mären fortgewesen." Der sehr gewandte Herr zeigt mir die
Einrichtungen seines Zuges . Ein freiwilliger Hilfszug . Eta«
ftanzösische Gesellschaft bat einen Teil der Ausrüstung ge¬
stiftet und eine Anzahl französischer freiwillig« Pflegerinna»
und Arzte betätigt sich in dem Lazarettzug . Die französische,
Damen bewegen sich mit möglichst abweisenden und kühlen
Gesichtern auf dem Bahnsteig nnd in den BahnhofSräumen.
in denen sie sich ohne Beschränkung umtun können, einige der
Damen kommen eben von einem Spaziergang nach Kibarty
zurück.̂ Die Russinnen — meist Angehörige der Petersburg«
Gesellschaft — sind viel liebenswürdig « , sie zeigen den deut¬
schen Verwundeten den Operationssaal und plaud« n „mH«,
w,e Kinder , die etwas Neues erleben.

D« Zug ist innen — soweit ich ihn sah — ausgezeichnet
eingerichtet. Es ist sogar ein gewisser Aufwand bei d« sehr
fernen Bettwäsche der OffizierSabteilungen . den Apparaten
und dem Geschirr bei dem Operaftonswaqen zu beobachten.
In einer Koje lag ein verwundeter russischer Offizier mit
mattem , sehr gepflegtem Gesicht. Drei Schwestern saß« , bei
ihm und plauderten leise, ein Glas Tee stand auf dem Klapp-
tischcheii. „Ist der Krieg bald aus ?" ftagte mich plötzlich ein«
der Damen aus derrtsch. „Das hängt von vielen Dingen ab.
Schwester, ich weiß es nicht."

„Nitschewo". sagte der Offizier und legte die Hände flach
auf die Bettdecke.

Ich trat nach der anderen , dem Bahnsteig abgewandt«,
Serie aus dem Zug heraus . Wenn ich eben noch wird« da»
Gemeinsame. Menschliche, in allen Nöten Gleiche gefunden
hatte, hier vcr,cywand jedes Gefühl, jedes Verständnis für
LiefenF« nd. Ein endlos langer Güterzug, d« bereit zur
Abfahrt gewesen war. stand ans dem zweitenG!r>» fw—
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Aufklärern aus , um das Gelände zu erkunden. Sie
sahen gegen S Uhr einen deutschen Zug  aus Aus  Jom«
tuen,  der von 50 Reitern gedeckt war, vermutlich, um die
Eisenbahn mit Dynamit zu zerstören. Die Soldaten Demil»
laus gaben Feuer aus 1800 Uards und töteten 5 Mann . Die
Truppen DemillonS rückten gegen den Feind vor, der sich zu»
rückzog. Seit dieser Operation wurde die Abteilung Deinil-
lons plötzlich  aus 70 Uard Abstand beschossen, wobei der
Kapitän und ein Soldat verwundet wurden . Demillons nahm
eine neue Stellung ein, aus der er das Feuer erwiderte . Bei
einer zweiten Salve wurde er wieder getroffen. Daraus
zogen sich die Aufklärer zurück.  Sie ließen die beiden
Verwundeten in den Händen des Feindes , der sich etwa 5
Meilen westlich von Aus befand.

W. T.-B. London, 25. Febr . (Nichtamtlich.) Das Reuter«
boreau meldet aus Kapstadt : In der Nacht zum 22. Februar
rückten unsere Nordtruppen vor und besetzten  nach einem
Angriff Nonida und Goanikomtas.  Auf unserer
Seite find bisher keine Verluste gemeldet worden.

Der Kriegszustand in Angola aufgehoben.
Br . Genf. 25. Febr . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie der „Herald " aus Lissabon meldet, hat der Präsident den
Kriegszustand in der Provinz Angola aufgehoben. Die Ent¬
lassung der Eingeborenen -Reservejahrgänge dauert fort.

vie Zlagge des „Emden".
Profefior Hans Bohrdt,  der bekannte Marinemaler,

schreibt der „Tägl . Rundschau" : Zu der Behauptung der
Rußen , S . M. S . . Emden" hätte sich bei Pulo Pinang einer
falschen Flagge  bedient , möchte ich das folgende Keine
Ereignis , welches ich als Gast Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Heinrich auf der Sommerreise der Hochseeflotte nach
Vigo 1900 erlebte und das ein eigenartiges Licht auf
russische  Seemannschaft wirft , erwähnen . Wir befanden
uns , in Kiellinie dampfend, am westlichen Ausgang des eng¬
lischen Kanals ; am Horizont tauchen zwei Kreuzer auf , welche
wir sofort als russische  erkannten . Es wurde „Klar zum
Salutieren " gepfiffen. In einer Entfernung von etwa drei
Seemeilen feuerten die Russen, wir erwiderten vorschrifts¬
mäßig den Salut . So weit war also alles in Ordnung . Zu
unserer Erheiterung lasen wir aber darauf die Meldung
dieser Begegnung seitens der Russen: „sie hätten am west¬
lichen Ausgang des Kanals die — englische  Flotte —
salutiert ". Nun sieht ja unsere Flagge, besonders gegen das
Licht gesehen, der englischen ähnlich, daß aber die Russen
unsere „Kaiser - Friedrich "- und „Wittelsbach "-
Klasse, welche sich durch ihre damaligen hohen  Aufbauten
himmelweit von anderen Kriegsschiffen unterschied, für eng¬
lische halten konnten, ist unglaublich. Jede Waschftau in
Kiel kann unsere Schiffe von fremden unterscheiden, nur den
Russen muß der seemännische Blick — wenigstens damals —
gefehlt haben. Der Mangel dieser Eigenschaft scheint sie aber
auch bei Pulo Pinang diesmal zu ihrem bitteren Schaden,
verleitet zu haben, S . M. S . „Emden" für ein englisches

-Kriegsschiff zu halten . Die Maske des vierten Schornsteins
hätte ein seemännisch geschultes Auge nie getäuscht. Wir
müssen also den armen Russen ihre Behauptung zugute halten
und glauben ihnen herzlich gern, daß sie die deutsche Flagge
und das deutsche Schiff für Eigentum ihres lieben Verbün¬
deten gehalten haben, übrigens hat das Ereignis auf der
Sommerreffe 1903 Anlaß zur Änderung  unserer Kmegs-
flagge gegeben. Die Kreuzbalken  im weihen Felde sind
jetzt doppelt so breit,  ebenso ist der Adler  im Kreffe
erheblich vergrößert worden. Wenn die Russen diese stark
veränderte Flagge, wie bei Pulo Pinang , auch in Zukunft
für eine englische halten sollten, so könnte uns dies nur
äußerst angenehm sein und würde die Arbeit unserer braven
Blaujacken erheblich erleichtern.

Der „Tmden".
Das neueste Heft von Professor Eduard Engels im Er-

scheinen begriffenem , schnell allgemein bekannt gewordenem
kriegsgeschichtlichemWerk „1914. Em Tagebuch (George
Westermann , Braunschweig, Berlin , Hamburg ) enthalt fol-
gende bemerkenswerte Ausführung : Unverständlich blerbt
mir , warum die deuffchen Zeitungen hartnackig mit dem
schlechten Beispiel : Die „Emden", d,e unvergeßliche
„Emden", unsere  pflichttreue „Emden" den gedankenlosen
Lesern vorangehen. Mir ist dabei immer , als horte ich:
Unsere treue Emma . Zum Donnerwetter , ist ein gepanzerter
Kreuzer ein Frauenzimmer oder eine Wasserkufe, erne Bade¬
wanne ? Ich habe es schon einmal gesagt: der "^ nden
muß es heißen, einzig der „Emden". Unsere Sprachgecken
wagen sogar, die „Scharnhorst " und die „Gneffenau zu
e n g l ä n d e r n ! Kriegsschiff heißt sogar englisch „man ok
war "I Schade, daß unser Generaloberst von Kegel sich nicht
um solche Albernheiten kümmern kann, sonst würde ich ihn
ersuchen, dergleichen empörende Verquatschungen einfach zu
verbieten.

Diesen berechtigten Ausführungen fügen wir als
schönen Beweis für die Opferfreudigkeit, die in allen Tei¬
len unseres Vaterlandes herrscht, zugleich für das klare Ver¬
ständnis , daS unser Volk seiner Marine und der Notwendig«
keit einer starken Wehrkraft zur ŝee eiitgegenbringt , einen
an das Große Hauptquartier  gerichteten Brief eines
Landwehrmannes a>i, der zurzeit in einem Lazarett krank
daniederliegt . Der Brief lautet : Da ich meinem^ Vater«
lande gegenwärtig nicht dienen kann, weil ich zur Erholung
,n einem Lazarett liege, erlaube ich mir höflichst, die zwei
letzten Löhnungen  zum Bau eines neuen „Emden
abzuliefern . Auch teile ich dem kaiserlichen Hauptquartier
mit , daß ich zu Hause einen noch gut erhaltenen kupfer¬
nen Waschkessel  habe , welchen ich dem geliebten Vater¬
land gern zur Verfügung stelle, woraus die kaiserliche
Marineverwaltung für den neuen „Emden" ein schönes
Dampftohr machen lassen kann, ton ungefähr By<g Meter
Länge und 70 Millimeter Durchmesser. Ich bitte um An¬
gabe, wo ich den Kupferkessel hinschicken soll. Mit^ dem
innigsten Wunsche, daß ich recht bald wieder an die Front
komme, und Gott schütze unser Vaterland ! zeichnet gehorsamst
Landwehrmann . . . ., Kürassier, zurzeit Res.-Lazarett.

Die Neutralen.
Neue Steuern als Folge des Krieges i« Dänemark.

W. T .-B. Kopenhagen, 24. Febr . (Nichtamtlich.) In der
Sitzung des Volksthing  legte der Finanzminister einige
Gesetzentwürfe zur Schaffung erhöhter Einnahmen zur
Deckung der durch die gegeirwärtige Lage verursachten er¬
höhten Ausgaben vor. Die Gesetzentwürfe bezwecken eine
Erhöhung teils der Vermögenssteuer, teils der Erbschafts¬
steuer sowie eine außerordentliche Einkommensteuer für 1915.
Diese Steuer soll besonders Personen und Gesellschaften
treffen , die durch den Krieg ungewöhnliche Ein¬
nahmen  gehabt haben.

Ein Streik in Neapel.
Rom. 25. Febr . Das „B. T." meldet aus Rom : Als der

Brotpreis in Neapel,  der bereits 15 Ct. beträgt , gestern
wieder erhöht werden sollte, zogen über 1500Streikende
schreiend vor das Rathaus und zwangen die meisten
Fabriken,  sofort die Pforten zu schließen.

Die neue Milliarden -ltrieosanleihe.
9lad) dem vom Reichstag in der letzten Tagung dem

Reich genehmigten weiteren Kredit wird die neue
Milliavdenanleihe von morgen ab  zur Auflage kommen.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß sie eine ebenso
günstige Aufnahme beim deutschen Volke finden wird
wie die erste Kriegsanleihe . Vaterländische
Pflicht  jedes einzelnen muß es sein, dazu mitzuwir-
ken, daß das Ergebnis sich zu einem glänzenden gestal¬
tet. Unsere finanzielle Vorsorge für die Eventualität
eines Krieges war großartig ; das empfindet unser
Volk mit Stolz und Dank. Reichsschatzamt und Reichs-
bank haben in unablässiger Arbeit eine finanzielle
Rüstung zustande gebracht, die uns die .wirtschaftliche
Kraft des Durchhaltens verleiht.

Ter Name des Reichsbankpröstdenten Haven-
stein  ist denkwürdige Geschichte geworden; er hat
das erste Geldinstitut des Reiches auf eine ungeahnte
Höhe gÄrächt und damit unserem wirtschaftlichen und
sozialen Lcken feste Grundlagen für sein Fortbestehen
während des Krieges gegeben. Bei einem Rational-
vermögen des deutschen Volkes von etwa 380 Milliar¬
den Mark b e s i tze n wir die Mittel zur Kriegsführung.
Die Spartätigkeit hat während des Krieges nicht nur
nicht aufgehört , sondern sich noch gesteigert. Ein
großer Teil der heimischen Industrie fft mit sehr
lohnenden Aufträgen beschäftigt, die auch der Arbeiter-
schaft gute Arbeitserträge zuweisen. Der Goldbestand
der Reichsbank ist auif die noch nie dagewesene Höhe
von 2,3 Milliarden Mark gediehen und wird zweifellos
in etlichen Wochen bis auf 3 Milliarden kommen. Die
wirtschaftliche Fürsorge für die weitere Dauer des
Krieges ist in einem Umfange entwickelt und mit einer
Findigkeit und Umsicht spezialisiert, daß die Lebens-
hed ürfnisfe  unseres Volkes völlig sicher-
gestellt  sind . Großartige Führung und beffpiellose
Tapferkeit unserer Truppen verbürgen uns den end¬
lichen Sieg  über unsere Feinde ; in Ost und West
und nicht minder zur Sec schreiten unsere Kriegs-
operationen andauernd erfolgreich  fort . Ohne
Überhebung dürfen wir sagen, daß unsere Lage in
militärischer, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht an¬
gesichts der Kriegslage die denkbar  b e st e ist. Unter

diesen Umständen kann kaum eine bessere Ko^ rtrch-
anlage gefunden werden, als die kommende Krregs«
anlerhe. . . . _

Das Eiserne ttreuz erster Masse
erhielt der Rittmeister und Bataillonsftchrer in eurem In¬
fanterie -Regiment Egbert v. Simon.  .

Dem stellvertretenden Generulinfpektour der freiwillige»
Kriegskranksnpflege auf ollen KriegsschauMhen , Fürstmr
Hatzfeld. Herzog van Trachenberg,  ist das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen worden. — Auch dem badischen soziEnio-
kratischen Landtagsabgeordneten Böttger  rst das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen worden.
Der deutsch-französische Austausch Schwerverwundeter.

W - T.-B . Bern, 25. Febr . (Nichtamtlich.) Nachdem die
Einwilligung Frankreichs zum Austausch Schwerverwundeter
im Bundeshaus eingetroffen ist, sind Oberst Bohay und der
Chefarzt des schweizerische,: Roten Kreuzes sofort nach
Konstanz  abgereist , um mit den deuffchen Behörden dre
Einzelhei -ten Des AbtransvorteS  der Verwun¬
deten zu besprechen sowie an Ort und Stelle die weiteren Vor¬
bereitungen zu dem Transport zu treffen.

Unsere Bundesgenossen und wir.
LC. Über das Verhalten der ReichSdeuffchen zu unseren

österreichisch-ungarischen Buudesge,rossen führt Abgeordneter
v . Naumann,  der sich jetzt in Wien und Budapest aufge¬
halten hat, am Schluß eines Artikels in der „Hilfe" folgendes
aus : „Utrfere Bundesgenossen sind empfindlich selbst gegen
den Schein,  als wollten sie jemand bevormunden . Von
allen anderen Seiten erleben sie Übergriffe, als sei ihre
Grenze nur vorläufig . Das ist es, waS sie von, Bundes ^ -
nassen niemals auch nur vorübergehend fühlen wollen. Darin
haben sie recht. Wenn sie Niederlagen haben, so mögen wrr
es Niederlagen nennen , gerade wie bei unS. Wenn sie nicht
offen berichten, tadeln wir das bei ihnen wie bei uns . Sie
wollen nicht Schonung, aber sie wollen Gleichachtung.
Nur auf dieser Grundlage kann der Bund weiter
wachsen  und alle Feinde zerbrechen."

Das sind sicherlich sehr beherzigenswerte
Worte,  die man sich in Deutschland stets vor Augen halten
sollte. _ _

Handels- und Vergrverksetat im
klbgeordnetenhause.

(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Br . Berlin , 25. Febr . Die Beratung bes Handels-

etats würbe heute durch ein Referat des Abgeordneten
Oes er eingeleitet. Die Budgetkommffsion war üver-
einstimmend der Meinung , daß das deutsche Wirtschafts-
lckben die große Prüfung 'des Krieges glanzend
bestanden  und den Beweis geliefert habe, dich «n-
sere Produktion im Innersten gesund , tot * et-
standskräftig  und vor all« , Dmgen m uv^ -
naschender Weise anpassungsfähig  ist . Mit Recht
wies der Referent darauf hin, daß kein einziger unserer
Gegner die Mittel zur Kriegführung so wie wir aus-
schließlich mit Hilfe der eigenen Produktion Herstellen
kann. Sehr warme Worte fand er nochmals für die
glänzende Geldpolitik  unserer Reichsbank. Zu
den großen Lehren des Krieges rechnet der Redner vor
allem die Überzeugung, daß die AobeitAvermittelung
künftighin nicht mehr Gegenstand der politischen
Kämpfe sein dürfte.

In die Bewunderung für die Anpassungsfähigkeit
unserer Industrie stimmten auch die Abgeordneten von
Cassel und Bäumer,  welch letzterer namentlich
rühmte , wie Deutschland im Gegensatz zu Frankreich
und England ohne Moratorium «msgekrmrmen
sei. Der Ab geordnete Giesberts  sich in der gtän-
zenden wirtschaftlichen und gewerblichen Mobilmachung
eine segensreiche Folge der disziplinierten Friedens-
avbeit. Die .Handwerkskammern und Innungen hätten
setzt erst ihren hohen Wert gezeigt. Der fteikonfervative
Abgeordnete v. Woyna  bezeichnet« es als eine wich-
ftge Aufgabe, den schwer bedrohten .Handwerkern auf
dem flachen Lande zu helfen und der Dolksparteiler
Rosenow  zollte ein besonderes Lob der deutschen
Arbeiterschaft,  deren gr»ßartige Haltung ihr auch
im Frieden nicht vergessen werden dürfe.

Alle diese Anerkennung legitimierte und urwerstrich
zum Schluß auch der Hand eis min  ist er selb« :.
Er wies insbesondere ans die künftige ©eftaThme des
Arbeitsmarktes  wie auf die verdienstvolle Mit-
Wirkung der Gewerkschaften  bei der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und auf die Vorarbeiten fiir die

tiefer Wagen war mrt aus ostpreußischen Städten uni
Dörfern gestohlenem Gut beladen. Es gab kaum einer,
Gegenstand, vom Klavier bis zum Photographiealbum , vor
der Dreschmaschine bis zum Damenschuh, den d,e Russen
nicht für stehlenSwert gehalten hätten . Die Klaviere waren
säuberlich verpackt, die Porzellangeschirre sorgfältig in Kisten
mit Heu gesteckt, dazwischen war bei der letzten hastigen Vor-
bereitung zur Abfahrt wahllos alles Mögliche hineingeworfen
worden : Schmutzige Wäsche, russische Konserven, Verband-
zeug. Gerümpel . Was man immer später zur Entschuldigung
sagen wird und will, dieser staatlich organisierte Diebstahl der
russischen Militärbehörden ist nicht fortzudisputieren . _ Dazu
hatte ich in den zerstörten Dörfern und Städten reichlich Ge¬
legenheit, die Vorbereitung dieses Plünderungssystems fest¬
zustellen. In Goldap fand ich in einer Wohnung des Haus¬
besitzers Brehmer diese sorgfältig verpackten Kisten mit Ge¬
schirr — ein gutes Kaffeeservice — die fertig zum Weiter-
transport standen. In Pillkollen stand ein Klavier rn fer¬
tigem Bretterverschlag, als unsere Truppen einrückten; es
hatte nicht mehr fortgeschofft werden können. Die Beispiele
ließen sich beliebig vermebren.

Das planmäßige Abbrennen der Häuser — ohne iedew
mililärischen Zweck— ist ein Kapitel für sich. In Goldap
konnte ich den Beweis dafür untrüglich mit eigenen Augen
sehen. Man muß daS unsagbar erschütternde Bild dieser
abgebrannten und auSgeraubten Städte gesehen haben, dann
in Rußland , in Willkowischki. in Suwalki die völlige Unbe-
rührtheit der Gebäude festgestellt haben, wie die Bevölkerung
von Suwalki etwa dabei unhöflich und ffech den deutschen
Siegern gegenübertritt 'nach vier Tagen waren noch fast alle
Läden geschlossen, selbst in Insterburg mußten seinerzeit alle
Geschäfte irwerhalb 24 Stunden geöffnet sein). Mau mutz

Me Not, den Zorn und die Bitterkeit dieser Tage erlebt haben,
un die Leiden Ostpreußens abschätzen zu können und um die
Dankbarkeit recht zu fühlen, die wir dieser Armee und ihren
Führern schulden. Die warmen , so gütigen braunen Augen
von Exzellenz Eichhorn wurden fest und stahlhart , als er mich
ftagte : „Haben Sie Goldap gesehen, und haben Sie die rus¬
sischen Nester gesehen?" Es lag etwas in dieser Frage , was
keine Antwort brauchte.

Über Kibarty kreisten ungeheuere Schwärme von Krähen,
es war , als ob die Wolken ansingen zu lärmen , so laut war
das Krächzen deS grauschwarzen GefliegeS. Die Wolken
senkten sich; rechts und links der Straße lagen Pferdekadaver,
die gierig angeftessen wurden . Ganze russische Batterien
müssen hier zusammengcschoffen worden sein, die Kanonen
standen ein wenig aus dem Kolonnenweg geschoben, die
Pferde lagen in den Sielen , wie die deutsche Schrapnelldusche
sie gefaßt hatte . Ein Gespann war in dem Augenblick tödlich
getroffen, als es wohl wieder hoch springen wollte, es sah
aus , als ob die Pferde jeden Augenblick die erstarrten Körper
emporwerfen wollten.

Die grauen russischen Karren lagen fast den ganzen Weg
entlang , in wirrem Durcheinander mit Granatkörben , Ge¬
wehren, Feldkesseln, Zeltbahnen,

In Wirballen war eine Art Schlittenausstellung auf dem
Marktplatz. Alle die vielen Bauernschlitten und guten
„Famillenschlitten ", die bei dem Tauwetter nicht mehr vor¬
wärtsgingen . hatte man hier zurückgelaffen. Es gab jede Art
von Fahrzeugen auf Kufen bis zu der schönsten russischen
Troika.

Wir wanden uns in unserem Klapperwagen aus dem
Wirrsal der aufgefahren « » Kolonne» und gewannen die
Heeresstraße.

Die Krähen flogen den Weg bis Willkowisthki, «inen
Rückzugsweg der 10. russischen Armee.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Nus KunK und Leben.
Theater und Literatur . Unter dem Titel „Är -tegS*

Briefe deutscher Studenten"  beabsichtigt Professor
Dr . Witkop,  Professor der neueren Literattrrgeschichte an
der Universität Freiburg  i . B., nach dem Kriege eine nach
literarischen und künstlerischen Gesicktspuirkten georJmete
Auswahl besonders wertvoller Feldpostbriefe deuffcher
Studenten heraukzugeben. Professor Witkop bittet uht Ein¬
sendung von Briefen , die seinen Absichten entsprechen, direkt
an die Verlagsstelle Friedrich Andreas Perthes , A.-G„ Gokba.
Die Originalbriefe brauchen nicht eingesandt zu werden, jedoch
sorgfältigste Abschriften, für die der Absender mit Namen »Md
Adresse einstehen kann. Teile des Griffes , die sich auf intime
persönliche und Familienangelegenheiten beziehen, fihnten
weggelassen werden. Orte und Daten der kriegerischen Er¬
eignisse sollen und können jedoch voll angegeben werden, da
die Veröffentlichung erst nach Friedensschluß erfolgt . Die
Einsender jener Briefe , die zur Aufnahme geeignet sind, er¬
halten vor Abschluß des Buches Nachricht. Originalbriefe
gehen nach Abschrift sofort unversehrt zurück.

Bildende Kunst und Musik. „Die LiebeSfahrt *.
eine dreiakttge Operette von dem Frankfurter  Kapell¬
meister und Komponisten Max Bertuch,  deren Urauffüh¬
rung kürzlich mit gutem Erfolg im Frankfurter Schumann»
Theater siattfand , wurde von Direktor Adalbert Steffter zur:
Aufführung an seinen Bühnen Hanau a. VC, (D ffmfcA
Bäd Homburg und Putbus (Rügen) erworben.
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Ldrftige Gestaltung der Arbeitsnachweise  hin.
Den ZeitpuE für die Wiedereröffnung der Börse
HW der Minister noch nicht für gekommen.

Auch der letzte Redner zürn Handelsetat, der sozial-
dsnokrEche Abgeordnete Hu 6, spendete der toiTt-
schaftlichen Wabilmochung Airerkennung und hofft,
daß dre syntpathijchen Worte, die in der Debatte von
all«n Gerten den Gewerkschaftlern und ihrer Tätigkeit
gezollt worden seien — tatsächlich hätten die Gewerk¬
schaften allein in den ersten fünf Kriegsmonaten über
23 Millionen Mark Arbeitslosenunterstützung bezahlt
— Len Krieg überdauern würden.

Auch beim Bergwerksetat  entspann sich noch
eine kurze Debatte . Der Minister  schilderte sehr an¬
schaulich die Lag« des staatlichen Bergbaues ; die jetzige
Förderung betrage ungefähr 60 Prozent der Friedens-
förderung . Da diese Förderung nicht gang den An¬
sprüchen genüge, habe man zum Teil auch jugend¬
liche  Arbeiter mit leichten Arbeften untertags be¬
schäftigt, Überschichten  einfülhren und Kriegs¬
gefangene  verwenden müssen. Das leichte Herab-
gehen der Löhne erklärt der Minister durch die geringe
Arbeitsintensität der einzelnen Arbeiter , insbesondere
ider minderkrästigen und dgher nicht zum Kriegsdienst
einberufenen. Wenn durch all das bei den Arbeitern
ein gewisses Mißtrauen hervorgerufen worden sei, so
lasse sich das leicht beseitigen, z. B. durch Verhandlun¬
gen mit den Arbeitercmsfchüssen. An dem guten
Willen der Arbeiter fehle es nicht,  und jetzt
im Kriege minder denn je.

Der Wgeordnete H u 6 erkannte auch hier Tätig¬
keit und Haltung des Ministers aufs wärmste  an.
Er warnt nur vor einer Einschränkung der Freizügig¬
keit der Arbeiter, eine Absicht, die vielleicht gar nicht
bestehe, die man aber aus gewissen militärischen Ver¬
fügungen habe herauslesen können. Die Beschäftigung
der Kriegsgefangenen dürfe unter keinen Umständen
zur Lohndrückerei führen. Im ganzen war, wie gesagt,
auch der sozialdemokratische Sachverständige diesmal
mit der Regierung ein Herz und eine Seele.

*

Sitzungsbericht.
Eigener Dvahtbericht des „Wiesbadener Dagiblatts' .

$ Berlin , 25. Februar.
Am Ministerttsch: Dr . Sydow.
Präsident Dr . Graf v. Schwerrn-Löwitz eröffnet die

Sitzung um 1,50 Uhr.
Zunächst beschließt das Haus , die Genehmigung zur

Fortsetzung der Strafverfolgung des Abg. W a l l b a u m
(Wirtsch. Bgg.) wegen Zuwiderhandlung gegen das Prehgesetz

gemätẑ Antvag der Geschäfts orderungSkommiffion nicht zu
Hieraus wird der Gesetzentwurf, betreffend die Erweist-

rnng des Stadtkreises Essen,  in dritter Lesung ohne
Debatte angenommen.

Sodann wird
die zweite EtatSberatung

bei dem Etat der Handels- und Gewerbeverwaltung fortgesetzt.
Berichterstatter Wg . Oeser (Vpt.) : Unsere Produktion

an Kriegsmaterial  ist so reichlich, daß wir nicht nur
in der ^ llcklichen Lage sind, unseren eigenen Bedarf zu
decke«, sondern wir können auch Material an unsere Derbüw-
deten abgttben. Unsere Geld - und Kreditverhält¬
nisse  sind dank der vorzüglichen Kreditorganisation durch¬
aus befriedigend. Dadurch, daß die Einführung eines allge¬
meinen Moratoriums nicht nötig war , war es möglich, im
Geschäftsleben das Vertrauen zu erhalten , das es zur Aus¬
übung einer produktiven Tätigkeit braucht. Was den
Arbeitsmarkt  betrifft , so herrscht hier eher Mangel an
Arbeitskräften als an Arbeitslosigkeit. Unser Wirt¬
schaftsleben  hat sich im Hinblick auf das feindliche und
neutrale Ausland durchweg als kerngesund und leistungsfähig
erwiesen. Auch unsere Industrie  hat sich während der
Kriegszeit gut entwickeln können, da sie von staatlicher Seite
keine Einschränkung erfahren hat.

Abg. Hassel (kons.) : Wenn auch einzelne Industrien durch
den Krieg Einbußen erlitten haben, so ist das doch wieder aus¬
geglichen worden, indem durch den Bedarf an Kriegsmaterial
dste Industrie andererseits wieder neu belebt worden ist.
Sr hat namentlich der Handwerkerstand eine große Bedeutung

erlangt,
und wir hoffen, daß sich die Segnungen des Handwerks-
kannnergesetzes auch über den Krieg hinaus erstrecken wer¬
den. Den gemeinnützigen Arbeitsnachweisen zollen wir An¬
erkennung für ihre große Tätigkett , die sie enffaltet haben,
indem sie die Arbeiter ixchin brachten, wo sie wirklich gebraucht
wurden . ES ist daher notwendig, diese Arbeitsnachweise
Wetter auszubauen , denn die großen Schwierigkeiten werden
erst entstehen, wenn nach dem Kriege die Tausende von Arbei¬
tern au? den Schützengräben zurückkehren. Dankbar sind wir
dem Minister , daß er sich gegen ein Moratorium mit allen
Kräften gesträubt hat. Alles in allem ist das Bild unserer
wirtschaftlichen Betätigung ein solches, daß uns das Ausland
darum beneiden kann.

Abg. Dr . Bäum er (natl .) : Dem wunderbaren Aufmarsch
unserer Truppen stellte sich nach anfänglichen Irrungen eine
gewerbliche Mobilmachung zur Seite , die einen Vergleich mit
der Mobilmachung für die Front Wohl aushalten kann. Die
Maßnahmen , die von der Regierung getroffen wurden , um
unser Wirtschaftsleben auf der Höhe zu halten, haben sich voll
bewährt . Namentlich

die Regelung unserer Geldverhiiltniffe steht in wohl¬
tuendem Gegensatz zu der Geldblamage Englands,

LaS nrtt fernem Moratorium und einem Zinssatz von 10 Proz.
aufgehört hat , für den Weltmarkt maßgebend zu sein. Sehr
bedauerlich dagegen ist es, daß ein gewisser parasitärer Handel
sich breit gemacht hat, der sich nicht scheute, mit betrügerischer
Art vorzugehen, um namentlich Lebensmittel von zweifel¬
hafter Qualität zu liefern . Es war höchste Zeit , daß endlich
gegen diesen Handel Front gemacht wurde. Betreffs unserer
Ausfuhr muß für unsere Industrie oberster Grundsatz sein,
daß nichts mrSgeführt wird, was zur Stärkung einer feind¬
liche« Heeresmacht führen Knute . Gegenüber den Entstellun¬
gen unserer volkswtttschaftlichenVerhältnisse im Ausland , die
zum Teil ihren Grund in unserem mangelhaften ausländi¬
schen Nachrichtendienst haben, möchte ich auf die Worte eines
Amerikaners Hinweisen, der unserem Fleiß und unserem
«■tiofoCB CMtt» hohes Lab aofttt Ganz besonders machen

sich diese unsere Tugenden bemerkbar bei dem kulturellen
Wiederaufbau der von uns okkupierten Gebiete, so daß fran¬
zösische Pressestimmen die Vermutung cmssprachen, daß wir
uns in dem besetztes feindlichen Gebiet dauernd festgesetzt
hcchen. Mögen diese Tugenden dazu beitragen , daß aus
diesem Kampf ein glückliches größeres Deuffchland hervorgeht.

Abg. Giesberts (Zemtr.) : Auch wir begrüßen es mit Ge¬
nugtuung , daß unser Wirtschaftsleben während des Krieges
sich in erfreulicher Weise entwickelt hat. Unserer Industrie
ist es gelungen, den Anforderungen unserer Militärverwal¬
tung gerecht zu werden. Unsere Arbeitsnachweise haben sich
wieder gut bewährt. Sie sollten nach bem Kriege weiter aus¬
gestaltet werden. Die gewerkschaftlichenOrganisationen , die
sich ebenfalls bewährt haben, haben dem Bundesrat ihre
Wünsche unterbreitet , die ich den Minister zu befürworten
bitte.

Abg. v. Woyna (freikonf.) : Ich bitte den Handelsminister,
auf den Eisenbahnminister dahin einzuwirken, daß diejenigen
Bahnbauten,  deren Ausführung fesffteht, möglichst bald
in Angriff genommen werden, damit insbesondere das Hand¬
werk Beschäftigung erhält . Da sich teilweise ein illegitimer
Handel entwickelt hat, so wäre es erwünscht, wenn bald wieder
ein regelrechter Börsenverkehr  statffinden würde.
Dr . Bäumer- hat die alten preußischen Tugenden gerühmt,
ich hoffe, daß diese Tugenden uns einen sicheren Schutz für
einen künftigen Frieden schaffen werden.

Abg. Rosenow (Vpt.) : Es ist rn höchstem Maße aner-
kennenswert , daß Handel, Industrie und Arbeiterschaft sich
den veränderten Verhältnissen derart angepatzt haben, daß sie
alle Schwierigkeiten durch den Krieg überwunden haben.

Unter Mitwirkung des Handels sind unsere Geldverlmlt-
niffe in einer Weise geregelt worden, die in der Gesrhichst

einzig dasteht.
Es hat ungeteilten Beifall gefunden, daß der ReichSbank-
präsident das Eiserne Kreuz erhalten hat . (Bravoij Wrr
danken dem Minister , daß er den Wünschen nach Einführung
eines Moratoriums energischeu Widerstand entgegengesetzt
hat. Bei dem Wiederaufbau Ostpreußens muß nicht allein
für die Landwirtschaft, sondern auch für das Handwerk und
die kleinen Kaufleute gesorgt werden.

Minister für Handel und Gewerbe Dr . Sydow:
Dem gesamten Handel und Gewerbe möchte ich meine

ungeteilte Anerkennung  aussprechen , daß sie m
bewunderungswürdiger Weise verstanden haben, sich den
gänzlich veränderten Verhältnissen anzupassen. Die Ziffern
der Arbeitslosigkeit stehen nicht nur erheblich günsttger als
zu Anfang des Krieges, sondern auch erheblich günsttger als
in Friedenszeitcn . Ich erkenne auch an, daß die Gewerk¬
schaften in verschiedenen Richtungen nützlich mitgewirkt
haben bei der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Sie haben
in weitgehendem Matze für Arbeitsgelegenheit und für
Unterstützung von Kriegerfamilien gesorgt. Nach Beendigung
des Krieges werden an die Arbeitsnachweise erhöhte Anforde¬
rungen gestellt werden. Wir haben deshalb schon jetzt größere
Mittel dafür eingestellt. Wir hoffen jedoch, daß die Arbeits¬
nachweise wirklich objektiv und unparteiisch sind und nichts
anderes wollen, als den besten Mann an die richttge Stelle
zu setzen. (Sehr richtig!) Dankbar bin ich, daß auch Sie zu
der Überzeugung gekommen sind, daß die Einführung eines
Moratoriums unser Kreditwesen nicht befördert, sondern ge¬
radezu auf den Kopf gestellt hätte . Eine Abneigung gegen
den parasitären Handel brauche ich wohl nicht erst zum Aus¬
druck zu bringen . Künftig sollen nur solche Firmen zur
Heereslieserung zugelaffen werden, die prakttsche Erfahrung
haben. Auch sollen stets Gutachten der Handelskammer ein¬
gezogen werden.

Wir müssen weiter fortschrcitcu, das Handwerk zu ge¬
winnen zum Zusammenschluß zwecks gemeinsamer Über¬

nahme von Arbeiten und kaufmännischer Schulung.
Dann wird das Handwerk in der Lage sein, mit den Groß¬
betrieben zu konkurrieren. Die Wiedereröffnung der Börse
halte ich zurzeit noch nicht für statthaft . Eine vorzeitige
Eröffnung würde die Gefahr mit sich bringen , daß schwan¬
kende Nachrichten im Felde sich in schwankendenKursen aus.
drücken würden . Eine Eröffnung mit gesetzlichen Mindest¬
kursen halte ich erst recht nicht für geraten . Sehr schwierig ist
es auch, gegen das illegitime Spekulantentum vorzugehen.
Ich erkenne nochmals an . daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in gleicher Weise dazu beigetragen haben. Deuffchland hin¬
aufzuführen zum glücklichen Ziel . (Beifall .)

Abg. Hue (Soz .) : In den ersten Monaten des Krieges
bestand Arbeitslosigkeit in größerem Umfange. Seit Oktober
ist die Arbeitslosigkeit ständig zurückgegangen, so daß man
jetzt eher von einem Mangel an Arbeitern  sprechen
kann. Große Verdienste um diesen befriedigenden Zustand
haben sich die Gewerkschaften erworben. Im Gegensatz zu
dem Landwirtschaftsminister bat sich der Handelsminister in
wohlwollender Weise über die Arbeiterorganisattonen ausge¬
sprochen. Es ist anzuerkennen , daß die Arbeiterlöhne ge¬
stiegen sind, aber das wird reichlich wieder ausgewogen durch
den Nahrungsmittelwucher,  der zur Folge hat , daß
die Nahrungsmittelpreise zum Teil über 100 Prozent ge¬
stiegen sind.

Der Etat der Handel- und Gewerbeverwaltung wird
genehmigt.

Es folgt der
Etat der Berg-, Hütten - und Salinenverwaltung.

Abg. Schräder (freikoiff.) berichtet Pier die Verhand¬
lungen der Kommission

Minister für Handel und Gewerbe Dr . Shdow : Bei
Ausbruch des Krieges hat auch der Bergbau einen starken
Rückgang in seiner Förderung erlitten . Durch das bald wie¬
der stärker werdende Bedürfnis mußten wir den Bergbau so
regeln, daß wir wieder 60 Prozent des früher Geförderten
zutage bringen konnten. Das Ausbleiben der englischen
Kohle, die Verpflichtung, eine Reihe von neutralen
Staaten auch weiterhin mit Kohle zu versorgen, und die ver¬
minderten Transportniöglichkeiten ließen jedoch eine Er¬
höhung der Förderung geboten erscheinen. Wir mußten dazu
schreiten, eine Anzahl jugendlicher Arbeiter auch unter Tage
zu beschäftigen und von den Bergleuten Überschichten machen
zu lassen. Es wird jedoch in keiner Weise ein Zwang auS-
geübt. Ebenso werden Kriegsgefangene  nur beschäf.
ttgt , wenn siegelernteBergleute sind und sich frei¬
willig  dazu melden. Damit die Löhne nicht gedrückt wer¬
de», sollen die Gefangenen dieselben Löhne  erhalten
wie unsere Bergleute . An den Bergbau werden in dieser
KriegSzett sehr große Anforderungen gestellt, er wird sich be-
mühen, sowett es irgend möglich, ihnen zu genügen. Von

Deutsches Reich.
* Hof- und Personat -Nachrichren. König Ferdinand I. von

Bulgarien  vollendet am 26. Februar d. I . sein 54.Lebensjahr.
* Die Trauerfeier für den Erzbischof von Posen. Posen,

21. Fcbr . Die Leiche des Erzbischofs Dr . L i ko w s ki wurde
am Sonntag einbalsamiert und im großen Empfangssaal des
erzbischöflichen Palais zwischen Blumen und Blattpflanzen
ansgebahrt . Heute nachmittag 2 Uhr traf Kardinalerzbffchos
Dr . Hartmann  aus Köln ein und nahm im erzbischöflichen
Palais Wohnung. Um 3>/2 Uhr besuchte ihn das Domkapitel
von Posen. Um %4  Uhr gingen das Domkapitel von Posen.
Gnesen und die (Äistlichkeit in Prozession nach dem Palais.
Die erste Einsegnung nahm der Kardinal vor und er führte
auch die Exportatton nach dem Dom. Unter dem Geläute der
Glocken des Domes und der Kirchen der Stadt setzte sich mit
dem Gesang des Miserere der Trauerzug in Bewegung durch
spalierbildende Bruderschaften und Gewerkschaften. Im Dom
wurde der Sarg auf den hohen schwarzausgelegten S-atafaCt
gestellt und hierauf die Totenvesper gesungen. Der Neffe des
verstorbenen Erzbischofs, Dekan Propst Oloniewski aus Bnin,
hielt die Leichenrede, in der er ein Bild des arbeits - und
segensreichen Lebens des Verstorbenen gab. Mit dem Gesang
des Salve regina schloß die heutige Feier . Morgen erfolgt
die Beisetzung im Dom.

Ein neuer Gnodcnerlaß des Königs von Württemberg.
W. T.-B. Stuttgart,  25 . Febr. (Nichtamtlich) Zu seinem
heutigen Geburtstag  hat der König von Württemberg
zugunsten der Kriegsteilnehmer einen Gnadenerlaß ausge¬
geben, der die Niederschlagung gerichtlicher Untersuchungen bei
Übertretung und Vergehen verfügt , die vor dem heuttgen Tag«
und vor der Einberufung zur Fahne begangen worden find.

* Eine allgemeine Stenererhöhung in Groß-Berlin.
Berlin,  25 . Febr . Um in der Frage einer allgemeinen
Steuererhöhung eine Übereinstimmung zu erzielen , findet
heute eine Besprechung sämtlicher Bürgermeister von Groß-
Berlin  und der Vororte statt.

* Eirre Kundgebung für den Bau des Mittellandkanals.
Berlin,  25 . Febr . Der „Verein für Binnenschiffahrt ' hat
gestern eine Kundgebung für den Bau des Mittellandkanal-
veranstaltet . Ein Vertreter des Eisenbahnministers erklärte,
daß vom 1. April ab ober schlesische Kohle zu Wasser bis zur
Netze und später bis Danzig befördert werden könne, und zwar
zu einem Tarif , der der Eisenbahnfracht gleichkäme.

* Ein sozialdrmokrattscher Boykott gegen die beabfichttgtr
Bierprciserhöhung in München. Sr . München,  25 . Febr.
(Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.) Zur Bierpreiserhöhung be¬
schlossen die Gewerkschaftsvereine und der Gesamtausschuß der
sozialdemokratischen Vereine Münchens, im Augenblick deS
Einttitts der Bisrpreiserhöhung mit a l l e n zu Gebote stehen-
den Mitteln jede Preiserhöhung zu bekämpfen, d. h. also
Boykott auf der ganzen Linie.

Eine Konferenz radikaler Sozialdemokraten verboten. Br.
Stuttgart,  25 . Febr . (Eig. Drohtbericht. Ktt . Mn .) Das
Stuttgarter Generalkommando verbot die auf gestern einbe-
rufene Konferenz radikaler Sozialdemokraten Württembergs,
die im Sinne Liebknechts  gegen ihre Partei Stellung
nehmen wollen.

* Die „Königsberger Bolkszeitnng" zum zweitenmal ver¬
boten. Königsberg  i . Pr ., 24. Febr. Das Erscheinen der
sozialdemokratischen ..Königsberger Volkszeitung' ist zu»
zweitenmal, diesmal « if 3 Wochen, verboten worden.

Heer und $Iotte.
Persowal-Berändernngen . Mertens,  Leut , im FÄd°

art .-Rogt Nr . 27. zum Oberleut befördert. * Kirsch.  Leut,
der Res. des Drag .-Regts . Nr. 15 (Wiesbaden) , zum Ober»
lout. befördett . * Schmidt (Wiesbaden ) , Blzewochtm bei
der Mum-Kol Abt. 3 des Fußart -Regts Nr. 7. zum Leut,
deö Larrdw.-Traius 1 Austgeb. befördert. * v. Steiger.
Unteroff im Füs.-Regt. Nr. 80. jetzt im Schmseschuh-BÄ . 2,
zum Fähnrich befördert. * Volkmann,  Hauptm . der
Landw. 1. Ärfgeb. des Tslegr -Tr (Wiesbaden) , jetzt .Kam.
der Fernsprech-Abt des 8. Ref.-Korps, der Charakter als
Major verliehen. * v. L u ck. Oberleut , der Landw.-Inf.
1. Aufgeb. (Wiesbaden) , jetzt beim Stabe einer Res.-Jnf .-
Div . zum Hauptm befördert. * Jank « , Leut , im Jnf ->
Rogt. Nr. 87. * Leisnering.  Leut , im Inf -Regt. Nr 88-
* Sanne , Mieter . Schoeller,  Leuts , im Jnf .-Leib-
Rsgt Nr . 117. * Schmidt . Bückmann,  Leuts am der
Unteroff.-Schust in Wetzlar, * v. Sachs . Leut, an der llnstc-
off.-Vorschwle in Weilburg . * Cabanis,  Frhr . v. d.
Bvttlenberg gen v Schilp.  Leuts , tm Drag .-Regt.
Nr. 6, * v. Unruh . Bartels,  Leute . nn Man .-ReÄ-
Rr . 6. * Schwecht . Kretschmer , Kolb,  LeutS im
Fußart -Ragt. Nr. 3 * Nerger . Bert.  Leuts im Pton .-
Bat . Nr . 31. zu O&etleutö . befördert * Stehle (Höchst ) .
VizefÄdw., jetzt beim 2. Garde-Landtv -Fluhart -Bat ., zu»
Leut, .der Landw.-Fußart . 1. Aufgeb. befördert. * Pax-
mann.  Fäbnr . im Fußart -Regt. Nr 3. letzt beim Res^
Fußart -Regt. Nr . 3. zum Leut., vorläufig ihne Patent , be¬
fördert. * Kapeffer  Unteroff im Fuß-Aart -Reat. Nr. 3.
zum Fähnrich befördert. * Nctbe,  Gen -Le»:, z. D.. zuletzt
Kam. der 58 Jnf -Brig., jetzt Etapv -Inch der Armee-Abt.
Wovrsch. ein Patent seines Dienschvavee verlieben *
Gekinskt », Oberleut . der Res. des Pwn .-Dctts. Nr 25
(Koblenz), jetzt im Pion -Regt. Nr. 2b. »um .Hauptm befördert.
* Berta.  Oberleut . a . D. (Hanau ) . zuletzt Leut, im Inf -
Regt. Nr . 88 jetzt Bats -Führer beim GöfangenenkoMr m
Darmstadt , der Charakter als Hauptm verlieben.

Generalleutnant v. Diffurth st. An einer tückischen Krank¬
heit, die er sich als Kommandeur einer Reserveb-rigade im
Felde zugezogen hatte, ist laut „Köln. Ztg." der bisherige In¬
spekteur der Landwehrinspektion Köln, Generalleutnant von
Ditfurth , entschlafen. 1870 trat er bei der Mobilmachung in
das Herr und wurde 1872 Leutnant . In seiner späteren Lauf¬
bahn hat er lange Zeit in Wesel gestanden, war eine Zettlang
Kriegsschullehrer und stand als BataillonSkommandenri»
Greifswald beim Regiment 42, als an ihn die Aufforderung
erging, anfangs der neunziger Jahre in die türkische Aau« e
als Instrukteur zu treten . Nach seiner Rückkehr befehligte er
ein Infanterie -Regiment in Trier , dann in Frankfurt a. d.
Oder eine Jnfaustricbrigade und kam 1913 als charaktorisier»
ter Generalleutnant nach Köln, um di« Landwchrrnspektio« $u
übernehmen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Nationalsttstung für die Hinterbliebenen der im

Nriege Gefallenen.
Der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im

Kriege Gefallenen , welche bei Ausbruch des Krieges ins Leben
getreten ist, wird aus allen Kreisen des deutschen Volkes, auch
des Heeres ttn Felde, die wärmste Unterstützung zuteil. Ihre
Ausgabe ist angesichts der überaus schweren Opfer , die der
Krieg bereits cm Heldenleben gefordert hat und wohl noch for¬
dern wird, eine ungeheure, und es müssen dementsprechend
auch ganz außergewöhnlich bedeutende Mittel Zusammenkom¬
men, um das zu erreichen, was die Nationalstiftung sich zum
Ziel gesetzt hat und im Interesse der Kriegswitwen und
-Waisen zur Durchführung bringen mutz. Die Aufgabe um¬
faßt die Fürsorge für die Hinterbliebenen des ganzen Heeres,
einschließlich der Fliegertruppen und sonstiger Spezialforma¬
tionen, sowie insbesondere auch der Marine mit ihren Unter¬
seebooten. Um so wichtiger ist es aber , baß jede Zersplitterung
bei der Sammlung der erforderlichen Geldmittel vermieden
wird.

Es ergeht deshalb die dringende Bitte an alle Kreise des
deutschen Volkes, dahin streben zu wollen, daß, um das große
Ziel zu erreichen, jede Sonderbestrebung  auf diesem
Gebiete unterbleibt.  Nur dann wird es möglich sein, die
Mittel zusammenzubringen , welche zur Erlangung dieser ge¬
waltigen Aufgabe erforderlich sind. Da der Nationalstiftung
für die Durchführung ihres Fürsorgewerkes in dankenswer¬
tester Weise die Mitwirkung der Marine - und Heeresstellen
gewährt worden ist, so ist völlige Sicherheit dafür geboten, daß
bei der Hilfstätigkeit die Hinterbliebenen aller Truppenteste
des Heeres wie der Marine ohne Ausnahme gleich¬
mäßig  bedacht werden. Wir nehmen selbstverständlich auch
weiterhin Beiträge für diese Sammlung gerne entgegen.

Eine ttundgebung des Herrn poNzeiprSsidenten.
Herr Polizeipräsident v. Schenck erläßt folgende Be¬

kanntmachung : ^ , ..
ES wird hiermit wiederholt darauf hcngewiesen. daß Ge -

sucheumBeurlaubung  oder Befreiung von Sol¬
daten vom Kriegsdien  st nicht an die mobilen
Truppenkommandos im Felde, sondern an das stellvertretende
Generalkommando, 18. Armeekorps in Frankfurt a. M., zu
richten find. . , „ . ^

Sehr erwünscht erscheint eS auch rat vaterländischen In¬
teresse, wenn in Feldpostbriefen alle übertriebe¬
nen Schilderungen  angeblicher wirtschaftltcher Not¬
stände in der Heimat vermieden  werden . . .

Abgesehen von einzelnen Ausnahmefällen , die in ledem
Kriege unvermeidlich find, ist dank der glänzenden finanziellen
Kriegsbereitschaft, der außerordentlichen Organisationsgabe
des deutschen Dolkeß und nicht in letzter Linie der bewun¬
dernswerten Anpassungsfähigkeit der Industrie unsere
wirtschaftliche Lage im Vergleich mit der
Wirtschaftslage der anderen krtegfuhrenden
Nationen eine ungewöhnlich günstige.  Grund
zu irgend welcher Besorgnis ist daher nicht gegeben. Derart
übertriebene Schilderungen einzelner Notfälle, die meist auch
verallgemeinert werden, find aber geeignet, die draußen im
Felde stehenden Leute zu beunruhigen und ihnen die zuver-
sichtliche Ruhe und Sicherheit zu nehmen, die unbedingt zu
einem standhaften Durchhalten notwendig find.

— DaS Eiserne Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ourden ausgezeichnet : der kriegsfreiwillige Arzt und
Lataillonsarzt in dem Landwehr-Brigade-Ersatzbataillon 42
Dr med Zhbell  aus Frankfurt a. M.; der Wehrmann
Heinrich Kräh  aus Giesenhausen ; der Oberhetzer Martin
Faust auS Limburg ; der frühere Staatsanwalt von Limburg,
Hauptmann der Landwehr Hagemann;  der Reservist
Franz Velten auS Gackenbach.

— Der Magistrat veröffentlichtim Anzeigersteil der vor¬
liegenden Ausgabe dcS „Wiesbadener Tagblatts " eine Lifte
deS bis jetzt vorliegenden ErgebnifieS der Sammlung für
Ostpreußen und Elsaß. Lothringen.  Indem wir
auf die Tobenliste aufmerksam machen, wiederholen wir. daß
auch wir ncüh wie vor gern zur Entgegennahme von Spenden
bereit stnd.

— Die unausgebildeten Landsturmpfltchttgen. In etnem
Erlaß der zuständigen Minister werden die unauSgebildeten
Landsturmpflichtigen der vom Aufruf betroffenen Jahres-
klassen in Preußen darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich
bei den Ortsbehörden ihres Aufenthaltsortes zur Landsturm-
rolle anzumelden und bei dem Verziehen  in einen ande¬
ren Bezirk ebenso bei den Ortsbehörden an - und abzu-
melden  haben w i e M i l i t S r p f I i cht i g e. Die ausge-
hobenen unausgebildeten Landsturmpflichttgen unterliegen der
Kontrolle der Bezirkskommandos.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über rat Felde stehende najsauische Soldaten
in der Loge Plaw : Landwehr-Jnfanterie -Regiment 118:
N. Mayer (Karlmgen ) im Taunushotel . — Infanterie -Regi¬
ment 80: Gefreiter W. Mohr (Eddersheim) und Sauer (Sara-
scheid) im Lindenhof; Schulte (Bönkhausen) im Evang. Ber-
einShauS; Goldmann (AlbSleben) in der Wilhelms -Hetl-
anstalt ; Schönfeld (Seitzenhahn ) in den Bahnhofsbaracken;
M. Decker (Velbert) im Paulinenschlößchen; W. Kremer
(Hohl), P . Muno (Lorch) und Unteroffizier Neutzerling (Dotz¬
heim) im Nonnenhof. — Rekrutendepot des Landwehr-Jnfan-
terie-Regiments 80: Müller (Finthen ) und Sieber (Erfenbach)
im Evang. Bereinshaus . — Landsturmbatoillon Wiesbaden 2:
Prem'chen (Darmstadt ) im städt. Krankenhaus . — Reserve-Jn-
fanterie -Regiment 80: Röhrig (Wiesbaden ) im Blindenheim.
— Rekrutendcpot des Infanterie -Regiments 80: Schlinkmann
in den Bahnhofsbaracken. —Infanterie -Regiment 87: Schmidt
(Weikhard) im Blindenheim . — Rekrutendepot des Reserve-
Jnfanterie -Regiments 80: Ullrich (Niederlibbach) im Evang.
Vereinshaus . — Infanterie -Regiment 68: Wahl (Rüdesheim)
im Hotel Viktoria. — Ersatz-Landsturmbataillon 1: Waldeck
(Reudorf) im Lindenhof. — Rekrutendepotdes Erfatz-Laitd-
sturmbotaillonSWiesbaden: Weinheimer (Lorch) im Evang.
VereinShanS. — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Schlotter
(Idstein ) in den Bahnhofsbaracken; Gefreiter Walter lMeck
start ) im Evang . Bereinsbaus ; Hatz (Wiesbaden) im Heilige
Geift-Hospital ; I . Linz (Hirschbach) im Nonnenhof. — Jnsan
terie-Regiment 68: K. Krämer (Hahn ) und W. Küsgen
(Hausen) im Paulinenschlößchen. - Reserve-Fußartillerie -Re-
«ment 56: Berger (Wiesbaden) kn Heilig-Geist-Hospstal. —
Laudwehr-Jnsanteme-Sirtzunent 80; Blum (Wiesbaden),

H. Koch (Erbenheim) und F. Pack (Bontktrchen) tm Schutzen
Hof. — Füsilier -Regiment 80: Gefretter 3 °r,E
baden) im Schützenhof. — Bezirkskommando Wiesbaden.
F . Kuhmann (Ems ) im Schützenhof.

— Gemüsedüngung. Das Kreiskomtiee vom Roten Kreuz,
Abteilung für Herstellung von Konserven für L<d <rrette uno
Fürsorge , schreibt uns : „Bezugnehmend auf Ihren strtstei
über Gemüsedüngung bitten wir Sie um Veröffentlichung nach¬
stehender Antwort des Herrn Garteninspektors E. I u n g ,
Vorsteher der Abteilungen für Obst- und Gemüsebau an der
König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu
Geisenheim : „Es ist eine i r r i g e A n s i cht, daß Genrase bet
Zufuhr von K u n st d ü n g er zum Einkochen unbrauchbar set.
Von widerlichem Geschmack kann ebenfalls ketne Rede sem.
Versuche haben dies zur Genüge bewtefen. Vor der Bestellung
der Flächen kann auch I a u che in größeren Mengen ohne Be¬
denken zuqeführt werden ; selbst während der Kultur schadet
sie nicht, wenn man die itötigen Grenzen erazuhalten versteht.
Daß bei zu viel und bei unrichtiger Anwendung (wenn z. B.
die Blätter getroffen werden), die Gemüse etnen schlechtenG -
schmack annehmen müssen, liegt nahe. . .

— Krieqsabend für die Jugend Dte DugmtdveremtMng
der Stadt Wiesbaden veranstaltet vEe -' Eid 8O Uhr
im Festsaale der Turiigesellschmt. Schwalbacher Strage ,
einen Kriegs abend  für die Jugend und ^ e Freunde dev
Jugend . Zugslassen sind, alle Jusendliche Über 14 Javre io»
wie jeder, der sich für dte Jugend interessiert Schu
Ostern zur Entlastung kommen, können in tt
wachfener den Abend besuchen. Kmder haben kernen Zutrt .*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-

•Äffg ÄÄä RÄ
“gW » V~ m nH If Ä .Ä»  »9. ™ s-
FriedriMraße 33. Freitag : cckentAb-M Uhr ^ Mrt . nwr^ tso qn ufvr Rariraa 10.30 Uhr Jugendgottesvienst 2 10 u-vr,
n& tTSr . Äeiomt.  Wvcyenlage . Egens
TWU ^ abends 530 Uhr. Purim Magens 7 und 880 Ufo-

Talmud Thora - Vsretn Wiesbaden.  icero
strafte 16 SaMat -Eingang 5.30 Ubr. morgen 8.30 Uhr,
Mussaf 9 30 Uhr. Schiur und MiiE > 5B0 Uhr. AusSE
650 Uhr. Wochentage: Purim morgens 7.30 Uhr Mtncha uns
Sch'ur 5 45 Uhr. Maarif 6B0 Ubr.
Vorberichte über « untt . VortrSge und Verrvandte ».

* Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neuh^ t
die erstmalige Aufführung der Komödte Ter Mtsttzende Frack
von Gabriel Dregelv. Das lusttge Stuck ist vereirs an Vieren
Bübnen . wie Meines Theater .De?lUr, Nmtes ZchsÄer Fran^
^stirt a M., Stcchttheater Leipzigr SchausptelheraS Bremen
u a mit starkem Erfolg gegeben worden, es ist einr Komo.ie

Ironie in der Ginfall. Findigkett und äußerer Glanz über
Misten und Gelehrsamkeit triumphieren Dt sersw  Wieder¬
holung findet Sonntagabend statt . Sonntagnachmittag wird
Sudermcmns „Heimat" zu halben Preisen geMben.
Scheiden des Ehepaares Ende des Monats neymen auch me
Spezialstäten -Vorstellungen ihr Ende

Kur dem vereinsleben.
vorbertchte. rrer<-tns"erkam'nlunaen.

* Am Freitag , den 19. d M.. hielt dte Ortsgruppe Wt-ö
baden des „Naturschutzparks  E V." ihre erste Kriegs
sitztrng ab, die recht gut besucht war . Auch einige f^ lv-rae
Mitglieder waren erschienen. Der Vorsttzenoe gedachte der
Mitglieder im Felde und stellte dann den An-ra« eine großme
Summe aus dem Lrtsgruppenvermogen . für ««»areüzwecke
bereitzustellen. Der Antrag wurde einstimmig angenMtmen.
Durchs eine Sammlung wurde dieser Betrag nocherhoM . und
so konnten bereits mehrere wichtige Apparate beschafft werden.
Ferner wurde beschlossen die regelmäßigen Monab -ver samm-
bunaen am ersten FreitM jeden Monats wieder aufzuneibmen
Die nächste Sitzung findet sonnt am 5. Marz tm  Hotel
.Einhorn" statt. — Am 28 Februar , um 2 Uhr nachmstt«igs.

unternehmen eine Anzahl,von Mitgliedern bei kErW 'tterung
einen gemeinsamen Spaziergang über die Platte nach Wehen
und Hahn.

schaft wo Me B. bedienstet ist, ein und <Â .^as
,mch Hause zu ihren Eltern ging, solche “
nach Im Hause rief er sie an . als sich das Madchen ran-
drehte, gab er einen scharfen Schub Elf daSlÄbe <w.
die Birtheimer zu Boden stürzte, glaubte der P .. ste t^ ^
getroffen zu haben. er mgte s.ch,nun eme Kuĝ in Me Schtcheund stürzte tot die Treppe hinab. Die Kellnerin yar nur
einen leichten Streifschuß erhalten. _ _

Gerichtssaal.

Provinz Hessen-Nassau.
Kegierungsberirk Wiesbaden.

> dem Rhcingau. 24.— Aus dem Rhcingau. 24. Febr. Es wird sehr darüber
geklagt. daß die Gelder für die Einquartierung
erst so sehr spät gusbezaiÄt werden, was doch nur an den era-
zeliten Gemeindeverwaltungen liegen kann. Es ist war, daß
die kleinen Leute unter den derzeitige» Tsuerun ^ umstandeii
Me Kosten, weicht ihnen die Einquartierung auferlegt nicht
auf Wochen htztaus vorlegen können; man sollte deshaw dafür
sorgen daß die Einquartierungsg êlder zum mindesten halb¬
monatlich  ausbezahlt werden das kann vle Devö̂ rung
auch verlangen. Durch diese säumige Auszahlung der Gelder
muß selbst die Verpflegung der Truppen Not leiden. Dann
hält man sich darüber auf , daß bei der VerleUung Ein-
auartierung diejenigen Staatsbeamten , die Dienstwohnungen
— nebenbei bemerkt Dienstwohnungen mit mehr als auskömm¬
lichen Räumen — besitzen ganz übergangen werden, wett ste
sich darauf beziehen können daß sie laut Verfügung ihrer
Vorgesetzten Behörde keine Einquartierung zu nehmen brauchen.
Eine derartige Verfügung kann natürlich nur m Friedens¬
zeiten Geltung haben, und es mutet jetzt im Kriege sonderbar
an wenn solche VersÜMNgen berücksichtigt werden, wo man
auf der anderen Seite die kleinsten Leute mit Einquartierung
bsleot die für sich selbft kaum Platz zum Wohnen und noch
weniger Platz zum Schlafen haben. Der gssunde Sinn unserer
Beamten setzt ja in der Regel diese Vertilgung von selcht
außer Kraft , aber cs gibt doch auch solche, die glauben, an ihr
festücckten zu können, und gerade aus diesem Grund sollte von
der Regierung bestimmt verfügt werden, daß diese Berückstck^
tchung der Staatsbeamten in Kriegszeiten zum Wegfall
kommen muß denn sie widerspricht dem allgemeinen Emp-

sindmi.̂ E Striiizb «kb-. Palmbach- und Scheldcrtale, 24. Febr.
Die angekündigten KrierKabende sind geradezu prächtig, und
über Erwarten erfolgreich verlaufen . Herzlicher Dank für
das volle Gelingen der Vevanstaltungen gebührt allen Mit-
wirkenden. den Schülern der Dorffchulen und ver Privatschule
Seibert (Panrod ) , ganz besonders aber Herrn und Frau
Pfarrer Menke (Srrinz -Trimtatisl . welche beide an vier
aufeinanderfolgenden Abenden, elfterer durch gleichzeitiges
Vorträgen und Vorzeigen der Bilder , letztere durch künstlerisch¬
vollendete Wiedergabe einiger Gedickte von Lauff Presber
trab Volkmran-Leander. die Hauptarbeit der Kriegsabende
leisteten. Obwohl nur freiwillige Beiträge erbeten waren
ginaen doch 70 M. ein. welche dem Roten Kreuz zugute
koinmei,B̂ ch ^ bsterwald) . 24 Febr Auf Grube „Wilhelm"
wurde der 48jährige Heinrich Wiederstein  von Illfurth
von herabstürzendem Gestein so schwer am Kopf verletzt, daß
der Tod sofort eintrot.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ein Lievesdrama.

ö. Mainz , 25. Febr . Gestern trug sich hier ein blutiges
Liebesdrama zu. Der ledige Buchdrmrmafchinenmesster
Pichler  aus Pasing bei München hatte ein Liebesverhältnis
mit der hiesigen Kellnerin Birkheimer.  Er wollte daS
Mädchen absolut heiraten , die B. wollte «wer davon nichts
mitien. Lun km» iick gestern morgen v« au der Wirt-

wc.  Gestohlenes Kupfer. Im Dezember v. I . liefen fast
Tag für Tag bei der Wiesbadensr Kriminalpolizei Anzeigen
über stattgefundene Kupferdiebstähle ein, bis es nach der Fest-.
nähme dreier dieser Diebstähle verdächtiger Personen , dar-
unter der Backsteinmacher Joseph Faeth,  Ruhe gab. 3*̂ *9
ist ein vielfach wegeii Eigentumsvergehens vorbestrafter
Manu . Weil er als kriminell rückfälliger Dieb eraem Bäcker¬
meister an der Wellritzstraße einen kupfernen Waschkessel und
40 bis 60 Säcke gestohlen hatte, verurteilte die Strafliraramr
ihn einschließlich noch nicht verbüßter Strafen zu 2 Iah-
rcnGefängnis.

— Hcilbronn, 24. Febr . Die Strafkammer Heilbronn
verurteilte den früheren S t a d t p f l e g e r B u r g er . der
nach Unterschlagungen und Betrug n^ Zus^ nd fk^ traaanaen war intb ttn Dezember v I . erst auf lariHvterigem
Wege wieder in Deutschland landete. wegen 4 Lallen der
Unterschlagung. 70 Fällen des vollendeten und 4 wallen des
toHudüen Betrm>as au rnsgesamt 4 fahren b vc  o n « i e «
Gefängnis  Md 2 Jahren Ehrverlust. Auf r-ie Gefangras-
strafe werden 10 Monate der erlittenen UntersuchungKhast
angerechnet. _ ^ _ __ _

Sport und Luftfahrt.
Br Der Generalsekretär des ReichsauSschustesfür olym-

pische Spiele im Osten «ê llen. Berlin . W. FebutGig.
r-kiit Ktr Bln .) Bet den letzten grotzen Kämpfen

in Masuren ' ist wie der „B 3 -̂ nntaeteitt wtrd , her! Gener<Ä-
sekretär des deutschen Reichs<msschusses für olytnptsche Sptele,
^xiuDtmann Äurt N v e s l e r , aetaüen.

* Rhein- und Taunusklub. Wiesbaden, Die alliahrlick s»
beliebte , Herrenwanderung " nach dem Kammersorst l>n>det
am r>8. d. M. statt und wird wie folgt Esgefuhrt . Abfahrt
1.27 Uhr nach Rüdesheim. von hier Wanderung »um Natioua
denkmal auf dem Niedertvald und .̂ > Fmst^und weiter zum Deutelstädrich 415 Meter , iah ttt
Rhein 341 Meter tief abfallender felsiger ^ rgtoô ptmsmtt
Blick in das tiefe Stromtal Bon hler aus tn 20 Minuten
nach dom 450 Meter bock idvllisch im Wald ^ legenen Forst-
hause Kammerforft. Einkehr bei Förster Kraus . Absttra ch
Rüdesheim und Rückfahrt nach Wiesbaden. Marschzeu
81/3 Stunden . Führer Herr Ludwig Becker. _ __

Neues aus aller Welt.
Schweres Unwetter i» Südfrankrelch.

VS.  T .-B. Lyon. 25. Febr . (Nichtamtlich.) JtoMdfWtz
meldet : In ganz Südfrankreich hcrricht era Furcht bares
Unwetter In den Gebirgsgegenden liegt boher Schnee,
so daß die Bahnverbindungen nur vnt aroßer Muhe urw
großen Bersträtungen ,EirE erhalten werden konnem ^ A-reiche Tslegraphenffnien wurden zerstört. Im MEIm « r
bervßlü starker Sturm,  dem rnehrere Frscherbarken

Millionen Feldpostsendungen an einemT - g. Leiv-
»ia  24 Febr. Der Fel-dobervostmeister Domi^ rff. Ober-
vosMrektor^W einen LedigerSchreiben gorichtet in dem es laut „B Z beißt . „Wir treuen
uns unserer Tätigkeit Wir haben kürzlich Mi
von der Heimat nach dem Heere und umgek-tzrt elf Millionen
Sendun -en gezählt , bleckt erledigt!

©rotfeuer in einer Fabrik. Berlin,  25 . Febr . Das
B T."' meldet aus Turin:  In den großen Fabrikgebau-

den der Maschinenbau A.-G. Pinerolo bei Turin brach etn
Brand aus . der unter großen Schwierigkeiten gelöscht wurde.
Der Schaden wird auf über 2 Millionen Lire geschätzt.

Raubüberstill auf einen Reisbändker in Kalkutta.
W T -B London  25 . Febr (Nichtamtlich.) Nach einer
Meldluno der „Central News" aus Kalkutta vranaen am
22 Februar Banditen in das Gefckäff eines ReiSbändlerS
tin erschossen ihn und stahl .en 11M Bkund Sterlings
Der .Kraftwagenführer der sich weigerte. iis ln Sicherheitzu
brino'en. wuü >e äenfalls erschossen. Bisher wurden kerne
Verhaftungen vorgenonnnen.

Letzte vrahtberichte.
Lraebnisse enal ' scher Vulturpolitik.

VS.  T --B . Berlin , 25. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Nordb.
Alla Ztg." berichtet unter obiger Überschrift: Die von Ein-
geborenen herausgegebene „T i m e s o f N i g e r i a" schreibt:
Unser feierliches G e b e t zu unserem allmächtigen Vater ist,
daß das Ende des Krieges einen vollständigen Unter»
gang Deutschlands  bringen möge, den Zusammenbruch
seiner Macht und die Zerstörung des Deutschen Reiches. Möge
es erfahren , daß es seinem Ehrgeiz zum Opfer gefallen ist,
daß DeutMand ganz aus Afrika  verdrängt wiiL uni)
daß nach Beendigung des Krieges in den Friedemsverband.
lunasn darauf hingewirkt wird, daß es für Deutschland aus-
geschlossen ist, jemals Besitzoder Land in Afrika zu erwerben.

vriefkasten.
ELIfÄalS rw & s Ä

rönnen nid»! aewäbr ^ werde>

H C bedeutet Krankheiten oder Gebrechen, welche zeitle
untauglich machen, aber beseitigt oder doch so vermindert
werden können, daß vollkommene oder bedingte Tauglichkeit,
zutreffendenfalls Feld- oder Garnisondienitmhigkeit eintritt.
D bezieht siÄ auf solche Krankheiten und Gebrechen, welche
der Dienst tm stehenden Heere und tn der Eyatzreserve ver-
bindern , die,Tauglichkeit für den Landsturm rat allgemeinen

von der Einkommensteuer sind Kriegsteil¬
nehmer mit einem Einkommen bis zu 3000 M. Die Kriegs-
Unterstützung wird nur rat Falle der Beduvstegkeit gewahrt.
Die Bestimmungen hierüber gelten für das ganze Reich.

A. Z. Eine Beglaubi.MNg ist nicht , evrvrderlich. Die
Testamente können als Privattestamcnte m der Behausung
aufbewahrt werden, müssen aber dann den gesetzlichenVor-
schriften entsprechen, insbesondere eigenhändig geschrieben und
unterschrieben und mit Datum verseben sera.

L C. H 1. E 15 bezieht sich auf die geistige VeratÄcmung.
Die Ausbildung oder die Ausübung des mUitartschen Dienste»
ist dadurch verhindert. Jetzt ncch Bersorpingsanspruche « l
erheben dürfte ziemkich aussti^ sloS sera. Den Bersmh
können Sie immerhin machen. ^ 2. Der Krieg bat auf das
Mietverbältnis an sich keinen Einfluß Sie rinisten suchen.»
nM dem Vermieter sich zu verständigen.

L M. D 49 bezieht sich auf Krankheiten des Her ênS.
Jul . C. Wir raten Ihnen , sich an die wellge Kriegs»

kreditkqste zu wenden. Geschäftsstelle ün Rathaus . Zimmer
^ | J'H Vielleicht bat die Geschäftsstelle des Roteni-m « nW Schloß Verwendung teffit.



CH *r « . Morgen-AuSaabe. Erstes Man.

Hsnrislslsil.
Der Goldzufluss zur Reichsbank.

Ein bemerkenswerter Vergleich mit den Zentral¬
banken feindlicher Länder.

Der Goldbestandder Reichsbank ist nach dem letzten
Ausweis auf 2256 MSI. M. gestiegen und hat sich samt
während des Krieges um über 1 Milliarde ver¬
mehrt  Dabei ist als besondere erfreuliche Tatsache fest-
zustetten , daß die Gotdveimehrung im Februar ganz wesemt-
koh stärker war als kn vorausgehendenMonate. Dies be¬
weist wohl am besten, wie stark die Goldbestände in den
Händen der Privaten noch sind, und welchem Erfolg man
sich von einer gut organisierten Sammeltätigkeit auch ferner-
hm versprechen kann.

Wie aus der untenstehender. Tabelle ersichtlich, war der
Zufluß am Gold in den einzelnen Kriegsmonatem großen
Schwankungen unterworfen. Er hat im August wo der Ver¬
kehr noch mit Goldstücken gesättigt war, über 300 Millionen
betragen. Den geringsten Zuwachs weist der Januar auf, er
bleibt mit einer Vermehrung von 70 Millionen weit hinter
den Ergebnissen der übrigen Monate zurück, de zwischen
102 bis 160 Millionen schwanken. Bei dem in der nach¬
folgenden Tabelle zuletzt aufgeführten Monat Februar ist zu
berücksichtigen, daß er erst 3 Wochen umfaßt:

Goldbestand : Vermehrung:
1253 MillionenAm 81. 7.

» 31 8.
. SO. 9.
» 3t.l9.
» sau.
» 3112.
» 30. 1.
> 23. 2.

1556
1716
1858
1881
2093
2163
2255

303 Millionen
160 »
142 >
133 »
102  »

70 ,
92 »

Nach dem täglichen Beobachtungen könnte man auf die
Vermutung kommen, daß nicht mehr allzuviel Gold der
Reichshank aus dem Veikehr zu geführt weiden kann. Diese
Annahme ist aber durchaus nicht zutreffend, da nach dem
Urtefl aller Sachverständigen in den Einzelwirtschaften noch
große Goldbeiträge brach liegen müssen. Seit Einführung der
Goldwährung sind ca. 5.1 Milliarden an deutschen Gold¬
münzen geprägt und in dem Verkehr gebracht worden, vom
denen höchstens 1.8 Müll landen ins Ausland geflossen sind
oder für industrielle Zwecke verwendet wurden. Es bleiben
somit noch ca. 3LS Milliarden für den Umlauf übrig, von
denen die Reichsbank nunmehr erst 2.2 Milliarden besitzt.
Demnach befindet sieh noch weit über eine Milliarde
in privaten Händen,  zum großen Ted im Besitze der
landwirtschaftlichen, teilweise aber auch noch in den Händen
der städtischen Bevölkerung, welch letzterer man eigentlich
mehr wirtschaftliche Einsicht Zutrauen sollte.

Die Reichshamk ist beim Ausbruch des Krieges wohl¬
gerüstet in den Kampf getreten und ist heute in der Lage,
weit größeren Ansprüchen zu genügen, als bisher an sie heran¬
traten . Sie muß aber auch weiterhin durch Zuführung vom
Goldmünzen gestärkt werden, damit sie imstande ist, die
hohen wirtschaftlichen Aufgaben voll und ganz zu erfüllen,
die ihrer noch harren . Nicht nur bis zum endgültigen Siege
seilen ihre Kräfte reichen, auch nach dem Kriege werden Auf¬
gaben an sie heran treten, die neben hervorragender Be¬
fähigung ihrer Leiter, eine innere Kraft und Stärke voraus¬
setzen, die in der Höhe des Goldbestandes ihren sichtbarsten
Ausdruck findet Um die ungeheuren Werte,  die ver¬
nichtet wurden, aus eigener Kraft ersetzen zu können, um dte
alten Absatzgebiete  wieder zu erobern und neue
zu erschließen, bedarf es der Anspannung aller wirtschaft¬
lich« ] Kräfte und der Nutzbarmachung aller verfügbaren
Kapitalien und KredhmiiitteL Wir dürfen aber das feste Ver¬
trau« ] haben, daß wir auch in dieser Beziehung jeder
Lage gewachsen  sind '. Der Stand der Reichsbank ist
jetzt nach nahezu siebenmonatigem Kriege außerordentlich
günstig, dies fällt bei einem Vergleiche dir es Status mit dam
der Zentralbanken der feindlichen Länder besondere auf.

Die Verminderung des Goldbestandes der Russischen
Reichsbank  wird offiziell ohne weiteres zugegeben, ob¬
schon man  hier allen Angaben mit dem größten Mißtrauen
begegnen muß, da die russische Reichsbank eine reine Staats¬
bank ist und ihre Geschäftsführung von dem jeweiligen Stande
der staatlichen Finanzen stark beeinflußt wird.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Bank von England  hat trotz Überführung der

ägyptischen und indischen Goldreserven in Lire Bestände,
holz Sperrung des südafrikanischen Geldmarktes und Ver¬
wendung seiner gesamten Produktion für eigene Zwecke unter
Hinzu Zahlung von 8 Midi. Lstr . russischen Goldes, das als
Sicherheit für begehne Schatzscbeine hinterlegt wurde, nur
einen Goldhöchstbestand von 69.29 Miit Lstr . — ca. 1400 Mill.
Mark zusammenbringen können.

Die Bank von Frankreich  weist noch immer den
größten Goldbestand auf . Sie hat ihn sich beschaffen und
erhalten können infolge der früheren günstigen Zahlungs¬
bilanzen mit Hilfe der Goldprämienpolitik, indem sie Gold
nur gegen eine mdhr oder weniger hohe Prämie herausgab
und von dem Rechte, ihre Noten gegen silberne 5-Franken-
Stücke umzutausdhen , den weitgehendsten Gebrauch machte.
Nach dem abgekürzten Status, der den Kammern am
10. Dezember 1914 vorgelegt wurde — regelmäße Ausweise
weiden nicht mehr veröffentlicht — betrug ihr Goldbestand
4,141 Mill. Franken . Demgegenüber hatte sie einen Noten¬
umlauf von 9,986 Mill. Franken und in ihrem Portefeuille
nicht weniger als 3,637 Mill. Franken verlängerte Wechsel-
Nach fachmännischem Urteil ist von letzteren ein hoher
Prozentsatz notleidend. Pessimisten sprechen von einer
Milliarde. Es werden sicherlich Jahre vergehen, tüs die Bank
von Frankreich wieder ein flüssiges Portefeuille aufweisen
kann, und die ganze Schwere ihrer jetzigen fInanspruchnahme
durch den Staat wird sich erst nach dem Kriege in ihren
Folgen fühlbar madhen.

Diirfen wir hiernach mit dem Stand unserer
Reichsbank sehr zufrieden  sein , so besteht doch
für den einzelnen  auch ferner die Pflicht,  mit allen
Mitteln dahin zu wirken, daß das Gold des freien Verkehrs
nunmehr restlos  in die Bestände der Reichsbank über¬
geführt wird. Der Zweck und die Notwendigkeit der Kon¬
zentration des Goldes bei der Reichsbank ist schon aus¬
reichend in Wort und Schrift behandelt worden. Die Haupt¬
gründe hierfür gibt in knapper Form ein Aufruf der Handels¬
kammer in Stolp, der auch vom Hansahund verbreitet wird,
nochmals bekannt . Hier wild die Frage : „Warum sollen
wir das Gold zur Reichsbank bringen ?"folgender¬
maßen beantwortet:

„Weil Papiergeld im täglichen Verkehr die gleichen
Dienste leistet wie Goldgeid, weil, je größer der Gold¬
bestand der Reichsbank, um so größer auch in der ganzen
Welt die Achtung vor der wirtschaftlichen Kraft Deutsch¬
lands ist, weil die Reichs bank für Goldgeld den drei¬
fachen Betrag an Papiergeld ansgeben darf, das für den
täglichen Geldverkehr erforderlich ist, weil Zahlungen
für Waren, die Deutschland ans dem Auslande beziehen
muß, nnr mit Hilfe des Goldbestandes der Reichsbank
geleistet werden körnten.“
Besondere hätte aber auch darauf hingewiesen werden

müssen , daß ein günstiger Goldbestand erleichternd auf den
Diskontsatz  der Reichsbank wirkt, dem automatisch die
Zinssätze für alle anderen kurzfristigen Kredite folgen.

Zur zweiten Kriegsanleihe.
w. Wien, 25. Febr. (Eig. Drahfbe rieht) Bei Besprechung

des Prospektes für die zweite deutsche Kriegsanleihe sagt das
„Neue Wiener Tagblatt" : Wenn man bedenkt, daß de fran¬
zösische Rente in der letzten Zeit bis 68 gesunken ist usw
seit Beginn des Krieges überhaupt 16 Pro«, etogebüßt hat,
muß es einen um so imponieren deren Eindruck machen , uno
kann auch auf das feindliche Ausland nicht ohne Eindruck
bleiben, daß es dem Deutschen Reiche möglich ist, seine
zweite Kriegsanleihe zu einem noch höheren Kurs  als
die erste dem Pubtficum anzubieien. Diese Tatsache stellt dem
deutschen Staatskredit ein glänzendes Zeugnis aus und ist
zugleich bedeutsam für die Auffassung der militärischen Lage.
Der moralische Effekt kann nicht hoch genug emgesefaätz*
werden.

$ Berlin, 25. Febr. (Eig. Drahtbericht) Dte A. E.-G., dte
steh mit den Berliner Elektrizitätswerken an der ersten Kriegs¬
anleihe mit einem Betrag von 5 Millionen beteiligt hatte, wiru
für sich von der neuen Anleihe wieder 5 MJHkraen zeichnen.
— Die Lagereäberufsgenossenschaft hat wie bei der ersten
Kriegsanleihe auch auf dis zweite denselben Betrag von
einer Million gezeichnet.

Die Geschäftslage im Stahlwerksverband.
XX Düsseldorf, 25. Febr. (Eig. Drahtbericht) In der

heutigen Hauptversammlung des Stahlwerksverbandea würfle
über die Geschäftslage berichtet : In Halbzeug  hat sich der
Inlandsbedarf in den letzten Wochen etwas gebessert Auch
rechnen die Abnehmer mit stärkerer Beschäftigung in de»
nächsten Monaten. Der Verkauf für das zweite
Vierteljahr  wurde heute unter einer Preiserhöhung
von 7.50 M. pro Tonne freigegeben, obgleich dies nicht ent¬
fernt dem Ausgleich der in den Selbstkosten em getretene®
großen Preissteigerung genügt Gleichzeitig wurde dte bisher
gewährte A uisf uh r v e rgü tun g aufgehoben. Der
Absatz nach dem neutralen Ausland hat ebenfalls eine Steige¬
rung erfahren . Die vorliegenden Aufträge sowie dte Nach¬
frage lassen auch für die nächste Zeit einen Auslands¬
versand  in mindestens jetziger Höhe erwarten. Eisen¬
bahn oberbaumaterial : Von der Preußischen Staatshahn ist eta
Nachtragsbedarf in Rleineisenzeug für das Rechnungsjahr 1916
aufgegeben. Auch die sächsische Staatsbahn erhöhte ihre®
ursprünglich aufgegebenen Bedarf, so daß die Aufträge auf
ungefähr dreiviertel des vorjährigen Bedarfs kommen, wäh¬
rend die Bestellung der bayerischen Staatsbahnen nicht gans
die Hälfte des vorjährigen Umfanges erreicht. Vom neutral*®
Ausland wurden wieder einige größere Aufträge heretaga-
nammen. In Grubenschienen  hielt sich der Abruf
auf der gleichen. Höhe wie in den Vormonaten. Das Inlaute,
geschäft in Rillenschienen  ist gegenwärtig etwas
ruhiger, im Inlande sowohl wie im neutralen Auslände. Au»
dem Inlandsmarkt von Farmedsen ist eine Besserung einge-
treten. Dte Kundschaft sucht steh reichlicher emzudeckeaj
ebenso zeigt der Eingang von Laefemngsauftragen eine merk¬
liche Ziimflihme.  Der Verkauf von Formelsen  nach
dam Imlande für das zweite Vierteljahr ist mit Rücksicht au*
die erheblich gestiegenen Selbstkosten zu einem um 10 M.
pro Tonne erhöhten Preise auch hier unter Aufhebung der
Ausfuhr-Vergütung freigegeben. Im Auslandle ist ebenfalls
eine wesentliche bessere Geschäftslust ein getreten und auch
der Abruf aus den neutralen Ländern ist reger. — Dte nächA
Hauptversammlung ist auf Donnerstag, den 26. März, feste

Berliner Börse.
$ p»T«n, 25. Febr. (Eig. Drahtberteht) Im freien Böreen-

verkehr hat die Bekanntmachung der ZewhnumgsbedMifungeai
der neuen Kriegsanleihe  anfangs einiges Material
der alten Anleihe zu Tauschoperationen an den Markt ge¬
bracht. Der Kurs ist weiter um eine Kleinigkeit abgeschwächt
Später jedoch befestigte sich die Haltung und der gering¬
fügige Vertust wunde wieder eingeholt Kauflust bleibt für
3prozentige Reichsaniei'he bestehen. In Kriegsbedarfsgeseü-
schaften drückten zunächst Realisierungen. Späte* besserte
sich die allgemeine Haltung. Phönix - Aktten  begehrt in
der Erwartung günstiger Mitteilungen  über den
Halbjahresabschluß.  Sonst fanden noch Umsätze
in Qaro-Hegensdheidt und Obeischiesischen Kokswerke® statt
Devisen schwächten sich meist etwas ab, nnr telegraphisch«
Überweisungen New York fest

Industrie und Handel.
Ä MaschinenfabrikBadenia. Mannheim,  26 . Febr:

Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik Badenia vorm. W. Platz
Söhne, A.-G. in Weinheim, beantragte die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz.

* Vereinigte Gkmzstoff-Fabriken, A. G., EtberfakL Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 27 Proz. (i. V. 36 Proz.) vor-
zusebiagen.

* Die Deutsche Treuhand-Gesellschaft in Berlin edbiägt
eine Dividende von fß1/» Proz. gegen 16 Proz. i. V. auf daa
Aktienk apital von 2 MN. M. vor.

St« Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Sette«
_ und die Scrlagebtilagc „Der Roman“.

©anptä&nfttrtter: S. Heg - rhorft.
SJtrantWKrtli* fftr den»»IttHcSen Seit: Dr. pMl. « . 6 «teilen *« ** : Mr de»
Unterteil»*»««« « t>. 9t«« e« »ot f: fflr 9te4ri* ie* «n» « Wtete » «»J te*
WatMtarbejirfen3 . 8 .: tz Siefen bei ; für b.  Diefenbach;
fütTSnert und Suirfobrr: I . 8 .: <S~ 8e »«4cr ; f£T „Bernd(« e»“ an» Mn
„Briest-Sen": ff. So Satt et , für den - a»del«ei>: SB- Stz: fit die «ta*et*«n

und Setiantra: H Dernaus : tdmtötfi in « teSteben.
Track und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Smterackeret IsOMMes.

Sxtediftunte der «chrMeiinn*: 12 bi» » Utzr.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
I Ast«!« -Kosjttlt'l
§lö « i « tiche Zchanlpiete

Freitag , 28. Februar.
56 Vorstellung.

32. Vorstellung Abonnement C.
Neu einstudiert:

Die Radensteinerm.
Schauspiel in 4 Alten von Ernst

von Wildenbruch.
Hilpold Jeroiumus , Ritter

von Rabenstein . . . Herr E verth
Bersabe,seine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittsrau von Agawang,

seine Schwester . Frau Helm a. G.

Bartolme Welser,

Antoni Welser,
sein Bruder

t».22 w”
Hr.Rodius«tr-Ü riS»
Hr- Lehr.

2 jo  s mann- - c>3 a
Felicitas , ans dem Hause Grander,

Bartolomes Frau . Frl . Eichelsheim
Bartolme Welser (der junge),

Bartolmes und Felicitas
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
»es jungen Bartolme
velfer Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg , Stadt-
oogt von Augsburg . . Hr. Schwab

Baumfircher. Hr-Rehfops
_ t _ Begleiter'

Afra eine alte Dienerin im
Hause Welser . Frl . Koller

Der Nunnemacher, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Ehrens

Der Westphale, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Zollin

Der Schwarze, Knecht des
Ritters v. Rabenstem Hr. Schneeweiß

Der Frischhans, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Andriano

Der Henker von Augs-
bürg . . r . Herr Masche!

Ein Welse rscher Kriegs¬
mann . Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht. Herr Schmidt

Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Welsersche Kriegsleute, Männer und

Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert . Ort:
1. u. 3. Akt: Burg Waldstein zwischen
Augsburg nnd Nürnberg . 2. u. 4. Akt:

Augsburg.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/, Uhr.

zlrftdriq-Theater.
Freitag, 26. Februar.

Kleine Preise ! Kleine Preisei
18. LottS. Vorstellung.

Joharmisfener.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Bogelreuter Guts-
besitzen. . . Hub. Miltner-Schönau

keine Frau . . L-.arg. Lüdcr-Freiwald

Trude, beider Tochter . . E sa Erler
Georg von Hartwig. Baumeister,

Vogelreuter's Reffe.  Friedr . Beug
Marille , genannt Heimchen,

Pflegetochter im Bogel-
reuter 'schen Hause . Else Hermann

Die Weßkalnene . . Rosel van Borntaffke,Hllfsprediger.Reinh.Hagerlötz, Jnspettor . . . . Willy Ziegler
Die Mamsell . Minna Agte
Eine Dienstmagd . . . Paula Wolfert
Zeit der Handlung : Ende der neun¬
ziger Jahre — Ort der Handlung:
Das in Preußisch- Littauen gelegene

Gut Bogelreuiers.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. IO1/* Uhr.

Keiclishalleii.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Ab 22. Febmar : Vollständig neues

Riesen-Weltstadt-Programm.
Gastspiel Heinr . Kalnberg -Ensemble.

Amüsante Abende
für das Familien - Publikum.

Zur Aufführung gelangt:
Ko find die Mensche«.

Charallerbild.
Gi« Gemütsmensch.

Original-Posse,
sowie die großartigen Spezialitäten.
Sonntags 2 Vorstellungen. Anig. 4*/,
u. 8V, Uhr. Die Dir. : Paul Becker.

« # # # # # # # # # #

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 28. Februar.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - Konzert.

abends 8 Uhr, im großen Saale:
Kammermusik -Abend.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag:

Gescheitert.
Schauspiel in 3 Akten.

Prächtige Szenerien vom See¬
bad Sassnitz auf Rügen.

Voranzeige!
Samstag , den 27. Februar:

Erstaufführung
des sensationellen Detektiv-

Schauspiels
Der { eheimaiärglle

Nachtschatten.
Raffinierte Tricks im Auto,
Aeroplan u. zu Pferde, u. A. :

Auto-Lnftspruug über eine
gesprengte Brücke l

Absturz eines brennenden
Aeroplans!

Walhalla : :
:: ;r Lunte» Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue ^ vogvarrrrn.

Rur erstklassige Tarbietnngen.
Preise der Plätze: 0.30, 0.50, 1.—, UO.

Sonntags 2 Voreilungen,
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Wiesbadener
Verpügungs-falastl

Dotzb. Str. 19. Fernruf 819.
Täglich abends 8 Uhr:

Das grosse Programm.
Eintritt auf all. Platzen 50 Pf.

Wein- und Bierabteilung.

Sonntag, 28. Februar:
2 gr.Vorstellungen, 4 n. 8 Uhr.
Gemeinschaft!. Ehrenabend

und Benefiz für
Flack- n. Rheingold • Trappe.
(Nachmittags Eintritt 30 Pf .)

Montag , 1. März:
:: :: Neuer Spielplan. :: ::

T
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SleIIe»-AWebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . Mädchen k. das Weißnähen
für erg. Bedarf erlern . Grdl . Aus¬
bildung Herderstrabe 11, 2 links . _
. Lehrmädchen f. Putz o. g. Familie
fud&t M. Eckhardt, Wellritzstrabe 11.

, Lehrmädchen für Putz
EM - Ge rstel u. Israel ._

Suche perfekte Köchin,
Jungfer , fein. Hausmädchen,

. .lleinmädchen, w. kochen. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerrn. <5to% cffe 8._ Telephon 2863.,

AeltereS tüchtig. Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz.
strabe 34. Parterr e._ B2204

Gut empfohlenes Mädchen
für alle vorkommenden Hausarbeiten

1. März gesucht. Pension Villa
stcnpprscht , Sonnenberaer Straße ^40.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Wilhelm  Ennnermann , Wcll ritztal.

Gesucht zum 1. Mär,
solid, tücht. Hausmädchen Walkmühl¬
str abe 88, D arrS. 82436

Zum 4. März
Maschen gesucht Bismarchring 16,
ZM ^ Wirtschaft
. Fleißiges einfaches Mädchen
m kl. Haushalt per IS. März gesucht.
Bürmer . Dotzheimer Straße 81, 1 l.

Besseres Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, alle
Hauscwdeit versteht u. kinderlieb ist.
ckiom1. od. IS. März ges. Vorzustellen
von 8—6 Uhr . Bismarckring 6, 1 L

Einfaches Fräulein,
im Haushalt u. Nähen gründlich
fahren , gesucht. Nur solche mit lä»».
nuten Zeugnissen wollen sich melden
11—12  u . 3—5 Rheinstrabe 23, 2.

ont.,Jg . Mädchen, aus gut.
evang., findet zum 1. 4. » reu., zur
Erlern , b. Hausb . Dienstmädch. vorh.
Event , klein. Taschengeld. Angeb. u.
O. 964 an den Tagbl .-Verlag.

_oub . zuverlässiges Mädchen.
welches selbständig kochen kann ,und
jede Hausarbeit versteht., gesucht
Gr oße Bu rgstra be 12, Eckl_ _ laden ._

Suche per sofort erfahr . Mädchen
od. unabhäng . Frau , w. nahen kann,
zu 3 Kino. Vorzustellen zw. 11 ,u. 1
oder 2 u. 4 Uhr Frankfurter voll

Besseres Hausmädchen, '
das nähen , bügeln u. servieren kann
u. mehrjährige Zeugnisse besitzt, zürn
15. März gesucht. Barstellen 3—5 Uhr,
Lanzstratze 2._ __ _

. ....... Mädchen ges. Eintritt sogleich.
liUa Germania . Sonnend . Str . 62.

fr 6ttlltn»%naeiii>irj
Männliche Personen.
Gewerbliches Persoual.̂ ^ ^ ^
Tüchtiges Friseurgehilfe .

für sof. aei. Kaiser-Frredrich-Ring
Maler - u. Anstreichergehilse

gesucht Weilstrabe 6. _ _
Selbständiger Tapezierergehilie

sofort gesucht Schw albach er Str . 53.

Gesucht zum 1. März
fleiß. saub. Älleinmädchen, Prrvath.
Dreiw eidenstraße 8. 2 links.

Tüchtiges Mädchen gesucht ,
Scheffelstr. 5, 1 r„ a._Ka is.-Fr .-Rrng.

Junges
bei guter Behau'
platz  9 , 2 rechts.

Mädchen
gesucht Sedan-8 2628

Ordentliches Mädchen zu
gesucht Adelhei dstra be 10, 2.

ium 1.

Mädchen
zur Aushilfe sofort gesucht Blücher-
Vlatz 3, 2 li nks. B2 o27

Junges Mädchen
aus anständiger Familie für leichte
Arbeiten u. kleine Ausgänge gebucht.
Slnain . Wilhe lirntraße 52._

tagsüber
Mädchen

,_p- j  gesucht D
Kleide vklinik.

ZU
iannusstraße 47,

Junges sleWges MKcheii'
tagsüb . ge,. Rauen thaler Str . 16, P.

Junges Mädchen m
für Hausarbeit tagsüib. gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ 2-r

Zu sofort jüngeres Mädchen
für Apothekenarbert. u. Arzner-Aus-
traaen gesucht. Tberesten- Apotheke.

Saub . Monatsfrau 2 Stunden
täglich gekuckt Müllerstrabe 10, 1 St

Saubere junge Frau
oder Mädchen zum Putzen gesucht
Rheinstoatze 32,  Part.

Zuverlässige Fr^
znm Aust ragen von Zertschnften ge¬
sucht Goethestraße 2, 8.

Tapezierer für dauernd gesucht.
Matratzensabrik Holighaus.

Damenschneider u. Hilfsarbeiter
sucht Möller, Bah nhof strabe 20.

Buchdrucker-Lehrling gesucht.
Druckerei Münch. ,Faulbrunnenstr . 8.

Maler -Lehrling gegen Bergütnng
gesu cht Weils trab e 6, 1.

Lehrling für Damenschneiderei
sucht Miller . Bahnhosstraste 20.

Bäckerlehrling
c sofort oder aus Ostern gesucht.ii  jujuti uwet um vin -w " » VJ **« »*•

ähc res Petrp, Goethe st ratze 15.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Fahvbedienstete tverden noch einge¬
stellt. Bedingungen sind zu ersten
Luisenstraße 7. . ^ * 287Betriebsv erwaltung.

Junger Mann
für leichte Bureauarbeiten , Haus¬
arbeiten u. Botengänge ges. Selbit-
aeschr. Qis , u. H.  905 Tag bl.-Verlag.

gelteren Hausburschen
sucht Keiper, Kirchgasse 68.

HauSbursche (Radfahrer)ms. Markt-gesucht. Spanisches Öbithaus,
strabe 21, -Ecke  Grabenstraee .

Junger sauberer Hausbursche,
w. zu Haus schlafen kann, sofort ge¬
sucht Konditorei, Taunusstra ße 34.

Jüngerer Hausbursche
Radfahrer ) sofort gesucht. Fritz

mg,  Kirchgasse 58.

AeIIeii-8es«iht
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein , perfekt im Koche»,
s. tagsüb . Stell . Helencnsir^ 31, 3

Gute Näherin sucht Arbeit jeder Art.
Herrngartenstra .be 17, Hth. 2._ _

Büglerin Näh.
Resucht Stelle mit freier Station.

im Tagbl .-Verlag . _
Selbständige Herrschaftsköchin

mit lanajähr . Zeugn . sucht Stelle.
Adresse Im Tagbl .-Verlag,_ E 1

Perfekte Köchin
«f>i wegen Abreise der Herrschet

SuShilfsstelle, event. dauernd . Nah.
im Taabl.-Verlqg.

Fräulein auS g»«ter Familie
sucht Stellung als Stütze in besserem
"aushalt bei Familienanschluß . Nab

bestendstratze36, 2. 8 2543
Mädchen, 22 Jahre alt, ^ ^

im Nähen u. Handarbeit bew.. sucht
>ass. Stell , in Gesch. od. Herrschastsh

Oranienstraße 60, Mtb. Lj,
Junge ? Mädchen, 18 Jahre,

sucht Stellung in kl. bess. Haushalt.
Näheres Oranienstraße 61, 1 l._
Anstiind. Mädchen mit gut Zeugn.

sucht Stelle in ruhigem Haushalt.
Seerobenstraß e 7, Hth. 3 rechts

.. von
Riehl-

vane 19, rnnrerv.
^ITdfecn }. tagsüber Beschält.

Wagemannst ratze ll , i »t .-
Tüchtiges Mädchen

sucht inorgens von 7—H10 Slon<ri§»
stelle. Näh. im Tagbl .-Verlag . 2ck

Junge unabh. Frau sucht Stelle
kür g od. halbe Tage, gcht ev. a. ganz
in Ste llung. Adlerstraße 11, H-

^.-LYÄ'Y'HU'-ÄS
Bierstadt, » chul aa sse 6. 2 St . rechts.

19 Jahre alt . suckst stelle m kleinem
Haushalt über Wittag . Näheres vm

ägbl .-Berlag zu erfragen . - __>S
Unabh. Frau sucht gleich od. spStcr
Besckäft. f. Stunden jd . ub. Msttag-
Dotzheimer Stra be io. Wtb. 3 oy_

Junge unabhängige Fra»
sucht Besckäft. in feinem Hausha^
"äh . Taabl .-Zweigst.. Bismarckr . ui

Unabhängige
ober zu Hause

stau, dir gut kocht,
löst, sucht Stellung

ra,
strecke 27,  Parterre . _

Laufjunge gesucht.
H. Roemer, BmühanK ., Lcrnkggaffe 48.

Mädcherr,
welches schon gedient hat, sucht Stelle
alZ Hausmädchen oder Alleimnadch.
Näheres Goetbestrabe 15, Hth. Part,

Braves fleiß. Mädchen v. Lande
sucht Stelle als HauS- oder Alleinm.
Näb. Blücherft rab e 4, F ron tsvitze. .

JungeS kräftiges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näheresin Biebrich Borkholder Straße 8, 2L

Mädchen, w. etwas kochen kann
u. Me Hausarbeit versteht. ).  Stelle.
Näher es Riehlstrab e 2.  3 . Stock,_

17jähr . Mädchen sucht Stelle,
wo selb. ©elMetibeit hat, d. Kochen
zu erlernen . Seevobenstr^ 18, H, 3 r.

Mädchem selbständig, sucht Stelle
in bürg . Haush . Riehlstr. 7, H. 8 r.

ii^ Hcrrschastshaus od- Aufwartung
zu eins. Dame . Nah. Tagbl .-Berl.

' Junge saubere KrirgerSsrau
sucht Nc'onatsst ., geht auch halbe Tage.
Orau ieiistrabê 8̂ ,Mch . ,P art -- -
I . saub. Frau sucht MonatSstelle,

9—11 Uhr, Kiedricher Str . 12, M. 2̂ c,
"Unabh . Frau sackt Monatsstelle
von 10 Uhr ab oder Wasch- u Putz-
beschästigung. Westendstr. 22^ H L-
Aelt. Mädch. s. Monatsst . d. g. Tag
z. 1. Mä rz, ^ eeroveuitr. 15. Hth. i.

sucht jTVTp.  H "on,atsstelle.Georg-AuMst-Straße 8, 4 St . r.
Eine Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Luisenstraße 18, Hintenh.-
Junge Frau s. Wasch- «. Putzbesch.
Jahnstraße 36, Hth. 2. » tock.

fr Meii-Aiigebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Buchhalterin
mit mehrsähr. Praxis für Weinßßoßh.
zum baldigsten Eintritt ges. Ost. m.
Zeugn -Ab schr. u. Ang. d GehaltSanspr.
u. Z.  904 a. d. Tagb!.-Berl . erbeten.

Lehrfränlein
für modernen Büro -Betrieb sofort
gesucht. Gute Schulbildung und
schöne Handschrift erforderlich. Off.
u. U. 905 an de« Tagbl.-Brrla g._
_Gewerbliches Personal ._

Mehrere tüchtige

Kurbelftiderinnen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Stellrecht & Berg,
Militär -Effckten-Fabrik.

Mainz , Kaiser-Witbelm-Rlna 89.
Lehrmädchen

aus guter Familie für Putz und ein
solches für den Verkauf gesucht.

L. Notünaael . Gr . Burastraße 16. ,
Lehrmädchen

unser Putz-Atelier suchen für
. .urt Frank u. Marx.  _

lilWtCS kMSllMlkN
gesucht Leber erg 11.

Zimmermädchen,
HauSmädchen,

für̂ 'fofort' undEspäter für Badeplätze
suckt Arbeit samt Wiesbaden.Ml.n» ) .
zum 15. März aes. « orstell. 10—12 u.
5—6 Uhr. Schöne Autzs cht »7.

SieBtn« 91 naebi)lt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perlon «!.

Buchhalter
gesucht F200d

Bors chus,verein Biebrich.
Ein LeUrl ng

m. gut. Schulzens«, auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Wetzgandt, Ecke Weber- u. Saalgasse.

Gewerbliches Personal.

Erster Schmied gesncht,
Ulilitärfvei, per sofort, in meine
Hufbeschlag- u. Wagenreparatur,
schmiede. Hofspediteur L. Rctten-
maver. Wiesb aden.

TiiÄigc Glaser
werden sofort gesucht. ^ 45

Hans Stein,
Mainz , Flachsmarktstraste 34.

Tiichtigcn Takschncider
sucht Max Decker, Langgasje 47.

Sattler
für Patronentaschen und Koppel sucht

Herm. Rump,
Moritzstratze 7._

Tücht. Porzettan-
nnd Möbelvacker
gesucht für dauernd.KWedNtürl  Rrtteüwsyer.

Wiesbaden.

Kndlgk MSdkltlSzn
mden zw. 15. März bis halben

-lpril lohnenden Verdienst b. Mobel-
TranSporten . Borausmeldungen an

Hofsvediteur
K. Retteumayer.

Wiesbaden, R ikola sürabe 5.
Gelacht

einige fleißige kräftige Burschen von
16- 19 Jahren . H. Tröndle.
Straße 28, Hochparterre.

Aelen-sejMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
20 I . alt . Lvzeum bei., mit Studien-
zeugnis d. höh. Handelssch. vo» Neu-
rfjfttel Franz . Schweiz), sucht An-
fanaSftell. z. 1. April als Auslands-
korrespond. od. Privatsekretarr «. Ang.
u. P . 905 an den Tagbl .-« erlag.

Gewerbliches Personal ._
Jüngeres besseres Fräulein,

welches nähen kann, sucht Anfang«,
stelle alS Ktuderfräulein . Gefl. Off.
mit GehaltSangabe unter L. 903 an
de» Tagbl.-Berlag.

AlS HauSgenossin
w. jung . Dame der ersten ^ . ,. . 1-7.,
gesund, v. heit, liebensw. Wes., fnnn

Bote mit Rad
bei voll. Beköstig, u. bescheid. Lohn
aes. Baracken-Lazarett am Bahnhof.

Ordentlicher Jnnlle
für Büfett u. Kommission sofort ges.

Bo bbeschänkelcke. Röderstraße 3S.

Znverl. Fuhrmann
gesucht. W. Schaus, Sedanstrabe 3.

WrrkungSkr. 0. Geh. Pflegegewandt,
kinderl. Beste Referenzen. Offerten
unter » . 260 an den Tagbl .-Berlag.

Gedild. jung . Fräul . sucht St . als

Jungfer.
Selbige war schon in gl. Beruf im
In - u. Ausland tätig . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Versagung . Offert,
u. K. 901 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein,
23 I ., sucht Stelle in bess. Familie z.
weiteren Ausbild, in Küche u., Haus¬
halt. Familienanschluß Bedingung.
Taschengeld crw. Offerten u. B. 266
a» den Tagbll-Berlaku_

Fräulein.
erfahren in Küche und Haushalt,
bewand, im Nähen, Svrachk., «tu.
aus beste Zeugn. «. Empf ., »off. ©t.
0. z. Ges. u. St . ält Dame . Off. a.
A. 7 nach Schwalbacher Str . 52, 3 l.

Köchin,
in der feinen und einfachen Küche,
sowie Einmachen und Backen erfahr
sucht Stelle . Selbige übernimmt au
Hausarbeit . Offerten unter T.
an den Tanbl ..Verlas.

Mükn-Gkjchc
Männliche Personen.
Gewerbliche? Perfonah ^ ^ ^ ^

Hinter Damett-ftifciit,
Posticheur, Maniküre , 26 fr , sucht
Stelle in nur erstklassigem Geschäft.

E. Muer , Hagenau , Landweg 41.
"Ein zuverlässiger militärfrrier
Mann , mittlerer Jahre . kautionS-
fähia, mit gute« Zeugnissen, sucht
Stellung als
Bürodiener oder

Kassenhote.
Offerten unter M. 904 an den
Taabl .-Verlag.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Psg .. auswärtige Anzeigen3» Pfg . die Zelle. — Wohnm̂ Anzeigen̂ von^zweî zimmern ^uud^wem^

1 Zimmer.
Adlerstr. 15 1 Zim . u. Küche. 1 St.

Näheres Friseuöuden . _ B 2501
Adlerstr. 24 1 Zim. u. Küche zu berat.
Adlerstr. TOr .. H K.^ 1. 4. N. 2 L
Bleichstr. 31, Hth.. 1 Zim., Küche u.

Kamm er. 3ckih. Rheinstr. 107, P.
Bl üche rplatz 4 1 Zim. u. Küche 1. 3.
Blücherstraße 5 ». 7 13 . u. K. zu v.
_ Näh. BiSm arckrrnp 26, 1 l.  81917
Blücherstr. 17, Hth. 2 iZim .. Küche

u. Keller. Näh. Hclenen!traße 6. 2,
bei Schwerdel. _ _ _ 492

Blücherstr. 44, Hth. Dach. 1 Zim K.
j . 8Ä aus gleicĥ Nah. H. 2. 44b

Eastellftr. 10 Mans .. 1 gr. Z. u. K.
Näh, Adlerstrabe 7. Laden. 493

Dotzheimer̂ Str . 85, D, Fstz., l 3 -, K.
Dotzheimer, Str . 120 J Z.. K- 2 3002
Dolrheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drudenstra ße,19 , Äth..„ gr. 1-Z.-W,
Eckernfördeftraße 12. S - P -, 1 ik u-

K oer 1. 4., bei Lang. ^ 62116
Eleonorenstraßr 10 1 Z.. K^ NT^kr. 5,
Georg-Auauststr. 8 1 Zim- u. Küche

z. 1. April. N. b. Hauswstr . Ä0Ü3
Gn eisenan str7̂22, F sv., 1 3 , K. 22271
Gneiseria ustr. 33, Hth. P „ 1-Z:m.-W.
Göbenstr. 7 I-Zim.-Wohn , Mtb , 2 Dt.
tziobrustr. S, MtL, H

Gvbenstratze 13 1
monatlich 15 Ml.

Zimmer Küche,
_ _ 22349

Hart ing straße 7 1 Zim . u. K. 496
Hartingftr . 13, 2, Teil einer Wohn.,

1 gr. l. Zimmer u. Küche, z. Allein-
benu tz, zu vm. Näh. Par t. 862

Helenenstr. 1, u. K. a. ernz. P
Helenenstr. 3. 3. 1-Z.-W., April. 497
Helenenstr. 16, Hth., 1 Zim., K. u. K.
Helenenstr. 21 13 ., K„ K. N. P . 499
Helenenktrabe 311 Z. u. K. s._ 882
Hellmun dstr. 16, B. D „ 1-Z.-W. 486
Hellmundstraße 31, Bdh , 1 Msd. u.

1 Z? u. K. an ruh. Person . 22442
Hellmundstraße 31, H., 2 W.. 1 Z.,

K.,15 u. 19 Ml. , cm ruh. Leute.
Hellmundstr. 50, Ms., 1 gr . Z. u. K,
Hellmundstr. 53 sck--ne I -Zim.-Wobn.

Näh, bei Gebr . Schmitt.  2 3007
Herderstr. 33 1 Zim -W., Abschi., an

ruh . Mieter . Näh. Bdh. Pa rt . 408
Hermannstr . 12 1 Z. u. K.. gl. ob sp.
Hermannstraße 15 sch. I -Zim. -Wohm
Jlihnstr . 16, G. 1-Z.-W7^7Karlstr .38.i
Karistr . 37,1 l., gu Frtsp .-Z. u. K.
Kellerstr. 25 1 Z. u.  K . sof. Näh. 1 St.
Kiedri cher Str . 10, Fstz.. gr. 3 -, K„ K.
Kleiststr. 3, Sth ., I -Zim.-Wvhn. v.
Labnftraße 26. Fsp.. l—2" Zim und

Küche sof. Nah. das. 1 St . 2 3098
Lehrstr̂ 15 1 Z.. K.. Kcll..,1 .̂ 4. ^ 02
Lebrstr. 33 sch. Mans .-W., Z„ K., b,
Ludwiastraße 3 sch l » u. L-Z.-Wohm

Si. B. P . u. L -Krdr^ Rrug Ist. L

, St b. Frtsp.
e 12 1 Zim. u. Küche zu

verm. Näheres Vdh. 2 St . r.
Michelsbrrg 1,  F sp.7 1- 2 Z. u, K.
Nerostraße 6 1,3 - u. K. zu vm.^ 503
Nettelbeckstr. 13 1 Zim. u, Küche, 889
Netteshrckstr. 24"1' Z.. K., Abs chl. (12).
Neugaffe 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche zum l . Llpril zu verm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . ^ 469

Oranienstr . 21, Stb ., 1-Z,-Wohn. z. v.
Oranienstraße 42, Bdh., 1 8 - u. K.

Näh. beim Hausverwalter dorts._
Oranienstr . 47, G.. lH " K.' N. V, 2 r,
Oranienstr . 54, Mtb. 2, l "Z., K., K„

z. 1. April ov. f rüh . VLß,  B . L 459
Philippsbergstr . 29, Fsp., 1 3 . U. K.

per sof. od. spät. iNäh . bei Becker.
Platter Straße 28, Frontsp .. schöne

I -Ztm.-W. auf forf. Näh. Wohn.-
Bureau Hellwrg, Luisenstraße 15.

Rauenthaler Str . 5 1 Zim. u. K. sof.
Rheingauex St r . 15 1-Z.-W. 2 3011
!>iichlstr, 6, Gth., 1 g. Z.  u . K„ P . 475
Rieb ŝtr . 10 1 Zim. u.  Küche zu vm.
Riehlstraße 19, Fsp.. 1 Z.. K„ Gas.

ver 1. 3. Näh. Vo rderh. 3,rechts.
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H.,8. 504
RSmerba. 14. Stb ., 1 -Z.-W. N.  V . 3,
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

ver sofort zu verm. R.  P , 2 80i4
Schacktstraße 3 1 Zim. lt. Küche
Schierst. Str . 9, 'Mrv. 2. 1-Z.-W. 505
Schierste»»« Str. 1L sch. 1-3 --W- 428

Schillerplatz 4 I -Zim .-Wohn. 2 2348
Schnlberg 15 1 Zimmer u. Küche zu

vermieten . Nah. Pa rt . 863
Schnlberg 19 1 Zim. u. Küche, H. %,

ftir 17 ML sofort zu verm._ .870
Sedanftr . 5, H„ Md . u.  Küch^ LV?
Seerob enstraße 26" 1-8IW . N. H. 2.
Steinsasse 13. H. 2. 1 gr. Zun . u. gr.

Küche mit Gas aut 1. April zu v
NLheres ^Ldh. l St . r. _ 508

Walramstn,18 1 ich. Z. u. K.^ 2347
Wellritzstr. 35 ^ Zim. u. Küche. 830
Wellritzstr̂ 55 i Z. M.K., S - N. 23. P.
Wellritzstr. 57, Vdh.. i _3 ., K., April.

t* . ,i *&.® .»er 1. 4. z. vm. Nah, dall,P . >. 411
Winkeler^Htrafte 91 Zim. u lfr

zu vermieten._ Nah. daselbst. 510
Pvrfstraße 3. t -Z-̂ W. m. od. ohne

Werkst, a. r . 2.  Nah . V. 1 l. 611
Schön, gr. Zim. u. Küche. Vdh. 1 St .,

an ruhige Leute zu verm. Nah. bei
Esckenauer, Albrechtstraße 22.

Zimmer.
«delbeidstr^ 103 2 Z^ K. N. Vdh. P.
Adlerstr. 7 2 kl. 3 . u. K„  April . 512
Adlerstr. 28 2-Z -W. oer fof od >vät.
« .ierstr̂ 321Z ., K., B., 1̂ 4. P .' u
Adlerstra ße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
Adlerstr aße 60, 1, 22obn., 2 Z. u. K..

Gas , soü od. 1. Avril zu vm. 514
AdolfSallee 6. Sb. E .. L 8 . K. u. Keil.

»» ver« . Näheres 33. S . 855

Adlerstraße 65 3—8-Z.-W. gl. ob. sp,
Albrechtstraße 35, 2 fr , fr usw,

sof. od. sp at , zu  v . Näh.  V . P . 515
Fertramstraße 10, Seitenb . DachlogiS,

2 Zim. m Kückie zu verm. 2301g
Bertramst r . 19 2-Z.-W., Hth. , N. %
Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim., Küche,

per April . N. 1. Et ., Göd el. 88 018
Bleichstr. 17l '-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf April zu vermieten.
Näheres Weinhaudlung.  2 3019

Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. iosorck
oder später zu vermieten . 2 3020

Blei chstr. 39, V. D.. 2! fr , K7^ MBleichstr. 47, Stblfr2 -Zim .-W. 23030
Bleichstr. tuuh. Haus ), 1 St ., 2-Z.-W.,Msd. N. Aoriitrabe 7, 1 r . B2420
Blll ckctstck.ü'. tcĥ Z.-M. N. M) P . r.
BILckcrstrâ e 8, Mb . Part ., 2 Zim.,

Küche. Näheres Vdh. 1 links.
Blüchcrstraße 17. Mtb . 1 u . 3. 2.frü

Wohn., im Abschluß. N. Helencn-
straße 6, 2, bei Schwerdel,_ 516

Bülowstraste 7 scb. 2-Z.-M._ 2 3023
Dotzh eimer Str . 6,Jo ., 2 Z, ^ Zubeh,
Dotzheimer Str . 13, Dach. 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Sth ., Part . 517
Dotzheimer Str . 28, Mtb . 1. sch. 3-Z^

W. m. Abschl. s. 0. sp. N. V. 1 r.
Dotzheimer Str . 83, 8 l., 2 Zim. n.

Zubehör ver 1. 4. 15 zu verm. _ _
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 fr . Küchel

Keller fof. N. b. Schüler , Htb. 518
tFortje*»», ans Seit» A3
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Sammlung
für Gstpreuhen und Elsaß-Lothringen.

Bei der Sammelstelle der Stadthauptkasse sind cingegcmgen:
A. Für Ostpreußen:

von A. M. IS Jl, Stammtisch „Central -Bodega" 50 M,  Karl Burk (Quar-
llergeld) 8.40 M,  Vereinsbank 3 M,  N . N. 10 M,  Fräul . Karoline Bender
5 o%, Kommerzienrat Wachendorff 200 M,  Frau ReichsgerichtLrat Schulte
20 Jt, Frau Seck 10 Jt, W. Leasing 100 Jl, Fräul . Glücksmann 1.50 Jl,
Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Verlag 1000 Jl,  Pmil Schneider
6 . fl, Heinrich See 10 M, N. N. 10 M, San .-Rat Dr . Marx 20 Jl, Frau
Julien 20 jK, Dr . Neumann 20 Jl, Frau A. Schmidt 50 Jl, N. N. (Quar¬
tiergeld) 22.40 Jl, G. August 20 Jl, Erich Stephan (Quartiergeld ) 22.40 Jl,
W. Korn 10 M, Fräul . Hebermehl 10 Jl, Wilhelm Schmidt 5 Jl, Samm¬
lung des „Wiesbadener Tagblatt "-Verlag 550 Jl, Otto Korth 5 Jl, Ein
alter Thorner 5 M,  I . B. 20 Jt, Frl . Borck 10 Jl, Frl . A. W. 5 M,  Fleischer-
Innung 200 Jl, Freimaurerlogenkränzchen Rheingau in Rüdesheim 50 Jl,
~ '' ‘ “ ' hold 10 Jl, Maria Leyde 10 Jl, Strauß 5 Jl, Frau FrehseApotheker . . _ , , _ _ .
20 Jl, I . W, Wehgandt 5.25 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt"
Verlag 120 Jl, Frau Herber 20 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-
Berlag 175 Jl, Knabenschule IIIb Gutenbergschule 7 Jl, Frau I . Abcgg
100 Jl, Fräul . Joh . Kraft 25 Jl, von den Beamten und Einnehmern der
Zentrcü-Jnkaffostelle Wiesbaden der Viktoria-Versicherung 10 Jl, Adolf
Umber 32 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Verlag 19 Jl,  B . K.
20 M, Franz Wolfs 20 Jl, Frau A. W. 20 Jl, durch Kassierer I . Keller für
den Evangel . Kirchcngesangverein 150 Jl (zweite Rate ), Weber 20 Jl,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung 75 Jl, Frau Maria 10 Jl, N. N. 10 -N,
Sanitätsrat Dr . Lahnstein 50 Jl, Rentner Heydenreich 50 Jl, Fräulein
Hedwig Tühmert 5 Jl, Fräul . Beller und Fräul . Müller 6 Jl, Fräul . Maria
Leyde 10 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt " -Berlag 200 Jl, Ge¬
schwister Wagemann 100 Jl, Vereinsbank 150 Jl, Sammlung des „Wies¬
badener Tagblatt "-Berlag 70 Jl, Müller -Uri 25 Jl, Moritz Bormaß 25 Jl,
Stammtisch „Central -Bodcga" 21 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tag-
blatt "-Verlag 59.88 Jl, Ungenannt 6 Jl, A. R. 5 Jl, Sammlung des „Wies¬
badener Tagblatt "Berlag 19 Jl, Oberlandmesser Schütz 10 Jl, August Beckel
10 Jl, N. N. durch das Rote Kreuz 10 von den Beamten und Einnehmern
der Viktoria-Lebensversicherung, Filiale Wiesbaden 10 Jl, N. N. 10 Jl,
Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 275 Jl, H. Goedeckcr
500 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 245 Jl, von den
Beamtinnen des Kaiserlichen Telegraphenamts 200 Jl, Jos . Granat (Ouar-
tiergeld) 18.20 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 30 Jl,
Frau I . Seyd 800 Jl, Frau Geh. Rat Dickmann 10 Jl, Fräulein M. und
E. Schauß 50 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Verlag 125 Jl,
L. Gärtner 10 «#, Frau Archivrat Haarmann 100 M,  Korth 5 M,  Samm¬
lung des „Wiesbadener Tagblatt "-Verlag 100 Jl, K. B. 10 Jl, Lehrerverein
Westerburg 40 Jl, Justizrat M Guttmann 482.21 Jl, Sammlung des
„Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 160 Jl, „Wiesbadener Neueste Nachr.chten'-
Sammlung 20 Jl, N. N. 10 <iK, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-
Berlag 36 M.

B. Für Elsaß - Lothringen:
von Frau Paula Schwaerzer-Wentzel durch die Mitteldeutsche Creditbcmk
100 Jl, A. M. 15 Jl, Kommerzienrat Wachendorfs 100 Jl, Frau Reichs¬
gerichtsrat Schulte 20 Jl, Geh. Kommerzienrat Lazard 300 M, Fräulein
Glücksmann 1.50 M, Professor Dr . von Hoffs 10 Jl, Sammlung des „Wies¬
badener Tagblatt"-Berlag 450 Jl, Paul Schneider 5 M, Heinrich See 10 Jl,
91 91 10 Jl, C. Witzmann 50 Jl, Dr . M. Neumann 10 Jl, Frau A. Schmidt
50 Jl, 6 Weber 10 Jl, Frau Oberst Graeser 20 Jl, Wilhelm Schmidt 5 Jl,
Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt"-Berlag 350 Jl, Fräulein Borck
10 Jl,  Fräul . A. W. 5 Jl. Frau W. 10 Jl, Fleischer-Innung 100 Jl, Samm¬
lung der „Wiesbadener Zeitung " und „Wiesbadener Neueste Nachrichten
21 Jl,  Freimanrer -Logenkoänzchen„Rheingau" in Rüdesheim 100 Jl,
I . W. Weygandt 5.25 Jl, Sanitätsrat Dr Marx 10 Jl, Sammlung des
„Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 200 M, Frau Herber 20 Jl, Sammlung des
„Wiesbadener Tagblatt " -Berlag 75 M, Fräul . Joh . Kraft 25 Jl, Adolf
Umber 40 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt " -Berlag 10 Jl, vom
Herrn Landrat von Langenschwalbach (Sammlung vom Untertaunuskrers)
65 Jl, Weber 20 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 25 Ji,
j . & B i , Fräul . Hedwig Tühmert 5 Jl, S . Jaffe 30 Jl, Vereinsbank
150 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 13.50 Jl, Bau¬
meister P . Krone 100 Jt, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag
10 Jl, Oberlandmesser Schütz 10 Jt, Sammlung des „Wiesbadener Tag-
blatt "-Berlag 45 M, August Beckel 10 Jl, vom Herrn Landrat in Langen¬
schwalbach 106 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 50 Jl,
Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 15 Jt, graul . Scheibler
10 Jl, Disconto -Gesellschast von Ungenannt 100 Jl, K. B. 10 ©rafm
Adelmann v. Adelmannsfelden 1000 Jl, Justizrat M. Guttmann 48222 Jl,
Mer „Thorner " 5 Jl, Sammlung des „Wiesbadener Tagblatt "-Bcrlag
30 Jl, „Wiesbadener Zeitung " und „Wiesbadener Neueste Nachrichten
(Sammlung ) 55 M; Königliche Polizeidirektion I68.0O Jl, Sammlung des
^Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 20 Jl.

Weitere Spenden werden mit Dank entgegengenommen.
Wiesbaden , den 25. Februar 1916. Der Magistrat.

_Heilsarmee.
Freitag» den 26. Februar, abendtz 8V, Uhr, Hermannstraße 22:

BesondererUrreasßotressrenst,
geleitet von Major 8t»uhuweit aus Stuttgart . ^ o ,y_

Jedermann freundl. cingeladen. ^ 2491

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen, haben

wir uns entschlossen, die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gell. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe. 232

Kuhn & Lehmann,
Juweliere und (Soldschmiedeuieister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fgrnru! 2327 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brill inten, Gold und Silber.

Soennecken-Federn
Deutsche Arbeit* 1
Deutscher Stahl

Vorzügliche
Büro red er

1Gros Ml.80

Bonna -F.
EF -. F- u. M-

Spitze

Eilfeder
ln 8 Breiten

Hagelspitzfeder Nr 516 : 1 Gros M2.50
Feder 075 . : 1 , „ 120
Alfredfeder Nr 232 . . . . : 1 » , 2.20
Börsenfeder . : 1 » » 2.—

[ Oberall«rhiltllch-Men echte»utden Namen,,SO EN NECKEN"]
Berlin . F. Soennecken Schrelbfedern-Fabrlk Bonn . Leipzig

Vollständiger Inmkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Spezialgeschäft für Damenhiite
Elisabeth Laus,

Wiesbaden , Kranzplatz 5/6 , Im Palasthotel.

Kohlen-Büro-Berlegung.
Wir geben hierdurch bekannt, daß sich unsere Geschäftsräume

ab 1. März nicht mehr Äauritiusstraße 5, sondern
Nikolasftraste 5, Erdgeschotz(Telephon 82)

befinden. Außerdem haben wir folgende Annahmestelle « für
Bestellungen auf Kohlen, Holz und Briketts eingerichtet:

1. bei Herrn Bergolder Heinr. Dörr, Mauritiusstraße 9,
2. Amtl. Reisebüro L. ßettenmayer , Kaiser-Friedr.-Platz 2.

Wilh . Ruppert & Co ., 6 . m. b. H.,
Kohlen, Koks und Briketts . F45

Wiedersehn war seine Hoffnung:
Bei einem Sturmangriff auf Höhe 191 starb den Helden¬

tod in seinem 30. Lebensjalie mein innigstgeliebier Mann,
meines Kindes treusorgender Baker, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Jacob Grönlnger,
Gefreiter im Reserne-Inf .-Rst.

In tiefem Schmerz:
Frau Auguste GrSninger , geb. Scherer,

nebst Kind.
Frau Auguste Scherer , Wtw., nebst Kinder,

Dotzheimer Straße 74.
Familie Heinrich Kasting , Nerostraße 18.

■ Ziehung schon 3.y 4 . u. 5. Marz
5928 Gewinne und 1 PrämiettjiMfl UcWinns uno i r r £friEe

Kölner 170000
Lotterie
Lose 1H.

im Ge¬
samt¬
werte

von M.
Haupt¬
gewinn1
i günst
Falle

Haupt¬
gewinn

11 Lose aus rer- ^ Q  Ein«

CT?P Jö

schied. Tausend

Porto und Liste 30 Pfennig extra
Prämie lOOOO

o B,

H. C. MrSlür, Berlin(01,Friedrictolr.193a
Ecke

Leipziger Sfru
p

Fröbel 'scher
Kindergarten.

Schwalbacher Straße 44,
im Saale des Christl. Vereins jun^
Männer „Wartburg ", sucht sofort 14.
bis 15jähr. Mädchen gegen Vergüt,
zur. Hilfe. Zöglinge von 3—6 Jahren
finden noch Aufnahme.

Küthe Prochnow, .
geprüfte Kindergärtnerin.

E
■ 120

Zlchana9. und 10. Man 1915.
Kietzes*GeM-UMt

120000 Lose. 4419 Oew inne  v . Mk.

120000
Hauptgewinne Mark

BO OOO
lOOOO

bar ohne Abzug zahlbar.IIfirn Hl überall erhältlich PortoLUjC  Jffl . und Liste 30 Pfg. extra.
VerbandKMiauen Preuiuscher Lonerle-E»

neMner, BerlinC.2. BurosiraneZ7.

Garantiert reine Schweizer

Alpen-» «llt
inin Blöcken, lange Haltbarkeit,

50 - Ko. - Packung gegen Kasse zu be¬
ziehen durch
Adam Hofmann in Biebrich a. 91h.

Mt » auf dem
Kriegsschauplatz

sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beitragen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Ver¬
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse werden
wir Sieger fein und bleiben,
wenn wir uns
die stärkeren Nerven
erhalten und heranbilden.

Nach dem Befunde be¬
rühmter Professoren der Heil¬
kunde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
kräftiger und leistungs-
fähiger, wenn man ein
leichtverdanliches Lecithin-
Nährmittel regelmäßig aus¬
nimmt, darauf muß man
achten!

Trabol hat sich als solches
vielfach bewährt , es schmeckt
angenehm ist ungemein leicht
bekömmlich und kann selbst
schwächlichen Personen, Re¬
konvaleszenten, Kindern und
auch Korpulenten als das
beste Nerven-Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lange vor!

Bezirksverkaufssteffen:
Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.
Drogerie Apoth. Siebert » Markt-

straße 9, neben dem Schloß.
Drogerie Machenheimcr, Bis¬

marckring 1, Ecke Dotzh. Str.
Med.-Drogerie Sanitas , Avoth,

A. Hasfenkamp, MauritiuS-
straße 5.

Germania - Drogerie , Apotheker
C. Portzehl, Rheinstraße 67.

Hemba-Drogerie , Apotheker B.
Hemmersbach, Wilhelmstr. 4,
gegenüber Viktoria-Hotel.

Drogerie Arthur Jünke » Kaiser-
Friedrich-Ring 30.

Erfcffittltcla««ch ia sUen MtertegmcUhes,

Prima 1Ä-Pf .»Zigarre
109 Stück7 Mark.
Näh. Kosenau , WUhelmstr. 28. 135

Neu ! Neu!

Uaftanienmehl
für Kuchen gut u. billig. Getrocknete
Kastanien, Sardinen in Oel 28 u.
45 Pf . Tafeläpfel , Feigen u. Datteln.
Kochäpfel 1 Pfd . 20 Pf .. Walnüffc
1 Pfd . 50 Pf.

Schiinfeld, Marktstraße 25.

Geburts-Anzeigon | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
LScneüenberg’sctie Hof-Buciidruckere!

Langgasse 21.
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(S»ct<egunfl von S eite 7.)
2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 101 sä,. 2-Z.-W. sos.
Dotzhcimer Str . 110, Gth., 2-Zrmmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wal s/110 . 3^ F 329

i«f Str . 118, 2, 2-0 .-L».,
Näh. Dotzheimer Str . 11 6,

Dotzhcimer
2, St . Ni»»,. vu . a. u,  y

Dotzheimer Str . 150, B/2 -Z.-W. gl.
kL>rei»»«de »ftr. 4, H. D., 2 Z., Lk7 887

EllwibogengasirlS , Bdh. X sch. 2-Z.-
Wo hn. mit Abschluß  zu verm.

Eltvi ller Str . 12, §>., 2-Z.-W.̂ 8 3026
Eltviller Str.  18 2 Z., K. N. Mtb,
Emser Straße "4L, Gaxtenh. Part .,

2 Zim., zum April zu verm. F296
Erbacher Str , 7. Hth.. 2-Zim.-W. b.
Feldstraßc 10 Mcms., 2 Z.. g. Küche.
FeEstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

herger., au Hth. zu vm. Weck. 522
Feldstr. 18/Vdh„ D., 2 Z. u. Küche im

Abschl uß mit Gas sof. zu vm. SW
Fcldstraße 19 2 Zim. u.  Z ub. zu  vm.
Frantenstr. 6, H. Fsp., 2 Zim., Kücbe,

1 Kell er zu Um. W h. V. P . 8 3028
Frankentzr. 16 sch. Wohn.. 2 Zim. u.

Küche per sos,od . tp. zu vm. 448
Fränkenftr. 19, n. Ring. 2- u. 1-Z.-W.
Frankenktr. 25, S tb. P ., 2-Z.-Wobn.
Friedrlchstratze 10 2 Z. mit Moden

per 1. Ap ril zu verm ieten. _ 524
Fricdrichst raße 27 ahg. 2-Z.-W. 5%
Friedrichstr.  55 , H„  LZ .-Dachw. 526
Grorg-Ängnststr. 8 2 Z u. Küche p.«org-Ananststr. 8 2 Z u. Küche V.

1. April 1815. N. Hausmstr. 68031
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wobn.

per 1. Avril. Bes.  9 —11, 2—6. 12
Gneisenauftr. 33, Hth. D., 2-Zim.-W.
Goerhestr. 22̂ V. P .̂ 2 Zim.. K^ 859
Grabeustr. S 2-Zim.-Wvhn.. cd. 1 Z.

u. K. N. Bis marckr. 6. P . T.  1814,
Srabenftraße SO 2 Zun., K„ sofort.
Hallaarter Str . 6 ver 1. April 2-

Wohn. u. Zub. N.  Wch. 11 U*,
Helenenstraße13, B. 1. St., 2 Zim.,

Küche, Keller ver sofort zu verm.
_ Schw albacher Str . 36, Bureau._417
Helen ensttz. 17 2- u. 3L .-W sof. od.

später zu verni. Näh. 1 St.  529
Hellmundftr. 13 neu herg. Mans.-W.,

2 Z. u. K., gleich zu verm. 83033
Sellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K.. Zb.
Hollmnndstr. 27,  HK. , 2 Zim., K.. K.
Hellmundstraße 24, Stb. . ar. 2-Z.-W.fümurrdstr.44 sch,gr.2-Zimi-Wohn.rmannftr. 12 2 Z. u. K„ 1. 4. 81680
Hermannstr. 15 sch. 27Z.-W-, 1. Apr,
swrrngortenstr. 12, ©., 2 Z., S7~581
Herrn« Ühlgaffe3 2 Zim. u. Küche

per fotort od. 1.  Apr»l zu verm. 415
Hirschgraßeo5, 2 St ., 2 Zimmer u.

Küche aus 1. April zu  verm. 886
Hirschgraben7 2- Zm^ W. iT̂ Ävril.
Hirschgraben8 schöne Mans.-W.. 2 Z

u. Küche, gu  verm . Näh. P . 532
Hirschgraben 32, P .. 2- od. 1-Z.-W.
Hi-chstr. 10 sch. 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Iahnstr" 36, Bdh., 2-Z.-W., 370 DK.
Jahnstr. 36,  Gth .. «rohe 2-Z.-W. sof,
Jahnstraße 42, Hth. 2, 2-Zim.-Wohn.

auf 1. März zu vermieten. 822 03
Kerlstr. 36. Stb,, 2-Z.-M. Näh. B. 1.
Kellerstr. 25, Bdh., 2—3-Z.-W. nebst
- Zubehör  zu verm. Näh. 1. St.
Kiehricher Str,12 ^ Vdh., sch/2-Z.-W7
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. R. V. P.  r ._ 81854
Küchgaffe lg , H„ 2 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 22, SW., 2-Z.-W., 3. St.

zu verm. Näh. Bdh. 2 St ._ 86-
Klarenthalcr Str . 3, § ., 2 3 . u.

an ruh. Leute zu v. R. B. P . r.
Kleistftr. 3,  BÄ . m,Hth7/2/Zlm7W '.
Kleiststr. 5, Stb. D„ 2 Zim. u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder später. Näh. Bdh. P. r.  444

Kl-iststr. 8. Fsp., 2-Z.-W. N. 1 S t.
Kkopstockftraße 11 sch. frdl. 2-Z.-W.

mit Zub. 1. 4. z, vm,̂ Näh. Stb. 3.
Körnerstr. 6, S . P„ 2 Z„ K. N. Bu rk.
Lehrstraße 25 Frisp.-Wobn.. 2 Zim
__an ruh, ffant. sof. ob. später. 534
Lehrstraße 31, Msd., 2 Z. ü. K. s, 535
Lorelevring 4 sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., 1. April? Näh, b. Weck, P . r.
Lothringer Str . 25. H. D. L,  2 Z. m.

Kücheu. Zub. ver sofort od. später
Näh. dort bei Brabm. Bdb. 1. F351

Lothringer Str . 27, Hth . 2 Zim., K.
Lothringer Str . 28, H„ 2-Z.-W., 300.
Lui senpl. 6, H. 1, 2-Z.-W., 1. 4. 439
Luilenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu vm.  Näh, im Re staurant. 83036
Mainzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. K.,

22 DA. mtl., sof. an r. Leute. 536
Marktstr. 12 2 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. Bdh. 2 r,_
Mauerg affe 12, S tb., 2-Z.-W. N. 1 r.

Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch. 2-8 .'
Wohn., an kl. Fam., sof. 8532

Ncttelbeckstr. 21 abg. 2-Z. -W., 24  Mk.
Neuga ffe 18, 2, 2-Z.-Wohnung. 546
Reugaffe 20, Stb. 8, Gläsabschlutz,

2 Zimmer, Küche, Keller sofort od.
spater. Näh, im  Laden. .

Niederwaldstr. 5, H., Ms.-W., 2 Z., K.
Oranienstr. 8, Stb ., 2 Z., K. N. B. 2 l.
Oran ienstr. 21, Frtsp., 2 Lim . u. K.
Platter Str . 26 2-Zim.-W., Abschl. u.

Gas, Bdh., bis 1. April. R. P -, 888
Rauenthal. St r. 9,  H . u. Mtb., 2 Z.
Rauen tha ler S tr. 11 2-Z.-W. zu v.
Rauenthaler Str . 22 2-Zim.-W. auf

April zu v. Näh, bei Volker. 81618
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W 8 2029

Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp.̂ 580
Bleichstr. 31 8-ZunIMvhn., 500 Mk.

Näh. Rheinstratze 107, Part. _ _
Bleichstr. 34, 3. große 3-Zim.-Wohn..

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr..
sofort oder später. 600 Mk._ 457

Blücherstr. 10. 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.

Nheinstr. 38. Mtb. Dachw.. 2 S-  ÜT»T
sofo rt zu vm. Näh. Bdh. P. 548

Rheinstraße 52, Stb., 2-Zim.-Wohn
zu verm. Näh. Bdh. 1. _ 549

Riehlstr. 2, Hth.. 2-Zim.-W. sof. L50

Bl ücherstr. 16, Gth., Z-Z. -ET 'Avril.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße6, 2, S chwerdel. 582

Blücherstratze 36 3-Z.-W. zu ^ erm,
Blücherstr. 42, Ging, Gneisenaustr.,

sckHne3-Zimmer-Wohn. zu verm.^
Gr. Burgstr. 17 3-Zl-W., 1. St . ,684
Castellstr aße 1 3 Lim ., K. Näh.  IjSt.
Dotzhci mer S traße 12 3-Zim.-Wohn.
Dovheimer̂ Str ^26 3-Z.-W. m. Zub.
Dotzhcimer Str . 46, Bdh. 1, 3 Zim.

u. Kücheu. Zub. N. dÄ- P - 8 3061

Riehlsträtze7, Bdh. u. Hth-, 2 -Z.-W.
Röderstr. 29, 1, 2-Z.-W. n. M.,,868
Nödcrstraße 35, Hth., 2 Z., K. s. 551
Römerbera 1 2 Z. ü.  K . zu^ m.̂ 886
Römerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill̂ S52
Nömer berg 6 2 Zim. u.  Küche. , 553
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

Römerberg 18, B. P ., 2 Z., K., 1. 4'.
Römerberg 24, Bdh., 2 Z. u, K., per

1. April zu v. Näh, das. Mitte. 654
Römerberg 39  2 Zim. ü. Küche. 452
Rüdesheimer Straße 33. Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2.^ 555

SaalgaffeLü , Mtb.,,2 Ẑ K.. K., sof.
Säalgaffe 24/26 2-Z.-W.,,H ., sof. 556
Saalgaffe 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Sckacht ftr. 11  sch. 2-Z.-W.  sof ." 83040
Schachtstraze 36,2 -Ziin.-Wohn._ 558
Scharnhorststr. 6 2-Zim.-W.̂ P ., 1. 4
Scharnhorststr. 34 2-Z.-W., 1. April.
Scharnhorststr. 44, G„ 2-Z.-W.. r. F.
Scharnhorststr. 46. Hth., 2-3 .-Wobû .

ev. mit Werkstatt, z. 1. April. 83042
Schefselstr. 8. Skb. 1. 2 Z., Küche am

r. Leute sof.  Schwank, B. 3. 397

ev. mit
Ähefselst
t . 2citi<- |V,, ^ r _J __ _

Schierst. Str . 18/H .HZim7 -W/669
Schiersteincr Str . 19, V., 2-Zim.-W.
Schulberg 25. 1,2 Z-. K. u. Zub-, ans

1. 3. zu cenu. Näh. 2 St . l. 880
Schwalbach-r Str . 8. V. D ., 2 T , . ..

Näh, bei Sturm , Hausmstr. F423
SchtvalbacherStr . 41, Mtb. Frtsp.

2 Zim. u. Kü che zu verm. 560
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard.-Wohnimg. 2 Zun. usw..
_zu vermieten. Nah. Bdh. P . 268
Schwalb. Str . 93, 2. 2 "neu einger.

kr. 2-Z.-W., s. o. sp. N. Soffritz,  1,
Sedanffra ße 3 2 8 . n  K , zu v. 561
Sedanftra ße 5» H. P ., 2 Z., K._ 562
Scerobenttr. 31» S ., M.' 2-Z.-W. 428
Steingaffe 12. 1, 2-Z.-W7 z. 1. Avril.
S teingaffe 17. Dachw., 2 Z., K. 563
Sicingaffe 34 2—3 Z u.  K„ sof. o. sp.
Steinaaffe 36 2 Zim., Küche, Maus.,
^ Keller, I^ April zu verm. 565

Taunusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.
u. Küche,zu vermieten. _ 8 3045

Walramstr. 2 2 Zim. u. K., B. Dachst.
Wa lramktr. 12, H., 2-Z.-W. R. B. 1 r.
Walramstraze 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Kücbe sofort zu verm. Näh.
, rechter Stb . 2, bei Tremus._ 481
Waterloostraße 2 (nur Bdh.) schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Nah. Nr.,4 bei Frensch. - 8  3048

Webergaffe 46 2 Z., Küche, zu v. 566
Webergaffe 50 2 Z„ K.,,1 . 4. Weber.
Wellritzstraße44 2-Zim.-W. 8 3049
Wellritzstraße 48, Msd.-Wohn., 2 Z.

u. K. zu verm. Näh ,̂Hth . I r. ,
Wellritzstraße 55 2 Zim., Bdh. Dach.
Wörtbstr. 22' 2 Zim., Küche, Keller.

Dach. sof. od. spät, zu vm. 8 3051
Wörtbstr. 24, H. P ., gr. 2-Z.-W. zum

1. April. Näh. das. od. 1 St . höher.
Norkitr. 8̂ "Sth., 2-Z.-W. sof. 8 3052
Yorksträße 16, Hth. 1 St .. 2 Zim. u

Kü che per  sofort zu verm._ 568
Zimmermannftr. 9, Bdh., 2 Z. u. K.
2-Zim.-Wvbn. zum 1. April zu verm.
_Näb . He llmundstraße 46, 2 L 569
2-Zim.-W»hn., Hth.. sof. od. sp. zu v.
_Näb ^ Moritzstraße 7, 2 r ._ 570
2 Zim.. K Hth.. ios od spat, zu vm.

Näh. Dorkstr. 29, 3 l.. Gräber. F350

e 15, Stb. 1 St ., 2 Zim.
u. Küche zum 1. April zu öerm!
Näb. das, bei Limbarth. 537

Moritzstraße 22, 1. icköne2-Z.-Wohn..
Gas. elektr. Licht, zu verm. An¬
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres  dasel bst.  639

Moritz str. 23 2 fj. u. K., Maus. 540
Moritzstraße 24. Hth. Frtsp., 2

K.. Küche zum 1. April. R .
Borde rh., Drogerie. 865

^mn..
^res

Müllerltr. 8 2 Ms m. K.. Kell.. los.
Näh. 1 ob. Walknrühlstr. 8 . 542

Nerostr. 20 2L .-W. z.^ . 4. Näh. 2.
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche. Fsp.,

nach dem Garten, zu  v erm. 643
Reröstraßr 29, Htb., 2"Z. u. K. zu

verm. Näh. Borde rb. Port . 644
Nerostraßr 3«, Hth.. 2Lim .-Wohn.,

gleich oder später.

3 Zimmer.
Adelheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer

u. Küche zu vermieten. 571
Adelüeiditr. 95. H. P .. sch. 3-Z.-WI
Ad lerstr. 7. Fsv-, 3 kl. Z. u. K.. Ap r.
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm.  573
Adolsstraste1 3 Zim. u. Zubeh. Näh

im Sveditionsbureau., _ 8 3054
Albreilststr., 2, 83. 2, 3 Z., K., Z. N. P.
Älbreckitstr. 12. Stb. 1, sch. 3-Z.-W.
Albreäststr. 30 Wohn., 3 Z., Zub. 848
Am Kais.-Friedr.-Bad 6. n. d. Lau
_3 Zimmer u. Kü che, Gartenh.
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad. elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St . 577

Babnhorliraße I. Stb. 1. 3-Zrm.-W
R. v. 8—1 la. Sonn t.) Bdh. 1. 5' 8

Bertramstr. 19, 1 r., sch. 3-Z.-Wohn.
- sofort oder 1. April zu vermie ten.
Bismarckr. 28. 1. 3L .-W. sof. od. sp.
Bismarckr. 37. 1. 3-Z.-W. m. Z. p. f.

4.  zu vm. Näh. 2. Et ., Becker. 83055
Bismarckr. 44, 3, sch. 8-Z.-W. nebst

Zubeh., p. 1. April. N.  P . r. 83056

645

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2.
3-.Kim.-Wokm. aus 1. 4. 15. 679

Bleichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W.. 1. April.
Bleichstr. 27, M .. 3-Zi-m-W. » 3058

Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim -̂
Wohn ung  per 1. April. _ _ 8 3062

Dotzh. Str . 62, Gthl, 8 Z. u. K. per
1. April. Näh. Spieß, daselbst. l<373

Dotzh. Str . 63. Mtib, 3-Z.-W. 83063

Klriststraße 5. Part ., 3-Zim.-Wohn.
zum 1. April zu vermieten._ 6Ub

Kleiststraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohu.
ver 1. 4. N. Wiela ndstr 13, P . l.

Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3L .-Wohn. Nah.
Lehrstraße 14, bei Weil._ ,, 607

Loreleyring 6» Hochp., 3 Z„ Kabinett,
Küche, Bad, 580. Erb, Bism .-R. 11.

Marktstratze 12. Hth,, 3 Z. u. K. per
1. Avril zu v. Nah. Boh. 2 rechts.

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vnr. Näh. das.
beim Hausverw alter. 608

Dobheimer Straße 98, Mtb.. 3 Zrni,.
Küche. Keller sofort zu verm. Nah
bei Schüler, Hi ntes ._ ,_ 685

Dotcheimer Straße 11V 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, 110, 3. _ F 329

DotzheimerStr . 150, 2 St ., u. Fsp.,
3-Zsm.-Wohn. per 1.  April. 830 65

Drudenstraße 16, Pl/3 °Zim.-W. sos,
Eckernfördestrirtze3, Hth., sch. 3-Zim.-

Wohn. Näh. Part, links. , 83066
Ellenbogens. 9 3-Z.-W., 380 Mt., sof.
Ellenbogengaffe 12, 3. sch. 3- ev. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. daselbst. 586
Elsäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wohn..

2. St ., zum 1. Ilpril zu vm. 83067
Elsäffer-Platz 6 schöne' 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Astiril zu vermieten. 8 3068
Eltv. Str . 3. H.. 3 Z., K. N. S . P . 587
Eltviller Str . 12, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 35, 2, 3-Zim.-W. zu vm.

Näh. 1, von 2—4 Ähr nachm._
Emser Str . 64, P .. mod. 3-Zrm.-W.
_ auf 1. April. Näh. 1. St . r.  82328
Erhäibrr Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. zum 1. 4.  Nä heres 1 r.

Michelsberg 1 3,große Zim. u. K. s,
Michelsberg 26. B. 2, für Geschästs-

0 mann paff., 3—4 Z., Küche, Zubeh.
Moritzstraße24, 2. St ., 3 3 -,Jam .,Küche, Zub., Balkon, Bad, Elektr.,
_ Gas. Näh'  P -. Drogerie. 609
Moritzstraße 39. Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller sos. od. spater zu
verm. Näh. Bdh. 3 St . 610

Moritzstr. 47 8 Z. u. K.. Mtb. u. Hth.
Moritzstraße 52, 2,  3 -Z.-W.,^a. get.
Dloritzstr. 60. H. 1, 3-Znn.-W. sofort,
Moritzstr. 64, Hth.. gr. 3-Zim.-Wiohn.
Moritzstraße 72. Gth., Z-Zim.-Wohn

aus glei ch  oder spater zu vm. 612
Nerostraße 34, 2, 3- Zim.-Wohn. z. v.
Rettelbeckstr.̂ 21 gr- 3-Z.-W.. 550 Mk.
Neugaffe 10 3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden.  613
Nengaffe 18, 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.

u. Entrewl . Nah. Korbladen. 614

Fcldftraße, vordere, schöne geräumige
8-Zim.-Wohn., reicht. Zubeh., 1. Ei.,
auf April. Preis 500 Mk. Näh.
Feldstvaße8, 1. Stock. 588

Feldstraße 19 schone  3 -Z.-W., 450 M.
Fraukenstraße 13, Bdb,.. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Rah. Part._ 8 3070
Frankenstr. 13, H., 3 Z.. K.. Gas auf

gleich, v. Mon. 25  M . N. P . 65
rankenstr. 23, am Bismarckr., Bdh..
3-Z.-W., 2 K., April, 460 M. 63071

Frauke»str/23 , Hth., 3-Z.-W., Äprill
Fräukenstr. 24 3 Zim. u. Küche auf

1.  Avril zu vm. Rcch. Part . W073
Friederchtzratze 55, H., 3-Z.-W._ 591
Georg-August-Straße 6 3 Zimmer

nebst Zube-hör̂ W vermieten, 592
Gneisenaustraße 1 sch?3 -Z.-W. 83074
Gneisenaustr. 2, 1, fr. Platz, 3-Z.-W.
Gneisenau str. 3 W., 3 Z.. K, 83075
Gneisenaustraße16 3 Z., K., G7 Bad,

Elektr̂ Räh. Nihsche._ _ B 1629
Gneisenaustr. 18 sch. gr. 3-Ẑ -W. 63076
Gneisenaustraße24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sof. oder 1. 4. 61809
Göbenftr. 5, Mtb., gr. 3-Z.-W. 88077
Gobenstr. 7, Bdh. 1 u Mtb. 1, Süds.,

8-Zim.-W. Näh. Scheid, Bdh.
Göbenstr. 19, Bdh. 1. sch. 3-Z.-Wohn..

1. April. Näh. b. Verwalt. 8 3078
Göbenstr. 26 3-Z.-W., 1. St .. 1. Avril

zu verm̂ Näh. Part, rechts. 6 3079
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche.

Mans., BalLon z. April zu v. 593
Häfnergaffe 16, 1. Etage. Kurlagc

8 Zim., Balk.. Kücbe u. Zubeh..
sof. ob. spät, zu v. Näĥ Laden. 594

Helenen str. 27 3-Z.-W., 1. 4. N. B. 1 l.
Hellmundftr. 2, H., schöne3-Zim.-W.

zum Avril . Näh. Bdh. I St . lks.
Hellmuudstr̂ ll , P ., 3-Z.-W. N^ I l.
Hellmundftr. 26, B. 1. 3-Z.-W. 596
Hellmund str. 45 3 Zim. N7"Hatzbach.
Herder str aße tL -'Z.-W. N. 1 r.  597
Herderstraße9, Bdh. 3, schöne3-Z.-

Wohnung zu vermieten. 698
Herderstr. 9» Mtb. 1, 3-Zim.-W.  599
Herderstraße 21. 2 St . l., 3 Zim.,

Balk., Bad, Küche, Mädchenk., Gas,
elektr. Lichtu. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst oder

^ Biebricher, Straße 29, Part,_ 600
Hermannstr. 8, P ., 3—4-Z.-W. nebst

IubWr auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner, Walramstr. 14. F 336

Hermauustr. 1? 8-Z.-W. sof. od. Apr.
Hermannstr, 20  sch 3-Z.-W., Mril.
Hermannstraße 22, Bdb. schöne 3-

Zim:-W. u. Zub. p.^April N. P.
Hirschgraben5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahustr. 12 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Jahnstraße 16. 2. Et., 3-Z.-W.. neu

herger., z u v. Näb. Karlstr. 38, 1.
Johannisberger,Str . 3, P .,,3 -Z.-W.
Karlstraße 6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näher es Part.
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu ver m.  Näh . 2 lks. _ 602

Karlstr. 38, Mtb., 3-Z.-W./340 Mk.
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh

Näb. Weilstraße 22. 2 St . l. 603
Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11. G. 1. 3-Z.-WH Nr. 13.
Kicdricher Str . 9/P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 83083
Kirchgaffe7, Hth.. 3-Z.-W. sof. zu

verm. Näh, daselbst Konditorei.
Klarenthaler Str . 3, Hth. 3 3 - m K.

an ruhige Leute zu v. N. B. P. r.

Niederwaldstr. 5, H-. Ms.-W„ 3 Z.. K

oort. öd. Mauritiusstr./s , P . F352
Oranienstraße 16 3-Zim.-Wohn. mit

Kücheu. reicht. Zubeb. aus 1. April
1915 zu verm. Näb. Part ., von
10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm.

Oranienstr, 17» Hth., 424
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim Hansverw. Dorr. Part . _
Oranienstr. 48, HIh. 1. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche aus 1. April zu verm
Näheres Bdh,, 3 St . F352

Rauen thal. S tr. 9, Mtb.. 3L . N. B
Rauenthaler Str . 21 3-Zim.-W. aus

1. April zu verm. Nah. Part . lks..
od. Bismarck ring 40, 1 r. 61644

Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. auf
1. MrÄ. Näh, bei Volker. B1615

Rheingauer Str . 5, mod. sch/ 3-L .-W.
zum 1. AprL. Näh. Hochpart- _̂

Rheingauer Straße 16 3-Zrm.-
Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Wrh. 1 St . links. 410

Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim.-
M >hn/a »f 1. April zu vm. 63087

Ist/ 2 3-Zim.-W. z. 1. April/im
„ rfi  Näh . Stb . Part , r . 616

Riehlstr. 5 sch. 3-Z.-W. sof. od.
Riehlstraße 19, Stst ., 3- - ^1. 3. oder 1. 4. Nah. Bdh. 3
Röderstr. 4 schöne gri

1. Stock. Anzus. v.

Tannusstr. 44 scböue/3-Nm7-Wohn..
Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schästszwecke. auf 1. April. Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock,_ _ _ü?2

Walramstr. 5 Wohn, von 3 Zim u.
Zub. auf gleich od. l .̂ April. 86100

Walramstr. 13̂ 3-Z.-W,L, 'jA > Mki
Walramstraße 21 ,3-Z.m.-Wohnung

1 Stock, per Avril zu veron, 63102
Waterloostrahe2 u. 4 3-Zinu-Wihn.

sof. od. spater zu vermieten. Nah
daŝ Nr̂ 4. beiLrenscĥ - ^ ^ 03

«eiNtzaKê 1._Wr ^ S'LDr -M
Wei lstr̂ 13>1,/ch - / r/chrun -W, 628
Weilstraße 17 schöne 3-Z -̂W/ Ẑbb..in ruh. Hause, aus  I . AptzU..— j
Wellrii'str, 48_3 3 -_u. K,̂ S/Hth ^ L
'WcUtzitzftraße 50 3 Zinn u. Kucke zu

verm. Nah. P art. luUs, —̂ B3104
W-rdrrstraßc 10, P ., 2-Z-m -Wohn.

u. all. Zub., Gas, 1. AprU. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. benn Sau ->-
Verwalter Werderstr.JG/st . 83105

Westendstraße1.^2, sK -e b-ZiM -̂W.
bill zutzerm. Nahi,oei Heuß. 83106

WestendstraHeLLonnigs35Z/Wobn,
Westendstt̂ N^ V^
Westendstraße 10. Mtb. Erdg., 3 ar.u. K. s. 0. 1. 4. N. « . 1. oöl
WetteuÄtr/15 3 Z., K., B 3108
Westendttr. 18. Sth/3Lim .-W sost

zu vm.̂ Nah^Hth,l St .̂ r. 8 3109
Westendstr. 20, Bdh.. schone 3-Zlm..

Wohnung mit Balkon, ^ , 8  3110
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit̂ Gaŝ ^ d wBaN -—̂ blll
Wcstendstr.̂ 218 -Z,-M,. Apr, N, P,
Westendstr̂ 24 sch,, neu harg, 3-Z -W,
Westendstraße 40. 1, 3 Zim.. Balkon.

Bader! u. Zus. (ruhig, anstandca
_ . ver 1. Apr il zu_verm̂ b^Wielandstr. 25 3»Z.»D ^ B. N. H., 1.

Äorkftr. 20, 3. sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer-Wohnung vreisweri 1o>
letzt od, spät. N. bei Dorner 8 4»!

Zimmernumustr. 6. B.,'Z«L--W-,^ sk-
Zrmmetzmannitr. ij Kh. L̂ Zim -̂^

mit Ball .. 2. u.̂ ©L_&
SkÄne 3-Znnmer-Wohnua, uuBad,

vollständig der Neuzeit.^eutsp«^ .
eingerichtet, mrf 1. AprS  zu vm.
Näb. Moos. Werderstraß« 7. 2.  455

3-Zimm« -Noh «rmg m «rnn^Näheres Jorkstraße  L B« »

. 3-Z,m.-W7,
_ _ _ Uhr ab. 477

Röderstr, 12, B.. 3-Z.-W. N. P . 618
Röderstr! 35  3 Z. u. Zub., 1. 4.  619
Römerberg 2 3 Z., Eckw.. 1. 4., billig.
Römerberg 5. 1, 3 Zim. u. Küch.' zu

verm.  Näh . Uhrenladen. 8
Rovnstr. 21 Wohn., 3 Z.. K.. p. April.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 63090
Rüdesheimer Str.
Rüdesheimer Str . 29, 1, schöne3-Z.

Wohn, wegen Sterbesalls sofort
mit Mietnachlaß zu verm. Anzu-
sehen 2—4 Uhr . Bedingungen auch
m erfahren Adelheibstraße 28, 1.zu e
Fenn

küdesh
lsvrecher 676.^ __ 853

Rüdesheimer Str . sonn. 3-Zim.-W.
Näh. Gneisenaustr. 2, 1 l. 8 3091

Saalaäffe 16, Bdh. 1, 3 Zim., K.,Jt
Schachtstraße 3 3-'Z.-Wöhn. a. 1. Apr.
Schachtstratze8. Bdh. 1,  sch. 3-Z.-W.
Scharnhorststr̂ 25 gr. 3-Z.-W, u. M.
Scharnhorst str. 32 sch, gr. S-Z.-Wohn.
Scharnhorststr. 37. 1, sÄ. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Bart, links,_ 620
Schesselstraße 10, Fsp7. 3 8iitt,,J3ab.
Schie rst. Str . 20, H., 3-Z.-W. s. 621

^ .. t\ £~I / 1 Ö O 1 «444ASchulberg 9, 2. St ., 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April! Näh. Part.  418

Schulgaffe 4, „1. sch. S-Z.-Wohn per
1. 4. od. spater. Nah. Hth. 1 lks.

Schulgaffc 7, 2, 3-Z.-Wohn, sof. 857
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

sof. Näh. Hausmstr. Sturm . F 423
Schwalbacher Str . 23, 3, 3=3 .485. mit

Balßon u. Mans. zu v. Näh. Part.
SchwalbacherStraße 42, Hth., 3 gr.

Zim.. Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Rah. Bdh. P . 269

SchwalbacherStr . 69, 3. Et., sch,.3-
Z.-W. z. 1. 4. Preis .550 $ aB.

iesb. Kronen-Brauerei A.-G. 623
Kl. Schwalbacher Str , 14 zwei Wohn.,

je 3 Zim. u. Zub. Näh. daseM im
Eierlager u. 1 St.  624

Sedanstraße 2 3-Zim.-Wohnung mi
Zubehör aus 1. April. 8 3094

Sebanstral' e 4, Bdh. 3, 37Zim.-Wohn
per 1. April zu verrn. Näh. Part.

Sedan ftr. 5, 2, 3 Z .. K., Zub., 1. 4,
Sedanftraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sosort̂ od.Lväter zu verm. 6 8095
Sedanftraße 7, Bdh. 2, 3 scköne Zim.,

Kücheu. Zubehör per 1. April bill.
Näh, dase lbst 1. S tock, Rau. 8 3096

Sedanftr. 10 schone3-Zim.-W., Bdh.,
u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth.. für
370 Mk., auf 1. April zu verm.
Näheres Vo rderhaus 1 r ._ 8 3097

Scdonstraßc 13, Hth.. 3-Zim.-Woün.
zu verm. bei A. Rock er. 8 3098

See roben str. 24, Bdh., 37ZI-W. -9t.  1.
Steing ^ 30 3-Z.-W. n. Zb„ p. April.
Steing . 34 8 Z. u.  K. Pr . 400 Mk. 401
Stiftstraße 3 sch. 3—2-Z.-W. gl. 0. sp.
Stiftstr. 20,1 , 3-Z.-W. fas. Mäh. Lad.

4 Zim« « .

Adolssallee 17, Ht
1. Avril. Nah. - - T

Adolrstraße5, 1. St ., schöne«-Zim -
Wobrr. per sof. öd. spater, Näheres
zu erfragen daselbst berm Haus¬
meister._ _ 635

Älbrecktstr. 10. 1. sch. 4-Z.-Wohn. nu
^ BalkonzuH ^ St ^ Rehwinkel,
Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-8rm.-W..

nur Frontzim. Nah. Part, rechts
_ober jÄi>bettfrafeeJ39. _ 637
Albrechtstr. 46. 3 L, 4-Z.-W. m. Zub,
Arndlstr. 6, 2. Et., mod. 4-Z.-W. ch

1. April, zu vm.̂ Räh, P ./l ._ 689
Bahnhofstraße2, 2, Ecke Rhern strotze,

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
S onntags, BohnhosstraßeL, ! . 471

Bertramftratze9. l ._ Stock, 4-Z.-W,,
mit reicht. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag. HUdner.
Bismarckring2. 1 St.  8 3117

Bertramstraße10, 2. £ 37 u. Zubeh.
Näh. Frau Georg B«rck Wwe., 1.

Bertramstr. 20. 1. 4-Zim.-Wohn. mit
Badezim. zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. dortselbst od. bei Blumer.
Kirchgaffe 38, im Laden. 479

Bismarckr. 5 4-Zim.-W. per April zu
verm. Näh. 1 r., bei  Gabel . 63119

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sos. od.
spät. Näh. Bureau  im Hof. 8 3121

Blücherplatz6. 1. 4-Zimmer-Wohw.
Sonnens., p. sos. Nach. P . 8 3IW

Blücherstraße3 scköne 4-Z.-W. zu
verm. Nah. Mtb. P . r. 6  3123

Blücherstraße15, 1 od! 2, gr. 4-Z.-W.
Blücherstr. 28 4-Z.-W., 1. 4.̂ Näh. 1.
Blücherstr. 3« 4-Z.-Wotzn/üsw. 83124
Kleine Burastraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnunaen, 1. u. 2 Stock,
Gas, elektr. Licht, zum 1. Avril za
verm. Anzus. in den Dormittags-
stunden. ^Näheres daselbst. _ 640

Conlinstraße 3. 2 St .. 4-Z -Wohn. v.
1. 4. 15. Näh, das, von 3- - S. 64l

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimm«r-Wohnung zu verm._

Dambachtal 38, Parterre, schone 4-
Zimmer-Wohnung mit Garten per
Avril zu verm. Näh WohnnngS-
Äüro Hcll wig, Lu is enstraße 15.

Dobheimer Straße 25. 2 l., 4 Zim.,
Bad. KüÄe, 2 Mans., 2 Kell., Gas,
Elektr., z. 1. Avril. N. Hausbesttz.-
Dcrein oder Teleph on 1845. 853

Dotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Zim.»
W., Gas, el. Licht, sof. od. 1. Apr.

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Avril ,ü
verm. Näh. Dotzh. Str . 74,  1 . 642

Dodheimer Straße 80 schöne4.Zimtz
Wohn, mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Näheres Part . 6 8125

Treiweidcnstra.ße 10, P .<schöne4-Z.-
Wohn. mit Zubeh. sofort od. später.
N. das, od. Bismarckr. 18, 1. W212

Ellenbogeagaffe12. 2. Stock. 4 Zim .,
3. Stock, 3—4 Zim., rum L t 15.
Näh. dortselbst bei Wolter. 613
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«Emfer Str . 10 4 Z., Bad. u. Zub.. P .,
»V- r 1. 4. 16.  Nä h. Gth. 1, B3 126
Emser Str . 10, GthtHZim . m. Zub.

NaLere» dafelbst 1. S tock. _ 644
Emser Str . 44 sch. 4>Z.-Wohn. Nah.

bei Dormann daselbst.
Feldstraße 1« 4-Z. -W. sosHp . 433
Fraakrastr . 25 7a ^Ring), 2. ad. 3. St ..

Ub. 4-8 ..Wohn. p.^ . April. 648
Kriedrichftr. 55, Ldh., sch. 4-Zinn-W.
Gci sbergstr. 5, P ., 4-Z. -W.. Ävr. 443
^ ^ Etugusl straße 3. Part .. 4̂ im..

Nucke. Bad. Vorgarten usw., per
sos. od. spat. Näheres Eckernförde.

. straße 13. 1,  B 3127

‘Sri " '” 3 4 freisei . ger. Z..
®«bM., at . 5eJBe Kücke, 2 Ms.,ller^ Gas , Elektr., 680 Mk. 647

Gustav-Ädolfstr. 8
1 gr. Ba'
2 Keller. - „- -

Heleaeastr. 14. 2, 4 Zim.. Küche, ev.
mit Werkstättep. 1. 4.  zu vm. 648

Herderstr̂ l 4-Z.-W. zu p. N. lr.  84g
Herderftr. 15. 3. St .. 4 Zim., Küche

5TÄ -Wisst «
Jahnstraße 13, 1, schöne4-Zim.-W.
... mit Zub ehör zu vermieten _ 652
»Jrtnftr. 17, ß ., 4 -Z -W. per sofort.
, ^NAe« s berBecker, 1. Etage. 653
Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn.̂ mZub .,_540 m ., z. I^ April. MH. P. I 654

hnstraße 30. 3. schöne4—6-Z.-W.

Wohn, z. l Avril" zu v. Näh. ' das.
öv, K.-Friedri ch-Rlng2 5, 2.

latter -Friedrick-Ring 20. im 1. Stock.
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
-um 1. 4. 1815 zu verm. Näheres

^ .Ranenthaier ^ -trahe 81, 3. 6 3129
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zrm.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sviors oder .spater. Näh. 2 1. 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 3. Et^ 488
Kelle rstr. il , 1. sch. 4-Z. -W. N. Nr. 13.
Ktrchgaffe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 660
«Lchv «» M >.. 4-Z.-W . nebst

KuchL Keller, Maus . u. lonsttgem
Zubehör . Gas . Elektr., Zentralhz .,
t ! • April oder früher billig zu v.

_Nah , bei Hrch. Frieo^ Putzgeschäst.
Kleistfttaßc 5, 2. Stock, 4 Zii„ usw.

auf 1, Avril zu vm. Näh. P . r . 445
Alopstockstraße1, am Guteirbergvlatz.

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
.Nah . Gutenbergvi atz 3, P . _ 231

WSvMftratt  11 , P .. herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder
spater._ Näh.  Part , rechts._ 661

Körner str. 5, 1. 47Zim.-W. mit Zub.
ausi . Avril. Rah 1 St . r.  662

Lahnstratze 4, 3, 4 Zimmer , Küche,
2 Ke ll., 1 Mans., 1 Ve rschlag. Bl 795

Meleyring 6, CT 6. 4.Z.-W., 580 M,
«bargst » % 1 , 4 8 .. Bade,im .,
tk , i SRI., 8 Kell. zum I. 4. 440

»»»»straffe 21, 3, schöne4nebst Zubeh. auf gleich od. sp.
Kenser-Friedr, _ _. l. 664
auergaffe 12 4-ZMiohn.  Näh . 1 r.
auritiusstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. Avril 1915 zu verm. Näh,
bei Wich. Gerhardt . 665

itzstratze 49 4-Zim,̂ SS7N8h7Part.
' ■ ' L . ....

4 S , u. Zub,
Mlgaffe 9, 2, 4-Zim.-W. u. K, 687
Sllerstr. 10. Pari .-W.. 4 Z. u. Zub7.
auf 1. April. Anzus. b. 10—ia u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder
straffe 42. 1. St ., bei  C . Renker. 698

Nerostraße 15 4 Zim., Kücke u. Zub.
auf 1. Ap pil zu vermieten.  669

Rerostraffr 43 schöne 4- u. ^ Zim.-
Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. S tock, sofort u. später . 533

Reugaffr 18 schöne Wohn.. 4 Zim . u.
Küche. Mans.  Nä h, b.  Iacobi . 670

Rirderwaldftr . 7, V. 8, Sonnens ., 4
Zim ., l 1 Msd. u. 2 Koller per
1. 4. Näh. b. Hcmsmstr. Wiederich
das, od. Maur itius str. 7, P.  F352

Dranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. April zu verm. Näh. P ._ 72

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
zum 1. Avril zu vermieten. Näh.

_J >ei Schäfer._ B 1498
Philivvsberastr . 16, Lp.. 4-Z.-W. m.

Zubeh ör zu v. Näh^ bej Rudels
Philipvsbergftraße " S2 ist die Part .-

Wohnuna . 4 Zimmer mit Zubehör
^cruf 1. Avril zu vermieten. Näb

Franz -Abtstraße 4. 672
Phili vvsberastr. 37 sch 4-Z.-Wohn
Rheingauer Str . 5 mod. sch. 4-Z.-W
_au f 1. Avril._ Näh^ Lochoart._
Rheinstraße 88 4-Zimmer -Wohn. per

4 , 4^ 5 SL,b?xm, ^Näh.Fladen.
RH-Inftr . 8Nch3. 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. NA . bei Dresel . 2, Et , 673
Ri -d-rberastr . 7 4-Zim -W„ Gartenv ..

gleich od spater. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . B3131

Mehlstrabe 9?  k -g,m -Wohn, ©ns
elektr. L.,Ecke Ring , sofort. 674

Röderstr. 38, 9. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mit  Zube h. z. 1. April . 676

Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
8. Stock. GaS, elektr. Licht. Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
dafelhst Parte rre links.  676

Röderstr. 45, Hockpart., 4 Zim. u. Zb.
Zu erfr . >m Laden, Wald. 677

Röderstraße 47, nahe d, Taunusstr .,
4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
auf 1. April_jU _ beTmieten._ 678

Rlldesh. Str ., Sonnens .. 4-Z.-W. NA.
Gneisen austr . 2, I l., od. Tel. 8893.

Saalgaffe 28lZim . u. Küche gleich
oder später zu vermieten._ 679

Scharnhorstftr . 1, 1. Ecke Dotzh Str ..
mod. 4-Zimmer -Wobnung ab 1. 4
,u ve« L Nah. Part. L B8183

Scharnhorst str. 40, 2, 4-Z.-W. B 8184 I
Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4- 1

Zim.-Wohn, auf April zu v. 680
Schwalbacher Str . 5. 1, mod 4-Z.-W.

mit GaS.^ lektr. Licht,,!., od. 1. 4.
Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf i.  Avril oder früher . Nah.
daselbst beim Hausmeister . F531

Schwalbacher Str . 45, Bdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
aus 1. 4. 15 zu bnt. Näh. l _r ._ 681

Seerobenstr. 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh. Hochp. r ., Wemheuer. 5 3135

Stiftftr . 19, Gth. l . 4-Z>m.-W.. Gas.
elektr. Lichi u. Zubeh! per sof. od.
später  zu verni. Nah. Part . 682
r.itftr . 20,1 , 4-Z.-W- sof. NA - Lad.

Tannusstrahe 29, 1. Stock, 4-Z.-W..
Balkon, sof, oder spater zu veW,
Näh. daselbst Zwischenstock. _ 6H3

raunusstraße 29, b. 4.Z -Wobn. zu
v. p. s. N. ,das .,Zwischenstock. 684

Wagernannstr . 31, 1, 4 fe , K , Zub.,
sofort oder,spater . Rahnas . 685

Wcilftraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubch,
zu verm.. Nah. 2. St . links,_ 686

Westendsträtzê lO -dim .-Wohn. z. v.
Wielandftraße 13. 2. sch 4-Z.-W. per

1. 4. zu vm. ,Nah. das. P,,lks ^ 884
Wielandstraße 23 Herrschaft!. . 4-Zim.-

Wohn. Mort ^ der spater._ 688
Wielan dttr. 25 4 Z., B.. 1. 4. R.  H . 1,
Winlelcr Str . 3. 3. 4 Zim. m. Heiz^Bad u. Zubeh., per t Avril 1015

zu vm- Nab. W. Gerh ardt . B 3136
Winketer Str . 5. 1, »er 1. April 1915

elta - grohe 4-Zim.-Wohn mit GaS,
elektr. Licht. Bad, . Mmis.. zwei
Balkons usw.,̂ sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 zwei 4-Z.-W. m. Zub.
Wvrtüstr. 6 n. d. Rhein str., neu Hera.

1. Et .. 4 Zim.. Kucke. Balk.. graste
Veranda , r . Zub., i , Avril. 691

Yorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
Zietenrina 13, schöne fr . L. 4>8 --W.

im J . St . r., au f 1. Avr,l . 46
4-.«im -Wohn. m. re,chŝ Zubetz" NA

Dotzhcimer Straße 63, 1, B 3138
5 Zimmer.

Adolfsallee 16. 3. 6-Z.-W., r.
per 1. Avril zu vm. NA - .

«dolssaller 51. 1. gr. 5-8im .-Wohn
mit reicht. 8ubehör zî verm._ 693

Albrechtstraße 35, -Üdh. 1, 5 Zimmer.
Küche usw. sofort od. spater^ 694

Arndtstraie 8, P . herrsckmstl. 5=8.=
Wohn, zum 1. Slpril zu nerm._ 69o

Bahnhofstrahe 2, 2. Ecke Rheinstrahe.
5-ZIM.-W. Näh. b. 8—1 außer
Sonntags , BahnHofstroßel ^ 1._ 47^

Bahnhofstraße 9. 1, 5 Zim. | of. o. sp.zu verm. Nah. Zrgarrenlad . 491
Bismarckring 21, 2, sch. b-Kim.-W. m.

Zu beh. z. 1. Avril . Nah. daselbst.
Dambachtal 2. 2. 5.7Zim.-Wohnung

zu verm. Näh. Pa rt . 396
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Bade, ..

reickl, Zubeh.. Gartenbenutz . , . vm.
Näh. daselbst 2. Sto ck. «ff

Dooti. Str ! 2 5-Z.-W. m. Zub.̂ N. P.
Dotz be imer Str . 18 5 Z.. ni herg.. sof
D-bbeimer Straße 32. 2, neu hergcr.

ö-Zim.-Wvhn., gr. Balkon. 701
Dobheimer Str . 40Hherrsch . o-3 ..

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
,u . Gas , per 1̂ Avril . B1805

Dvbheimrr Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
Zub . gl. od. sp, R.  Sausverw . 702

"tmser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda
Garten zu vermieten . Näheres

_ Sottmann , Patt . — SSM
Emier Str . 46. 2. öerrf * S-Zim .-W

Näh,, bech Nleister, Gth , 8. , 708
Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gl. od.

sp. Näh. Emser Str ^ 44, Dormann,
Emser Str . 62- P . od ß . St .. 5 Zim.,*— 704

NA . Eckernsördestr. 13, 1,_ B8140
G-ethestr. 15, 3, gr. 5-Z.-W. m. Zb

aus 1. Avril zu vm. NA . das. 705
vioetbestr. 23. 1. 5 8 - m. Zb. sof. o. sp
Ylustav-Adolfstraße 9. l,ß . 1. 4. oder

später zu verm., 5 Zdm„ Bmkon,
Kücke. 2 Mans .. 2 Keller 800 Mk.
Besichtig ung von 2—4 Uhr

Herderstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 15
billig zu verm. Nah. das, B 3141

Herrngartenstr . 4. B .. 5 Zim. u. Zub.
sofort,_ NA . 2. Stock._ 707

Käifer -Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z-
Wobn.. 1. Kt ., per 1. .Avril zu vnnNA . Nr. 82, Bart , lmks. 708

Kapellenstr. 3, Erdgesck., 5 8 -, Küche
u. Zubehör auk 1. Avril zu verm.
Näheres Erdgeschoß. _ 709

Kavellenstraste 3, 1. 5 Zim. mit gr
Balkon, Kücke u 8 »b mif 1, April
z. v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 710

Kavellenstratze 14. 1. .5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. Avrrl. Nah . Georo
Abler. Ni kolasstraße 24, P . 711

Karlstrase 15. 1 snächst RheiEraßes
5—6 Zim-, Bad , elektr. L. u. reich!.
Zubeh. zum 1. Avril zu vermieten.

^Näheres daselbst 2. S tock._ Ä2
Karlstraße 18 5 Z. u. Zub. Avril zu

v. Preis 800 Mk. Nah. P art.  713
Karlstraße 24. 2 ö-Zim.-Wobn . sofort

od. später_ NA das Part . 232
Karlstraße ^37, 8^ 5-Zim.-Wohn. 714
Kirckaaffe 19 5 Zimmer und Kücke.

auck geteilt, zu' vermieten.  849
Kircka. 29. l , sch 5-Z.-W. STrüufi

auf 1. Avril zu verm. NA durch
Lausmeist er sfri ed richstr.  4 0. 715

Kirchgaffe 24, 8, 5 Zim.. Bad , Gas,
elektr. Lickt u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Laae. Näh, b. Hausmeister . 716

Kirchgaffe 4" schöne geraum . Wohn.
5 dis 6 Zimmer , billig zu verm.

__Näh. daß Laden, bei Neuser. 717

Klovstockstr. 11, 1. u. 3. Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 718

Luremburgstr 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r . Mict -, 1. Ap ril . N., P . 719

Dlarktviab 7 5!Ztmmer -Wohn.. 2. u.
з. Etage, mit Zubeh ., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz T, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelheidltraße 32. ^ ff 339

Marktstraße 19, Ecke' Grabenstraße,
l .̂ Stock, 5-Zi,lnmer-Wohnung. 861

Mauritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W., 2. St .,
a, 1. April 1915. Einzus. 1 St . 720

Marinste . 7. P . 1. b-Zim.-W. m. Gas
и. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, au»
sofort̂ oder später zu verni. 722
tvritzstraße 12. 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

Moritzstraße 13, 2,  Ecke Adelheidstr.,Süds ., 5-Z.-W.. Bad, 2 Ms., z. 1. 4.
Moi itzftraße 25, 2. (Stoo » 5 Ttfion^
^ große Zimmer mich Zubeh, _ 724
Moritzstr. 45, 1, 5 8 „ El, . 2 23. f! 15.
Müllerstr . 9, 1, 5 Zinn, inkl. Badez..
„ elektr. Licht, 1. Stpril od.sch. März.
Billa Neubera 2, Hochp. od. 2. Stock,

5-Z.-W. mit reich!. Zub., schönste,
sonn. Lage, zum 1. Slpnl preisw.

, zu verm^ Näh. 2 Tr . 727
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,

"ubeh . per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
üarl Koch. Luisenstr. 15, 1. 728

Nkolasstr . 20. 4, 6-Zlm.-W. m. Zub
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.per gl. od. tpat . z>
Näh. C. KÄ . Luisenstr. 15. , 729

Oraaienstraße 33. 8, 5Zim .-Wohn.
zu vermieten. Näh. <Nb . P . 730

Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.,
reichl. Zubehör. Näh. P . l,_ <49

Klciststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. Z 3010
Langgasse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zini .-W.,

s. Slrzt. Recktsanw. rc. N.  Kors .-G.
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avnl zu vm.
Näheres , auch betr. .

Oranienstraße 50, 1 Et ., große 5-
Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sofort oder später zu vernneten..

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wchn. züni
l . April .̂_ SKäft. bei Becker, 2. St.

Äheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Büro . _ 8u erfragen Part . _ 781

Mbcinstr. 79, P ., Süds ., 5 Z. z. Apr.
Rheinftraße 46. 2, 5 Zimmer , Kücke.

2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinitraße 42, Landesbank, ff 348

lllheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu v. N. Blumenlad . 732

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 1. od.
2. St ., 5-8im .-Wohn. auf 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 bis  3 Uhr nach mittags . __ 437

Nheinstcaße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wobn.
per April 1915 evt. früher zu nur.
Wetz. WörMrahc,12 , _1 ®t _734

Rheinstr . 117, Süds .. 5-Z .-W. N. P.
Rheinstraße 123, aegxnüb. d. Ring-

kirche, 1. u. 2.,Stock, je eine herr-
. iaftlicke S-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät.
zu verm. Näh, das. P arterre . 735

Röderstraße 40, 1. Et ., 5-Z.-W., Bl!.,
per gl.  o d. 1. 4._ Näh. L. Etage. _

Rüdesh. Str . 297Hherrsch . 5-Z.-W.
r. Zub., Mädchenk. im Stock, April.
N. das, ob. Emser Str . 49,1 . 83148

Rüdesh. Str ., Sonnens ., Hp.. sch. 5-
Z,-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.

Schärnhorststr«ßr 1, Ecke Dobheimer
Straße . 1 St ., mod. 5-Z.-W- 1. 4.
zu verin._ Näh. Part . I. _ B 3145

Sckierst. Str . 18» Zentr .-Leiz., 2. Et .,
5 Z.. sämtl.  Z ub., 1. 4.  od. früh. 736

Schierstriner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. per  sof . ob, später. 737

Seerobenstraße 30, 8, schone 5-Zim.-
Wohn ung zu vermieten. B1496

Ende Sonnenberger Str ., Nähe Kur¬
park. 5—6 Zim., Hochp. od. 1. St .,
mit Garten , zu 1200 Mk. zu verm.
Off . au Postlagerkarte 816 Wiesb.

Stiftstr ^ 20̂ 1^ -Z.-W. sos. ^NA . Lad.
Weilstr. 4, P .. 6 Z.. K.. 2 K. Preis

750 Mk. ,Näh , Nerota ! 17. ^
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Kücke, Bad,

Zentralheiz .,zunpI -*1** 4***8 - 3U_ bm. 404
Wilhelminenstr . 37 Millai , n. Wald.

pracktv. 8-Z.-W., Hv. 1. u. 2. z.
_t . 4.Jl.  Biers t. <fetr . 7. T .,1021. 739
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, bochherrfck

große 5-Zim.-Wobn., GaS u. El .,
mit reickl. Znb.. v. 1 4. 15. NA.
das. od. Ringkirche 4, Part . _ 4Ö9

Wärthstraße 17, 1. Stock, 5 Zimmer
zum 1. April zu verm. F296

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1.  April.
Für RechtSan« . Adelheidstr. 35, P .,

6 Z. f. Bur . N. Hb.-V., Luisenstr. lk
Adelheidstraßi- 45 tSüdseitei . 1. St

6 8 .. Balk.»Bad -c.. sof. od. sp. 741
Ädrlheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung ver sofort oder später zu
verm. NA . Hausmeister . 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
Avri^ 1015.  tMenges . Hth.s 743

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Änzus^ v. 2—4 Uhr. 621

Bahnhosstraße 6, 1, Geschäfts-Etage
von 6 Z., sow. dies. Wohn., 3. Et .,
zum 1. Avril oder früher zu v. N.
Büro Franke . Wilhelmstraße 28._

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
u. 1. April : el. Licht u. Ga s. Bl 654

Emser Str - 6, 2 St ., Haltest, d.
6 Zim., Bad , r. Zub., 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3- 5 b. Müll er, 1. 744

Emser Straße 39, Villa, 6 Zimmer
mit Garten sofort zu vermieten.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
Nah. Platter  Straße ^ 12.  745

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6»Z.-W!
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelmin enstr . 6, Part . 746

Goethestr. 5. 1. hochh. 9-Z.-W s. N" ' 645Luremburgstr . 9, 50.
Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn.. Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
1. Avr il zu verm. NA . Pa rt . 748

Kapellenstr. 6, ‘ "apellcnstr. 6, 1. 6 8. m. reickl. Zuh.,
Badez., Sveisek . elektr. S.{ Komen-aufzug. ver 1. April. Rah. Part.

-htigUNg,

'Luisenstrafte 24 moderne, 6-Zim-W
RA . dcrseW Tapetengeichäft. cc>2

Moritzstr. 31. 37M . Wchn.. 6 Jim ..
Bad. Balkon, rerchl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor I . Ravv daselbst. 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungcn preisw . aus sos. zu vm.
NA Hausbesitzer-Verein . F 881

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Sveisek..
Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Llchb ß.
1. Avril od. früher . Näh. P . 755

Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch. Wohu..
6 große Zim. mit allem Zubehör
per Llpril zu vm. Näh. Part . 756

Rheinstr . 107, 5. Et .» 6-Zim.-Wohn.
SU vevm. Näheres Part . B 2414

Rüdesheimer Str . 14, 2. schTckerrsch.
ü-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzugi sof. od. spater zu
verm. Näh. Part , links. 757

Wielandstraße 19 hochherrsckattliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.
Zentralheiz ., Warmwasservers. 759

Wl 'h-linineiistr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April . Näh. 4. Et . 760

7 Zimnler.
An der Ringkirche 7, 2. u. 3. St ., ie

1 Wohn, a 7 Z. u. Zub.. herrsch..
per sofort oder später zu v. Nah.
Karlstraße 7. 2 St . 761

Batzuho,straße 3, 1. u. 2. St ■. 7.3 ..
Wohn. Näh. v. 8—1 taufe. Sonn-
tagst Bahnhosstraße 1,1 .̂ , 762

Kaiser-Fricdrich-Rtng 40, 2, herrsch.
7-Zim.-Wohnung mit reichl. Zub.
zu verm. Näheres 3. St ._ _

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, 7-Z.-W.
mit all. Koms. in herrsch. Hause z.
1. April zu verm. Näh. 3. Stock.

8 Zimmer und mehr.
AdolfSalle. 29 berrsckaftl. W.. 8 Zim

mit reickl. Zub.. vollst. neu herger..
sos. z. v. N. dortß b. Verwalt . 763

Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Ausz., reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort. (Laden.) _ 764

Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler Straße 21, 3. B3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise¬
saal ), 4 Balk., 3 Erker, sehr reickl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbst
bei Schwank. 765

TannuSstr . 55, 2. Et ., 8 Zim^ Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u
reichl. Zub. p. 1. Avrrl 1915. B3148

Thelemannstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn, mit Zentralheizung , Lift.
vrS-a-vis v. Kurh., sof. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zim.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
zu vm. Näh. Moritzstr. 35, 1. F296

Adolfstr. 1 ein kl. Laden per sof. 402
Adolfstr. 1 grobe Geschäftsr. sof. 403
AdolfSallee 6 das Erdgeschoß des

Hinterhauses , 6 Räume , ganz oder
geteilt zu verm., als Wohnung,
Lager - oder Betriebsräume , auch
große, helle u. trockene Klller , für
Laaer geeignet, dabei. Gas und
elektr̂ Licht vorh. . Näh. V. E. 854

Adolsstraße 1 Laden zu verm. 567
Albrecktstr. 34 Ecklad. 1. Avril . N. 2 I
Bahnhofstr. 2, P r., 3 Z. auflVÄpril.

Anzus. Bahnhofstr . 2, V. l., S—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr . 1, 1. ' 68

Bahnhofstr . 2 «. 3 v. Lagerr . o. Wst.
8—1 (aufe. Sonnt .) Bahnhofstr . 1,1

Bahnhosstraße 3 klein. Laden u. grüß.
Laden mit 2 darcmstoh. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (crufe. Sonn¬
tags ) Bahnhosstraße 1, 1. 770

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser . 771

Bleichstr. 20 Laden. NA . Uhrenladen.
Bleichstraße 20 Werkstatt od. Lager.
Blüchcrstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen¬
straße bei Schwerdel. 772

Blücherstr. 48 helle Werkst. Nah. Lad.
Olroße Burgstraße 15, 2. 8—4 Zim

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign.. zu v. Näh. 1 lks. B3150

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Fäulbrunnrnttr . 7 Werkstatt zu vm.
Fanlbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 3 Zim . NA . P . l. 775
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letsckcrt. T.6
Frankenstr . 19, n. Ring , Laden mit

2-Zim.-Wohn.. elektrische Anlage.
Eckladen Friedrickstr. 9 m. daranllotz.

Part -Räumlichkeiten, ganz od. ge-
teUt, auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Boltz. Delasveestraße 1. 777

Friedrickstrahe 10 gr. Büro , Werkst,
u. Lagerräume zu vermieten. 77b

Friedrickstr 27 Wertst u. Laaerraum.
Friedrickstr. 44 kl. Saal . 51 gm. für

Bur .. Werkst., Lagerr .» sof. od spät,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779

Grorg -Auguststrahe 8 gr. Helle Werk¬
stätte v. sos. N. b. Aausmstr . B3151

Hellmvndstr 46. 1, kleiner Loden.
_auch mit ^ -Zinu-Wohn., sof. f
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., ^

Keller. Küche, mit od. ohne Wohn,
sof. od. späler zu verm Näh. HZ
L. Becker, Gr . Burgstraße 11. 816

Herderstr. 11 Laden mit 3 Räum« x
u. 2 Kell. auf sof. ad. spat, zu vm.
Näh, bei Helbacĥ Sto . 1. MI

Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume
_git verm.  Nah . Bdh. Part . ^ 781
Karlstraße ^ Laden mit Einricht. 280
Ecke Karl - u. Luremburgstr ., Laden,

3 Zim.. K„ mit Einrichtung für
Obst. Gemüse. Butter u.
sofort oder später zu verm.

Mrchq. 24, 1, 2—3 Z..,Bureaur .,
Ki. chgaffe 43, Frontfp , 3 große helle

Zimmer , ohne Kucke, als Atelier
besonders geeignet, sof. oder zum
1.  April zu v. Nab. 1. El v336

Klarenthaler Straße 3 Laden zu vm.
Langgasse 4. Hinterh als Werkstätte

od. zum Mäbe lcinitelleu . 788
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerraums

hell, auf gleich od. ipater zu verm.
Näh. daŝ Tapetengeschaft. _ <84

Marktstraße 13 2 schöne Lad->n. mit
oder ohne Wohnung. billig zu vm.
N. Kim mel, K. -Frür -Rg. 10,̂ B315Z

Marktstraße 17 LadenLu verm. M
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. z«

verm. Näh daseivst oder Nttolas.
straße 41. bei Merer . ^_ ___ J §5

Moritzstr. 7. 2 r, , gr .̂ Lageru NÜL r,z
M-,rinstr^ »0, 2. Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Laden Rerostraße M, m. W. u. reich

Zubeh., auchLle,cchoder,;paterMst^
dränienstr . 48 Lad. m. beguem. Tr.

z. Keller n. 2-Z,m..W soi. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. nt vorh. Nur Be.
Werber mit etwas Kapital nwllen
sich me!dei!. Vdĥ 3._

Orantenstraße ' 48 Helle Werfnatte.
(U, Cmtt ., zu jermieien . J 850

Rheinstratze 32, 1, 6 tefö. w Bü« .
rau me, mit ele ktr. Li cht-^ ^ l »?

Rheinstr. 70, Hth.. als L-rger.
od. Werkst., ev. n». 2-Z. W Küche
Kell. N. Kais.-Fr .-Ning 56, P . B28S

Röderstraße 31 sch. Eckladen m. Einr..
Nebenr. u. groß. Keller brll. SU Ijm.
Näh. im £>aufe, beLWendt

Römerb. 9/11, V B-. Laden Ladex I
zim.. Kücke, 1 Keller u. 1 Kam sof.
Näh. Berghof̂ Romeicherg

Rönierberg 24. 1. Mitte , Werkstatt
billig zu Vermietern_ —

Säalgaffe 38 Laden zu veru,.
Schillerplatz 4 Heller Raum sur alle

Zweckezu ve rmiet en.  —
Schwälbacker Straße 21 ern Lade»

mit Zimmer per sofort zu dernn
NAereS P art , bei Wirth.  B 2375

Taunusst r.
Taunusstraße 55 Laderig mit Wobn.

sEntresoN. 5 Zim,, Küche ll. renR.
Zubehör zu vermieten. _ B 8lg |

Tagemannstraße 3B l Laden soi zu
vm. NA . K.-Friedr .-R. 74. P . ,794

Walkmtiblstraße iN. Älb.. WADret
mit kl. 4°Z,m.-W°bn.. Bleickvl.
Trockenh alle u. Zubehör P8 »

Wallufer Str . 9 hell« Werkst. B81M
Walramstraße 2, Laden, " eben Gcke

Bleichstraße, mit od. ohne 2-Zrm.-
Wohn. RA - 1. Stock, be, L,nk.

Wälramstr . 13 Fri seurlad.  m . W^ 7W
Webergaffe 46 Laden m. La^ nz,, m.

od. ohne Wohnung, aut 1- April zu
verm. Näh. Ziaarren seschaii. , 796

Wellritzstr. 4 Laden m. Laden, ,m. 797

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
,zu ve rm. W h. Kipping. B3152
Göbenstr. 13 Heller großer 'Raum , zu

all em ver wendbar , zu ce rm. B13Q2
Grabenstraße 9 Laden auf los. mit

oder ohne Einrichtung zu vm. 780

Wcllrit,str aße 13. ^ Lad^ m^ Z J »?
Wellriüstratze 25. Laden, mit 0. ohne

Wohn, per Jl, Avril .̂ Nah. 1̂ 450
Wilhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .s, mit Hinter-
und großem Lagerraum , zu verm
Fr . Bl um, Adolfsberg 4, 1. .799

Ziiiimermannstr . lO Wkst., ca. 50
Laden, Garagen , Werkstätte re., auch

geteilt, zu verm. Nah. Adolmr . 1-
rm Sveditio nsbüro. _ vvff

Eckladen, in w. gut. Butter - u. Eier-
geschäft betrieben wird , aus Apnl
zu v. N. Bisma rckr. 40, 1 r. B1 645

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffm ann , Emser S tr . 43.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 gm
groß. v. 1. Avril 1915 zu vm. WM.
Gerhardt , Mauritiu Sstraße 5^ 801

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röderstraße 47. nächst d. Taunus-
straße, ver 1. Avril zu vm. 48g§

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten . NA . bei Häßler.

Bille» und Häuser.
Adolfstraße 7, Heuze, LcmAaus zu

verm. oder zu ver! ., ev. Tausch^
Wohn'iunen vbne Zimmer-Anoabe.  ^

Adelheidstr. 26, 2. neu herger. herrsch.
_Wo hn, z. v. NA . Nikol asstr . 20, P,
Lehrstraße^ schöne Mans.-Wohnung. '
Römerberg 19 u. Schacktstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Nah.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verm. 9iäh. Schuhladen. 804

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Kuch«

mit Zubehör für mtort oder spät,
zu vermieten. Näheres daselbst >rn
Laden oder Aarstraße 1, 1._ 805

Bierstadter Höhe 26 gr. hochh. 3-Z.«
Wohnung mit Zubeh., 1000 Mark,

Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer-
Wobn. per sofort zu verm._ J

Fägerstratze 4 2 freundl . Dachwobm,
2 Zim. u. K. u. 1 Zim. u. K., zu
Perm. Näheres dase lbst Part , lks»

FSaerstraste 13 2-Z.-W., Zub., !7ä
Schöne 3-Zim.-Wohu. im Landhaus»

ev. mit Garten , zu verm. Grund»
weg 3, b«i dcr Grundmühle ._ >

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. ix. £ -1
Näh. Gemeinderechn. Traust . *378



Skr. 98. Freitag , 36 . Februar 1915. Wiesbadener Tagbrarr. Morgen -2lusgabe . Zweites Blatt . Seite 11»
g. Adolsstr. 9, 5-Z.-Wobn.

sof. od. spät, zu v. Näh.
tzwaw. St r . 43, 2 r.  806
Blatter Str . 28 gesunde
. Stzck, p. 1. April. Näh." Wiesbadener Str . 26.
:/!ui,ii>irch. Str . 88, neuh.

_— — — s, Wasser. 2- 4 g . 807
Soanenberg , Sandweg 6 (Höhenlage )',

r ~ ‘  Ztm.-Wohn. mit Zubeh.»
WO Mk., per 1. April zu

täh . Sminenberg , Kaiser-
ratze 6. _ 462
Wiesbad . Str . 32, 3,

u. ZuL., 1. 4. 808
Möblierte Wvlmungen.

schöne gr.
" z. mit §

Mvritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W., a. get.
Nravtierte Zimmer, Mansarden usw

28, 3, 1- 2 ch. m. Z. bill.
Adterstr. a, 3L , mdbl. f immer billig.

KX sep. § .Albrechtstr«

u.

ße 30, P ., rtr
8, P-, eiea. möbl. Wvhn-

i -, auch ein»., eig. Abschl.
Arndtktt. 8, P .. sch. m. Mans.. 10 Ml.
Bertram str. 4, 2 st, gut m. gem. Z. b.
Bertramftr . 12, 1 l ., möbl. Zim. bill.
Bleichstratze 5. 3, möbl. Mansarde.

tmpi MJtx uujut . pim.  i
traße 30, 1 L, ntW. B„  1—2

aße 31, 1, mcfel Zimm. z. v.
Bleichst». 34, 1 r., sch, m. Balk.-Z. b
Vteichstraße 38, Hth. 2 r ., schönes

separ. möbl. Zim., Wvche 3.80 Mk.

Blücherstraße 26, 2 r ., freundl . möbl.
_Zim mer  m it Kaffee 20 Mk. ^ ^
Blücherstr. 38, 1, fr . nt. Fspz. W. 2.60.
Ellenbogengaffe 12, 2 r., schöii mLbl.

Zim., ohne  u . mit Pens ., 65 Mi.
Faulbrnnnenstr . 12, 1, el eg. in. Z» sof.
Göbenstraße 3, P . l., srdl. m. Z. an

anst. Fräul . oder Dame zu verm.
Goethestraße 22, 3, aemütl . mbl. Zim.

nt.  Pen s., el ektr. Licht, mtl. 65 Mk.
Hellmundstr. 34, 1,  gut möbll̂ Wans'.
Hellmundstr . 36, 1, schön mbl^ separ.

Zim. u. Z. m. 1 od. 2_Betten triII.
Hellmundstraße 40, 2, möbl. Zimmer
, auif Tage , Wochen u. Monate.
erderstraße 11, 2 r„ möbl. Msd. fr.

Hermann str . 24» 1, sch. m. Z., W. 3.60.
Jahnstratze 4, 1,  sch, möbl. Z. u. M.
Jahn straße 14, P ., möbl. Mansarde.
Jahnstr . 15, P ., sch, möbl. Zim., sep.
Kircha affe 19, 1, 2 schön möbl. Zim.
Luiscnstraße 5, Gth. P „ schön möbl.

Zimmer  zu vermieten.
Luisenstr. 18, 1, mbl. Zim., W. 3 Mk.
Marktstraße 20, 2, Mocka, möbliertes

Zimmer per sofort zu verm.
Mauritiusstraße 9, 8 r „ möbl. Zim.
Müller str, 9, P „ Ms .-Z., m. u. un mbl.
Nengaffe 5, 1 r ., möbl. Z„ 1 u . 2 B.
Nikolasstr. 8, 2, kl. m Z„ m. o. o. P.
Qranienstr . 4, P „ gr. m. Z„ 2 Bett.
Oranienstraße 4, P ., kl. möbl. Ms d.
Oranienstraße 16, 1, schön möbl. Z.
Oranienstr . 22, 3 l„ fein möbl. Ztm.
Röme rbera 10, 2, m. Z., mit sev. C.
Schachtstraße 8 Stübchen mit Bett.

Scharnh orststr. 48, P . r .. in. Z., 16 M.
Schillcrplay 4, 2, saub. srdl. mbl. Ms.
Sch walbacher Str . 27, 2, m. Z., 3.5<s.
Schwalbachcr Str . 42, 2 l., sch. möbl.

Zim. z. 1. März an Geschäftsf rau !.
Schwalbachrr Str . 85, 1. a. m. Z. b.
Scdanstraße 11 gut möbl. Zimmer,

elektr. Licht u. Telephon. 82269
WebergaffeZ!, Hth., einf ach mbl. Zim.
Weberanffe 45/47, 3 r„ sev. a. mbl. Z.
Wellrivstr aße 21, 1, inobl.  Zim . zu v.
Wörthstraße 9, 1. an Rheinstratze,

Wohn- ü.  Schlafzim . m.»o. o. Pens .
Aorkstraße 18, 1 l., schön möbl. Zim.
Frank, erh. sch. m. Z. b. Kriegersfr .,

10 Mk. mtl. Näh. Tagbl .-Verl . vx
Leere Zimmer, Mansarden ttfm.

Castellstraße 8 2 kl . Zim mer zu vnr.
T otzheimer Str . 106 Frontsp .-Zim.
Drudenstr . 3 Vdh., 1 gr. P art .-Zim.
Faulbrnnnenstr . 7, Hth., 1 Marts, an

einz. Person . Näh. Gottwald.
Frankenstraße 4 schöne Helle Mans.

per 1 März oder später zu verm.
Fr ankenstr. 5, G. 1, srdl. l.  Z . m. Gas.
Frankenstr . 17 heizb. Ma ns. gl. o. sp.
Hell mun dstraße 3. 3. 1 od. 2 l. Zim.
Hell mundstr. 34, 1, l. sep. Z., a. f. B.
Hellmundstr. 34, 1, Mans . m. H u. W.
Jabnstraße 26, 2, heizb. Msd., 6~M
Karlstraß e 38, 1, hzb. Msd. N. 1 St.
Lehrstraße 1, Part .,_ 1 Zim . billig.
Marktstraße 12 1 leeres Zimmer zu

vermieten. Näh. Vdh. 2 r ._
Mauergaffe 8 2 ineinandergeh . Msd.

Niederwaldstr . 11 Zim. z. Möbeleinst.
Oranienst r . 47, G., gr. l . Z. N. V. 2r.
Nheinstr . 50, 1, 2 gr. Man s. bill. z. v.
OlieblstraßelO _ giwße_ heizb. Mans.
Röderstraße 20 l. Dräns.. 7 Mark.
Rö merberg 2 g roß, leer. Zim. s. bill.
Schiersteiner Str aße 26, P . L,  Mans.
Seerobenstraße 28 l. Z. zu v. La den.
Steing affe 32 2 Mans .-Zim. m. Herd.
Wagem annstr. 14 leer. Z.  Näh . Lao.
Wellribstr . 48, P ., l. Z. N. H. 1 r.
Keller, Remisen» Stallungen usw.

Bahnhofstratze 2 froher WeinkellerI. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 iautz
_Sonntags ) Bahnbofstr. 1, 1. 810
Blücherstr. 36 Stall Tl MTDierkell.
Doyheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Fahieller m. Ar
per sof. zu verm. Näh. das. in
Dampfschreinerei ._ B31 ,__

Frankenst r . 17 Stall ., R., m. o. o. W.
Friedrichstr. 10 Auto-Garage sof. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d Schlachth.,

St all, f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr.
Karlstraße 15 gr . Weinkeller, Büro-

u. Lagerräume , auch•au anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres datzlbst 2. Stock. 883

Karlstraße 30 Stall , für 2 Pf . 813
Mühlgaffe 9 gr. Lagere , u. St all. 814
Oranienstr . 35 Stallung u. Remi se.
Nheinstr, 50 Stast -, Rem ise. Lag. 236
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde
_u . 2-Zim.-Wohn.  Näh . 1 r. _815

Stall mit groß. Keller und 2. oder
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Doßheimer ^ tr ^ 3^ V^ ^r^ 816

Mtgesiiche
Häuschen» ev. mit Garte »,

zum Weinbewobnen per 1. April
mietet! gesucht. Off . mit Pretsangc
unter T. 905  a n den Ta«bl. -Berlag.

-Wohn., ' "
. Angel

lt --, _Zweient .. - -
Kinderl. Ehepaar sucht bis April

1—2-Zim.-W. bill. Pari , bevorzugt.
Off , u. K. 160 bauptvostlagernd.

Bon anständiger Familie
(3 große Personen ) wird, zum 1. 4, 15
eine grötzere 2- oder kleinere 8-Zim .-
Wohnuug im Preise bis zu 460 M..
gesucht. Offerten unter Z. 90a an
en Tagbl.-Verlag.
Städt . Gärtner , verheir ., 1 Kind,

s. 2-Z.-Wohn., evt. mit Mietnachlatz
g. Jnftandh . d. Gart . od. Hausarbeit.
Briefe u. U. 24 Tacibl.-Zweig st., B .-R,
Suche 3-Zim.-W. u. gr. Lagerraum.
Walramftr atze 21, 1 rechts._

4-ZiMmer -Wvhnung,
Gas . Elektr., Bad, 1. April ges. Off.
m. Preis ang. u. W. 905 Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer,
in Nähe Hauptbahnhof , gefuchst
Dauermieter . Offerten mit Preis
u. U. 904 an den Tagbl .-Verl ag

Einzelne ruhige Person
sucht grotzes leeres Zimmer mit Gas.

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reick! I
Nebenr.» st d. Neubauten Bis - >
marckrina 2 und Dobheimer >
Straße 49 zu verm. Näheres «
Hildner» Bismarckring 2, 1. L

Moderner Laven
mit großen

GntrefoL -Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffc 7. 848

Laden,
allermekist. Cnaai.i,
2 große Schaufenster ü. helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Räh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 844

MsemstlML' .L!"AW 1
IKsfßktzMe.WeM.. Keller
> u. Lagerraum , für jedes Geschäft
I geeignet, sehr billig zu vermieten.
A Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
» vorn , Adolfstraße 8. 484

Billen und Hänser.

ViLa Frestninsstr. 47
zu verm.. 8 Zim . u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luiseustraße 15, 1. 846

EMalll.-Nll!aWültrMhl^ .19
7 Z. u. reichl. Zub . gl. od. sp. 847

8- u. 10 -Zim.-Billg, vor Sonnen¬
berg, nahe am Kurpark, für 2300
u. 2500 Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an

^Postlagerkarte 816 Wiesbaden,_
Landhaus , 7 Zim., Küche, 6 Maus .,

in schön, ruh . Gartenl ., Nähe des
Bahnh , zu v. N. Biebrich. Str . 13.

Kleines Landhaus
in Eltville a. Rh., in ruh. gesunder

Lage, mit Garte », billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbst-Berlag zu erfragen.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Herrschaftliche Wohnung

in hochgelegener Billa zu vermieten.
Näheres im Tagbst-Berlag . Qq

Auswärtige Wohnungen.

Uill» Wjrsbüdeuerlirütze 50,
Sonnenberg , neu u. elegant» ger.
1. Etage, 4 Zimmer , Balkon, er«
Acüdchenz., Speisek.» Bad, Keller,
Gartenben ., Gas u. Elektr., zu vm.
Freiwohnung bis 1. Avril.

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnung , event. einzelne
Zimmer , zu vernt. Tatinusstr . 34,1.

| Elegant oilisrts Villa
1 mit allem Komfort der Neu-
■ zeit , möbliert oder unmöbliert,
1 in bester u . bequemster Lage,
| zu vermieten . Offerten unter
g G. 903 an den Tagbl .-Verlag.

BermietAlMj
3 Zimmer.

Kaiser-Friedr .-Rin » 69, Part .-Wohn.,
3 Zim.. Küche. 2 Aalst. Bad, 2 Ms.»
2 Kell ., p. 1. April. N. Sonst 817

Scharnhorststratze 27, Vdh., schöne 3-
Zlm.-Wohn,, im Abschl.. mit 2 K.,
Maus ., für den" l . April 1915. 818

Schöne große 3-Z>m.-Wohnung weg.
TrauerfallS billigst per sofort oder
spät, zu v. Nah. Norkst,atze 25, 1.

4 Zimmer.

AdolfSattee1!, Gth.
sch. geräum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu üerger. Näh. Hausmstr . 819

6
4-Ziou.Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung» sofort oder 1. April zu
verm. Stäb, das. Schramm. 820

Wlowstrahe3, Sonnenseite, Parst
n. 2. Est. 4-Z.-A .. Batst, Bad.
1. A»ril an ruh. Lente. Näb. 1 l.u.Gr . Burgftr «.tze

(Mt  Mühlgaffe , moderne 4—5-Zim.-
Wohnung, Zentralheizung , elektr.
Lichst besonders geeignet für Arzt

zum 1. Avril preis-
eteu. Näheres Buch-

480
oder Zahnarzt,
wer) i» MTtnti

Dam
Ba

wert z« »ermie

SMWmettts, »..
Bad«»., Warmwaffrr -Einr ., Ballon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Räü.
bei C. P hilippi. Dambachtal 12, 1.

ßklser-FriettlMLŝ l.
hrrrschaftst 4-Z.-W»hu. zu v. Nä'
A. Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 307

KjchLtt-WsMr-KttO 26
in mod. 2-F«nn.-Biüa , Höhenlage,
nahe Kurhaus . 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zn . erfrauen Richard-
Wagner -Straße 28, P art . 630

zs MAtrie»
gleich oder Gäter 4 Zimmer , Bade-
,immer , 2 Mansarde « , großer ge¬
deckter Balkon usw. Näh. daselbst
v« . 11—^ 1 Ubr. L Sto ck._
Tannnsstr . 7, II,

4-Zim.-Woh«un« u. Zubehör zu vm.
Räb. Taunus str aße 7. 1 r. 236

Weberga sie 8,2.Stock,
Wohnung, 4 Zirn. u. Zub^ gleichod. svat. L» v. Rah. das. 2. Stock
oder Barkstraße 10._ 399

^ie1Ä «dstratze 15
Herrschaft». 4- u. 3-Zim.-Wohnungen.

1. und 2. Stock, sofort oder spater
zu verm. NÄH. Bart , links. 822

5 Zimmer.

Bahnhofstratze 8,
4 St ., Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
List, Bacnum usw^ per 1. Avril
zu verm. Näh. Leber» Gth. 1. 406

Dambachtal 10. Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr .» Balkon u
Zvb.» per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
E^ ßhilivvî Dambachtâ ^ ^ ^ 823

Kircbgasse 29,
straßc , 6 große Zimmer und
Zubehör , modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

„„.IT MeW(Ä
Stock. b-Zim.-Wöhn. mit Zubeh.Bfft zu vermieten.Näheresm̂erobergstr. 1« 5 herrsch. Z. u.
«z., Höcht., 3 gr . Z. u. Küche»
rt., mit Arb. zu v. Warmwaff .-
sora.. oder 4-Z -̂W.. 1. Stock.
Kratze 111 herrschastl. ü-Zim.

chnung, 2. Etage zum 1. Avrr
vermreten. Näh. Part.

Avril
827

5 Kmmkr-WotlvMS
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftst
Hause) zum 1. April 1918 zu
vermieten. 828

Schenkendorfstraße 7 herrschaftliche

5-Zim.-Wohu.
mit Heizung u. allem Komf. preis¬
wert sofort zu vermieten. Näh.
Gerner , Göbenstratze 18. Tel. 1663
und beim Hansme tster. 81641

Taunnsftraße 78, 2 St ., in Billa,
5-Zim.-Wohn. aus 1. April od. spät.
Bcrhältniffe halber zu vermieten.

_ 829

^  Wielandstratze 7, 1. Stock.
hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe,
per 1. April zu verm. Näheres
Harting , 1. St . Fernspr. 273.

ö-Zim .-LSohnnng
mit Küche und reichst Zubehör

1. Avril 1915 zu verm. Einzuse!
von 10 vorm, bis 4 Uhr naä
M heres Orauienstrah e M Part.

6 Zimmer.

Lmiiffe 1«.
2ter Stock, ist schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu vernieten.
Näheres — anch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

°Lmfe«stratze S,  ™
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock  u . Stb . 1. 856
Nerostraße 20, 2. Stock, 6 Z ., Küche

u. Zubehör per 1. Avril oder kvät.

.22,
2. Stock, eleg. K-Zim.-Woh«. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
tm Comptoir od. 3. Etage. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-W0H«., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzng, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . 8351

Herrsch. Wohn.» 6—7 Z., reichst Zub^
in schön. Gartenl .. Nähe des Bahn-
liofs. zu verm. Biebricher Str . 13.

In meiner
ist eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim ., gr. Bad, Küche u. reicht.
Nebenräumen » sowie Zcntralheiz.
usw., sofort oder später z,t verm.
Besicht, jederzeist Albert Boufficr,
Bieb rich er Str . 29, Hochv,_ 470

Herrschaft!, große Wohnung, r> Zim.,
1. Etage . Gas . elektr. Lrcht, groß.
Balk., am Hauvtbahnhof , 1600 Mk.
das Fahr , zu vermieten. Anfrag,
u. W. 904 an den Taabl .-Berlaa

7 Znnmer.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz-Abt-Straßk 3» 1. 833

liMr .40,1.Steif,
hochherrschttstl. 7-Zimmer°Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum l . April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weltz und
Adelheidŝ . 32, Anwaltsbüro . F336

8 Zimmer und mehr. _

Adolfsallee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergcrichtet, zum 1. Avril 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
heim Hausver walter._ 8361malle 43,2. diese,

8 Zimmer, Badez. und reichliche
Rebenräume, evenst 1l Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
l . April er. zu vermieten. Aus-
kunst 1. Etage.  834

Arzt-Wohnnng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz .. Aufzug,
event. anch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermiete«. Näheres Baubüro
stildner, Dotzheimer Str . 43. 83161

M Aersie! M penjioacn!
M KM

12 Zim., Küche, Bad, Speisest und
Zuhehör, elektr. Licht, Zentralhetz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenvenston mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstraß e 13, 1, bei Haas . 835

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Tammsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch svät.
Näheres daselbst bei F336

_Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Batznhefstr. 8
mit Souterkain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 836
Gr. Burgstratze 19,

Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,
2 schöne Helle Räume, geeignet als
Büro u. dergst, zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhan dl ung Pfeil . 429

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geergn.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen._837
Laden Grabenftr. 3

nahe Marktftr .» mit Ladenzim. und
Einricht, preisw. zu verm. Näh.
das, od. Sch aab, Lor elevring 2,  3.

Mvritzsträße 22, 1, gegenüber dem
Gerichtsgeb., stnd 2 schöne Zimmer,
für Bürozwecke geeignet, zu ver-
mieten. Nä heres daselbst.

Rheinstraße 67Ksntsr
2 Zim., evt. mit Magazin , auf gl.
oder später billig zu verm. Näh.
Rheinstraße 67. Weinhandluug ._

KmAiher Mtze 19
schön. Laden, auch für Büro geeign..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Rens  er, Ki rchaaffe.

Ladenz ^ lPrist ^ ^ 3^ Sst6

Laden
Wcbcrgasse 31/33 mit schönen
Schausenstern sofort zu verm.
Näh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50. 842

Möblierte Zimmer , Mansarden  usw.
Albrechtstr. 7, 2 r ., sch. m. Z. f. 20 M.

it tmt., evt. a.  unmö bl., an Dauer m.
Lismarckring 21, Hochp. r, g. möbl.

Wohn- u. Sällaizimmcr zu verm.

eleg. möbl., m. 1 u. 2 Betten , z. v.
Rheinstratze 77, 1 St .,

x besserer ruhiger Häuslichkeit, ein
oder zwei Sonnenzimmer zu ver¬

kneten ._ Bor 3 U br zu bestchtiae«.
zu v. Ecke Kircha., Mickelsb. 2, 1 r.

2 gutmöbl. Zimmer
in einem ruhige« feinen Hanse in
vornehmer Lage könnten am
1. Juli d. I . an einen älteren ge¬
bildeten Herrn oder alleinstebende
Dame abgegeben werden. Offert,
n. D 906 an den Taabl .-Berlaa.

Melgesiiche
«-zimmcr-Wohnung

im Preise van 1200 Mark gesucht.
Offerten unter I . 905 an den
Taabst-Berlag._

5-7H.-Wohliung
für 1. Oktober gesucht.
Preis usw. unter F.
TaM .-Berlag.

mit
an de»

2 möbl. Zimmer
mit Küche zu mieten ges. Oss. mit
Preis u. O. 903 an den Taabst -Berst

ll.
mit eigenem Eingang , in guter
Lage, gefuchst Offert , mit Preisang.
mit und ohne Pension unter F . 904
an den Tagbst-Verlaa^.

Im Zentralpunkt wird sofort

eonit!jin?§faDtnlöM
gesucht,

geeignet für Konditorei und Kaffee.
Ofs. u. 6 . 905 an den Tagbl .-Berl.

Wtrme
sucht 1—2 gut tttöM. Zim. mit Bad,
ev. mit Penfion , in guter Gegend.
Offerten mit Preis unter E. 905 an
den Tagbl .-Verlag._

Wein-Restaurant,
Kaffee oder Pension

zu mieten gesuchst
Offerten unter S . S . Waldfriede«,
Eberstadt bei Darmstadt.

U zremSkilheiliiê
FMiklMjM«»WM.

Billa Emser Str . 15/17» bestempfohst
v. Aerzt. u. Offiz , für Familien u.
Dauergäste . Mäß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder, großer Garten.
Bü cherei. Fer nru f 3613._

Pension Atlanta , Frankfurter
Strapse 14 , modern eingerithtet,
schöne , ruh ige Lag r.__

Pension Pustan,
Nerotal 37, Telephon 4214, Zentralh.
Sonn . Z. mit v. Berpfst v, 5 Mk. ab.

! Gutmöblierte Zimmer
mit und ohne Verpflegung

10 Kapelleustratze 10.

Kochbr.-Heim, Saalgaffe 36, 2 St .,
Scheut. Zimmer frei , auch dauernd.

Schützenhofstraße 16, 2. u. 3. St .,
schöne möbl. Zimmer , für 1 und
2 Pers.» mit oder ohne Verpflegung.
Freie Lage, Sonnenseite . Nähe des
Kaiser-Friedrich-BadeS, Schützenhof,
Westsä!. Hoi. Auch für Dauermieter.
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BkMse
Prtvat -Beriüufe.

Dobermann -Rüde, pr. Stammbaum»
wachsam u. scharf, für 30 Mk. aüzu-
ge&en Leunetbachstratze 2L_ _

Schöner junger Dobermann_ __ jung . . _ __ ....
bin. abzug. Näh. Ta gbl.-Ver lag. Qz
Weg. Einberufung verk. in nur g. H.
billig kl. Zwerghund, IfL I ., 3 Pfd.
schw., sow. jg. Lrere ; fern , sch Gehr.,
mittl . Fig,, sow. dunkelbl. Jackenkl.,
billig kl. Zwerghund, IfL I ., 3 Pfd.

-v. jg. Tr
ow.

_ >alb
Hühner

an verkaufen Seerob en ftraße 24, 1.
Ex. Fifchchen für Heizaquarien
30 Pf . an zu vk. Albrechtstr. 11, 2.

Graues Jackenkleid (Schneiderarb.h
46—48, bill. zu vk. Bism arckr. 37, P.
Schw. Spitzen- ». schw. Sammetkleid,
Gr . 46, zu vk. Dreiweide nstr. 4, 3 t.

Militärstiefel , l. f. Schäften,
Handarb ., Gr . 41—42, u. neu. Ulster
für Herrn v. 17—20 Jahren billig
zu verkaufen Helenenstraße 2, 2 lks.
2 P . Herrenschuhe, Gr . 45, Stehleiter,
Etsenbefchlag, bersch, n. Lederpant.
Gr . 39—41 b. Ellenbogen». 7, H. 1 r.
Fast neues Klavier , Grammophon,

Lexikon bill. Hellmundstratze 26, P.
Tadellose Schreibmaschine,

fast neu, billig zu verkaufen. Offert.
u. Chiffer M. 905 an den Tagbl .-V.

Elegante 3-Zimmer -Einrichtnng,
auch einzeln, sofort spottbill. zu verk.
Zu erfragen im Taglbl.-Verlag ._ Rb
Bettst. m. Sprunqr ., 3t. Matr . 10,

Nachtschr. 2, Wascht. 6, Sofa 8 Mk.,
Küchenbr. 5. Adelüeidstr. 54, H. 3 r.

Ein eisern. Kinderbett billig
zu verkaufen  Fra nkenstraße 16, 2.
Weiß lack. Kleiderschr., Küchenschr^

2 Tische, 1 lack. Vertiko, 1 Mahag.-
Kvm., 2 mod. Nustb.-Bettstellen u.
verschied, bill. Eleonorenftr . 8, V. P.

stiebr. Sofa 3. Tisch 4 Mk., zu verk.
Sckarnhorststrcktze 36, 1 S t. links._

Altdeutscher eichener Schrank
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
von 1—3 Uhr, Stiftstra ße 26, 2.
2tür . eich. Wäsche- u. Kleiderschrank,
1 eis. Bettst. mit kompl. Bett u. ver¬
schied. leere Kisten zu verk. Philipps-
bergstr aße 51, 2 St.  rechts ._ _

Eine Schneider-Nähmaschine
billig zu verkaufen. Näheres im
Tag bl.-Verlag,_ Ue

Laden-Einricht. nebst Glasschrank
zu verk. Gr . Burgstraße 12.

Gasb ad ew an ne
billig zu verk. Hellmundstr. 26, Part.

Händler-Verkäufe.

Theke m. Glasaufsatz , 2,60 Mtr . I.,
Regale aller Art bill. Frankenstr . 15.
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Tapez.-Wagen bill. Feldstraste 19.
Eleg. Kinder-Liegewagcn,

Rohrkorb zum Serausnehmen für
32 Mk.  z u verk. Eleonorenft r . 9, 3 r.

Gut erh. Kinderwagen
(Rothenburger ) u. Kinderstühlchen
zu verk. Kirchgasse7, Laden rechts.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu vk. Rüdeshe imer S tr . 33, H. P . l.

Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näh.  Rüdesheimer Str. 40, Stb . 1.

Vollständiges Sattelzeug verkauft
Meinhard,  Luifenstraße 46,̂ _ .

Restaurationsherd
zu verk. Marktftr ahe 12, 2 r._

Herd nt. Kupferschiff
billig zu  verk . Herrngarten str. 17, 1.

Bügelofen zu verk.
Anzus. nachm. Bleichstratze 38, 2.
Weg. Umzug verk.: 3arm . Gaszugl .,
2arm . Gaslampe lfur Ladenlokal) u.
ver chied. Möbelstücke. Von 10—1
vorm. Emser S tratze 6, 2 St.
Die ganzen Trcvvenhausbel .-Körper
lGas ) billig zu verk. Göbenst ratze 5.
Gr . stark. Zinkwascktopf mit Deckel,

verwendb. für Abfall, brllrg abzugeb.
Taunusstratze 84, 2 Stiegen rechts.

Altertümer n. Raritäten , Biederm.
DLöbel zu verk. Ado lfstrabe 7._ _
Schreibmaschinen, neue u. gebrauchte.
Müller , Hrllmu ndstraße 7._ _

Pianino , sehr gut, für Anfänger,
für 130 Mk. zu verk. Rh einstraße 52.

Modernes eich. Speisezimmer
u. Herrenzimmer zu verk. Möbel-
schreinerei H. Veite, Göbenstratze 3.
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr

8—22, Waschkom. 12, Vertiko, versch.
Tische, Schreibtisch, Stühle , Kuchen-
Einrichtung , koinpl., 45 Mk., Eichen-
Büfett , Chaiselongue, einz. Matrachen
in Seegras , Wolle, Roßhaar sofort
billig zu verk. Fran kenstratze 3, 1.

Moderne Küchen-Einrichtnngen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte,  Göbe nstratze 3. B2432
Leichter Metzgerwagen f, Landmetzg.,
4vädr. Handwagen, 1 leichtes Küfer-
karrnchen bill. z. vk. Frankenstr . 15.
Kinderwagen, Klappwag., Sportwag .,
neu, wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambachtak 5, Alexi.

Getrag . Herrenkleider, Gold, Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off.
u. M. 895 an den Tagbl .-Ver lag. ,
Ulster od. Ueberzieher, nur gut erh.,

zu kaufen' gef. Hermann ftr. 17, 3 r.

Aebr Schreibmaschine zu k. ges.
Off , u. Chiff er N. 905 Tagbl .-Verl,
Möbel, Federbetten u. alle Speicher-
sachen kauft Walramstratze 17, 1.

Zahle
für gestrickte Wollumpen per
Kilo 1 Mk., Neutuchabfälle 65 Pfg.
Alles andere kaufe zu den höchsten
Preisen . N. Wenzel. Norkstratze 14.

1 Stück Gartenland
zu pachten gesucht. Angebote unter
N. 24 TaM .-Zweigst., Blsmarckr. 19.

Mmchi

Junger grauer Hund
mit schwarzer Schnauze entlaufen.
Abz. geg. Bel. Kai ser-Fr .-Ring 6, P.

Jagdhund verlaufen , ,
weist und braun gefleckt, Pointer.
Abz ug, gegen Bel. Kapellenstraße 85.

Kinderwagen-Werkstatt, Verdecke,
Gummir . usw, Scljulze. Bleichstr. 17.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8.
Repar ., Reinig ., Anz.-Aû bug. 1JS0,Neufüttern . Kleber, __

Tücht. Schneiderin s. noch
Oranienstraße 2, 3lrnks,^

Schreibmaschine, gebraucht,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
ii. K. 905 an den  Tngbk -Derlag .
Suche alte gr. Möbel: Mah.-Büsett,
Ausziehtisch, Sessel, eich. Küchenschr.
zu raufen . Henze, Adolfstraste 7.

Ein Bett
zu kaufen ges. Angeb. mit Preis u.
T. 24 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Staatl . gepr. Lehrerin,
lange Jahre in England tätig , w.
Engl ., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beaufsicht. für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den Ta gbl. -Verl ag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä. 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . ftmd. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erW ir Lehrerin . Nero-trasti' 27._ 3.

K Verloren•Seiiniüen1
Silberne Damenuhr mit Kette,

Dienstagmittag von Michelsberg bis
Bahnhof verl. Monogr . F . L. Geg.
Belohn, abzug.  Hirschgraben 4, 2 St.
Berl . Montag Muff . schw. Astrachan,
Märktstr . od. Näh. Abz. geg. Belohn.
J dsteiner S tr. 3, 2, womöglich vorm,
Berl . Bahnhofsvost 1 Füllfederhalter.
Geg. Bel. abz. Adolfsallee 20, 2 St.

Hund, auf „Tell" hörend,
entlauf ., schwarz. Sattel , gelbbraune
Füße. Vor Ank. wird gew. Abzug,
gegen Belohn. Beethovenstraste 5.

Junge tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich pro Tag 2 Mk. Karl-
straste 13, bei Ullmann,

vonErfahrene Schneiderin
empfiehlt sich im Aendern
Kleidern. Neugaffe 19, 3._

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herr,
schäften Mr Anfettimmg eleg. wre
einfacher Kostüme. Blusen u. Kinder.
Neider, pro Tag wahrend der
Kriegszeit 2.50 Mk. Offerten unter
N. 904 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin

PeWrdeiieS
300 Mk. gegen Zinsen ». Sicherheit
zu leihen gesucht. Rückzahlung nach
Uebereinkunft, Vermsttter cnwgefchl.
Off . n. P . 904 an den T agbl.-Verlag.
Wo kann 15jähr . Mädchen a. g. Faun
gründlich das Kleidermachen erlenr . ?
Anaeb. n. P . 24 a. d. TaghüMAaZ,

Kind findet gute . _
und liebevolle Pfl « e bet Fr«
Müller , Loreleyrina 1, 1 St ._

VerNch
PiNvoi-Pcrkäliie.

Herren-Zimmer,
eichen gebeizt»ganz neu, abreisehalber
zu verkaufen. Anzusehen von 11—2
oder von 4—6 Uhr
_ Friedrich st raße 4, 2.
StachelvremiMrinicher
billig. Keller , Schierstein er Lach.

Prima Miftbeetrrde
zu verkaufen. Wilhelm Emmermann.
Gärtnerei Wellritztal._ 82416
lOibriidi 6ltt>rtillerlehnfcrne.

Prima Bauholz , Schiefer n. Bretter
ab« seben . Etnigang Luisenstratze.

Pilgenröther.
Händler -Verkäufe.

Perser
Teppiche

;u idem«Mchwdme»Preise
v. 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm,
bei Rügenberg , Rheinstr. 60. Part.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wag-mannstraßc 27,

ItlDSSnttl , Telephon 4424,
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkletd.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe,, altes Gold,
Silb .. Brillant ..Pfandschetne, Zahngeb.
Klallkar Schuhe. P-äsche, Teppiche,
WrMl . Möb.. Beltfed .»Zahugev .,
Gold . Silber , Ziuu , Kupfer . Messing
Zink und alle ansrang . Sache« kauft
1». Kipper, Riehlstr . 11. Teleph. 4878

kisnxasss 19,1t,
_ r , Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preise rör Herren -,
Dam .- u. Äinderkleid., Schuhe, Pelze.
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

PLotogr. Apparat
in kaufen gesucht. Offert , m. Preis-
inqabe u S . 905 an den Tagbl.-Verl,

Alle ausrangierten Sachen kauft.
Off, u. E . 903 an den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erh. Laden-Einrichtung
für Kolonialwarengeschäft zu kaufen
gesucht. Angebote unter S . 24 an die
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Ankarft
von altem Eisen, Metall . Lumvcn,
Gummi , Neutuchabfällen. Papier tu.
Garantie d. Einstampfens ), Flaschen
und Hasenfellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww„

Althandlung,
Wellritzstraß- 39. — Telephon 1834.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still . Blücherstraße 6. 82340

Untaridit
Wer sieh für den kanfm.

oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

Institut Bein,
Wiesbadener

' Privat -Handelssehule,
' Rhein- 4 4  PC

a 1IÜ._ strasse
Unterricht

ie allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Raschin .- Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterric 'it u. Privat-

Unterweisung.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Dandelslehrer.
Clara Bein,

akadem . geh. Handelslehrerin.
Inhab . d. kantm . Dipi. -Zeugn.. . . . ■■■■ - /

1 Berlitz Sprachschule§
Lnisenstrasse 7.

= Sprechstunden 11—12*/, Uhr g
und 4—51/, „

9nn(iel5- b.  Stttreiö-
MMlliill

fürlamen
und

ifttitt»
Rur-fl)

46 ü()tinltta|t 46,
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:
l m̂il 8trau 8.

so

Uapevenstratze 83 ,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .»
zu verk. oder zu Pe rm. Näh, daselbst.
fterrfäjaftLFöidn aelf üenePiUa
umständehalber zu Zweidrittel des
von der Steuerbehörde festgesetzten
Wertes sofort zu verk. ob. zu »erm.
Näh, im Taabl .-Verlag ._ Jt

rWtäitl .ittpWmiaenl
Feinbüroerl . Privatmittagstisch

etttjtf. Kurfremden u. Alleinstehenden
früh. Oekonemin d. Offi».°Kastn»s.
Kirchaaste. Ecke Michelsberg 2, 1 St.

Fernttsss-stte- KttttWsttt
Mouha, Schgrn horststr. 29.

♦ Schwd.leitesafe #*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Schnittmuster -Atelier und

Zqschilkidc-Lrhl-Aastnlt.
Schülerinnen -Annahme. Daselbst k.
Damen ihre Gard . selbst verfertrgen.
Wöchentl. 3 W . Schnsttmuster von
50 Pf . cm. Müller , Taunusstr , 20, 2.

PillÄWe. Um flrßlim».
Fr . Franziska Hüfner , geb. Wagner,gsagy 3*•
M„,Tw,;5Sf ‘/ (Ca(raaen
ärztt. ge pr. Bah nhofstimße 12. 2.

ärztlich gepr., Äarie
Eangner -Eanseh,

Friedrichstraße 9, 2.

Verloren
Freitag , den 19. Febr.. nachmrttags.
von Abteil 2. Kl. Bahnsteig 3 brs z.
Halle schw. Damentafche. Inhalt:
Scklüklel. Abonnements, Portemon.
mit wenig Geld usw. Gegen Belohn.
abzua. Herr naartenstratze 6, 3.

Verloren Montagvormittag
silberne Uhr mit Kette,

Monogramm M. B., von Alwinenstr.
bis Rosenstr. Abzug, gegen Belohn.
»llwi- enttraS,- 4.

Jmmobttien -Bertaute.

Billa Hetzftraß« 7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Näh. daselbst.

MR'
Käte Wesp , ärztl . gepr.

Langgafse 39, 2.  _
I
I « UlliinHli , I

Erika Hau , staatl. gepr.
Querstraße 1, 1. Et., von 10—8 Uhr«

Frieda Michel , ä. gepr ., Tammsstr .19,2.
Na-elpfteae.

Thilde Marhat , Rheinstr . 32, 2. Et.

gerjdjiefeeäer
©nter

«IW - uuö Adrudilsllj.
möglichst bei privater Familie , ge¬
sucht. Schriftl . Offerten mit Preis
u. H. R.» Emser Str . 20, Bart ., erb.
Einquartierung pro Tag 2.50 Mk.,

wird über». W. Müller , Dotzheimer
traße 116, Restaurant Reichsapfel.

Hellmimdftraße 43,
erteilt unentgeltlich Rat urst> Hilfe
bei allen Sendungen sBrtefe und
Pakete) an unsere Soldaten rm
Felde. — Die AnskunstSftelle tst g».
öffnet an Wochentagen »»n »—12 «-
3—7 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
geschloffen.__

ClÄlj. Existenz
Konsum-Schlagers . Jn -tereffenten et
fahren näheres bei B. Kahn, Haus«
Hotel, Freitag , 1—3 Uchr._

zu übernehmen gesucht.
Anschriften mit auSfithrlstbeu Mit¬
teilungen unter F. H. 4023
Moste, Heidelberg.

an Rnd.
Ft 38

vergibt angesehene Firma an orga-
nisationsfähigen Herrn bei gutem
Verdienst. Rücksprache am Frettaa
von 3—fi Uhr im Zenttal -Hotel ber
Wette. _

Privat - Entbind , und Penston bei
Frau Ktlb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

AiegUauung.
Suche für e. Verwandten , Hautzt-

mann , 42 I ., aus vornehrn. Familie»
tadellos. Ruf , paffende Ehe. Ernst¬
gemeinte n. anonhme Zufchritten von
nur gebild. reichen Damen u. B. 905
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heirat mit evangel. Dame,
bis ca. 36  I ., mit Berm. v. wenigsten»
30 Mille» wünscht Fabrikant . Briefe
unter E. 6707 an bte Expedition de»
General -Anzeigers» Elberfeld.

AMche ttojrip
Bekanntmachung,

Ein zur Nachzucht untc—
wordener junger fetter Bulle lGe_
sckeck) — auf der Wellritzmühle —
soll meistbietend verkauft werden.

Angebote auf den Zentner Lebend¬
gewicht sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den 5, März d. I .»
vormittags 10 Uhr,

hier. Zimmer Nr . 41 des Rathauses,
abzuaeben. F&97

Wresbaden, den 24. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des erforderlichen

Zuckers für die hiesige städt. Säug-
" It für die Zeit vom

1. April 1915 bis 31. März 1916 jähr¬
lich etwa 500 bis 1000 Kilogramm
Kristallzucker, prima (grob), 500 bis
1000 Kilogramm prima Milchzucker,
chemisch rein , soll im Wege der Aus¬
schreibung an einen oder mehrere
hier wohnhaft« Lieferanten vergeben
werden.

Angebote nebst Proben srnd bis
Montag , den 8. März 1915, vorm.
10 Uhr, im städt. Verwaltungsge¬
bäude, Marcktstwatze1, Zimmer 22,
einzureichen, wo die Angebote als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den 19. Februar 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von täglich 80 tnS

100 Liter Kinder- bezw. Säuglings-
milch für die städtische Säuglings-
milchanftatt, für die Zeit vom 1. April
1915 bis 31. Marz 1916, soll im Wege
der öffentlichen Ausflchreibung nach
den zurzeit bestehenden Polizeivor-
schriften vergeben weiden.

Angebote, verschlossen, mst der Auf¬
schrift „Lieferung der Kindermilch
für die Sänglingsmilch -Anstalt , de,-
Stadt Wiesbaden sind Vis spätestens
Montag , den 8. März 1915, vorm.
11 Uhr, im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Marktftrahe 1, 1. Stock,
Zimmer 22, einzureichen, wo sie als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Die LieferungsbedirWungen liegen
daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1915.
Der Magistrat . Armeuverwaltung.

Dringt mr Gold nur fßddwlmnblj
Verwende)

„Kreuz -Pfennig“vH/ Marken
auf Briefen, Karten usw. ;

(Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 109
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasso 5>
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